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Wir machen Ihre Fenster und
Türen sicher.

klein
B A U S C H R E I N E R E I

Klein GmbH | Gablonzer Straße 43 | 61440 Oberursel

Telefon: 06171 - 98 22 29 
www.bauschreinerei-klein.de

Ausstellung geöffnet
Samstags 10.00 - 13.00 Uhr
und nach Vereinbarung

GOMEZ-BERNAL GmbHGOMEZ-BERNAL GmbH

In der Au 8 · 61440 Oberursel
Tel. 0 61 71 - 5 73 75 
www.karosserie-oberursel.de

• ISO-Zertifiziert
• Kfz.-Reparaturen
• Karosseriebau
• Lackierung und 

Unfall-Instand -
setzung

• Hol- und Bringservice
• TÜV/AU

Weltladen Oberursel · Untere Hainstraße 4 
Offen: Mo – Fr 10.00 – 18.30 · Sa 10.00 – 15.00

Rabattaktion 

20% 
auf ausgewählte Artikel 

vom 09. – 14. September ’19

 
 
 
 

Vergessen Sie den Eckart nicht! 

LAGERVERKAUF 
7. September 2019 von 9 Uhr bis 13 Uhr 

 

 
 
 

 
 

Taunusstr. 87, 61440 Oberursel, 06171/74021 
 

500g-Ring Fleischwurst je 2,50 € 

Weil schneller
     einfach besser ist…

*Komplette Theorie (Klasse B) in nur 7 Werktagen!

   JUST

DRIVE!

www.fahrschule-hochtaunus.de

königstein
oberursel

             
  Intensivkurs*

bad homburg

Termin: Sa. 5. 10. – Sa. 12. 10. 2019Herbstferien-

In Oberursel

Pure Freude: Sara Wehrheim (Mitte) und ihre Freundin machen sich auf zum 1,5 Kilometer langen Integrationslauf.  Fotos: js

Von Jürgen Streicher

Oberursel. Unter großem Jubel wird 
kurz vor dem Startschuss die Zahl 
1838 verkündet. So viele Menschen 
wollen beim 14. Integrativen 
Zimmersmühlenlauf ein Zeichen für 
Vielfalt setzen und für eine bunte 
Gesellschaft werben. 1838 Frauen, 
Männer, Kinder, Jugendliche haben die 
Sportschuhe geschnürt und ein buntes 
Laufshirt angezogen, um dabei zu 
sein bei der fröhlichen Demonstration 
für ein Leben mit möglichst wenig 
Behinderung im Umgang miteinander. 

Mit all denen am Straßenrand und den vielen 
Helfern im Hintergrund und auf der Par-
ty-Plattform im Hof der Oberurseler Werk-
stätten für Menschen mit Behinderung ein 
Lauf-Fest der besonderen Art mit weit über 

2000 Gästen. Tradition verpflichtet, Tradition 
macht vor allem aber auch Spaß, wenn 
Gleichgesinnte zusammenkommen, um das 
Leben zu feiern. So, wie es eben ist, ob mit 
oder ohne Beeinträchtigung, ob in guten oder 
schlechten Zeiten, bei Regen oder Sonnen-
schein, so banal das klingen mag. Das Schöne 
beim Zimmersmühlenlauf: Die Party beginnt 
schon auf dem Weg dorthin, nimmt beim 
Warm-up Fahrt auf und bleibt auch lustig bei 
der sportlichen Betätigung, weil eben jegli-
cher Bierernst fehlt. Und der Bierspaß beim 
„Come Together“ nach dem Lauf wartet. 

Glitzer-Puschel und Aufregung

Auch deswegen kommen viele jedes Jahr wie-
der und bringen noch den einen oder anderen 
Freund mit, um diesen auch zu infizieren. Der 
letzte Donnerstag im August ist gesetzt, der 
„Lauf für Integration“, einst von Marcus 
Scholl und dem früheren Leiter der Oberurse-
ler Werkstätten inszeniert, ist wie erhofft zu 
einer Institution geworden. Scholl sieht das 
mit Freude, heute reicht er den Teilnehmern 
am Start und Ziel das Wasser. Mit über 2000 
Startern wurde vor zwei Jahren der absolute 
Rekord erreicht, das macht alle stolz.
Kurz vor dem Start wird schon mal die Welle 
geübt, eine Handvoll Cheerleader der Bad 
Homburger „Sentinels“ schwingen die glit-
zernden Puschel über ihren Köpfen, ein biss-

chen karnevalistische Folklore gehört auch 
beim Auftritt mancher Sportler dazu. Die 
Stimmung auf der Start- und Zielgeraden ist 
trotz oder gerade wegen der Aufregung schon 
vor dem Lauf bestens. Wer stark gehandicapt 
ist oder ohne Rollstuhl nicht mit von der Par-
tie sein könnte, hat einen Helfer an der Seite, 
„Miteinander und Füreinander“ ist ein wichti-
ges Motto beim Zimmersmühlenlauf. Auf  
 (Fortsetzung auf Seite 3) 

Laufen für eine bunte Gesellschaft

Auto Bach GmbH, Urseler Straße 61, 61348 Bad Homburg
Tel. 06172 / 30 87 - 0, info-homburg@autobach.de, www.autobach.de

www.autobach.de
Die Angebote für den Hochtaunus.

HU-VORAB-

CHECK
Wir kontrollieren alle HU-relevanten 
Prüfpunkte und informieren Sie, wenn 
Mängel festgestellt werden. 
*Zzgl. Material, ohne Zusatzarbeiten.

Für alle 

VW PKW 

0,– €*

Haus mit 
Garten 
gesucht?

RJ

www.runowvonjesche.de
06172-5939581
Runow & von Jesche Estate Agents GbR
Ihre Immobilienagentur vor Ort

Miteinander, füreinander: Wer es nicht alleine 
schafft, bekommt Hilfe und Unterstützung.

Hier sind Sie gut beraten

Maeusel GmbH 
Zeppelinstraße 25  
61118 Bad Vilbel

Tel. 06101 9855-0  
www.maeusel.de 
info@maeusel.de

Öffnungszeiten: 
Mo. – Fr.  8.00 – 20.00 Uhr 
Sa. 8.00 – 19.00 Uhr

Tel.: 06172 - 680 980

Am Europakreisel  |  Bad Homburg 

WIR WISSEN IHRE IMMOBILIE ZU SCHÄTZEN
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Ausstellungen
„Bewegung – Stillstand“ – Werke der Künstlergrup-
pe „Farbwerke Oberursel“, Stadtbücherei, Eppsteiner 
Straße 16-18 (6. bis 26. September)
„Irrweg Pestizide“ – Darstellung der Problematik 
die durch moderne landwirtschaftliche Methoden en-
standen sind, Veranstalter: BUND Oberursel/Stein-
bach, Foyer im Rathaus, (bis 12. September)
„Analog“ – Werke von Professor Orosz und Studen-
ten, 8. Ausstellung der Dr.-Dildei-Stiftung, große 
Saal der Klinik Hohe Mark, Friedländerstraße 2, ge-
öffnet täglich 15-17.30 Uhr (7. September bis 17. 
Oktober)
„Magische Augenblicke“ – Bilder von Silke Baus, 
Anita Sutphen und Bettina Tschorn, Kulturzentrum 
Alte Wache, Pfarrstraße 1 in Oberstedten (bis 27. 
September)
„Zeugnisse der Erdgeschichte aus dem Taunus und 
Umgebung“, Stadtgeschichte, Industriegeschichte, 
Vorgeschichte, Mittelalter, Bücher, Hans Thoma, 
Seifenkisten sowie „Bauern, Handwerker und Krie-
ger“ (Dauerausstellung), Vortaunusmuseum, Markt-
platz, mittwochs 10-17 Uhr, samstags 10-16 Uhr und 
sonntags 14-17 Uhr
„Die Geologie der Wetterau und angrenzender 
Gebiete“, Arbeitskreis Geologie und Mineralogie 
des Vereins für Geschichte und Heimatkunde Ober-
ursel, Vortaunusmuseum, Öffnungszeiten s.o. 
„Heimat Oberursel“ – Werke von Mitgliedern des 
Photo Cirkels, Traute-und-Hans-Matthöfer-Haus, 
Kronberger Straße 5 (Dauerausstellung)
Technik und Historie im Rolls-Royce-Museum, Er-
weiterung um die „Entwicklung von Großflugmoto-
ren von 1935 bis 1945“, Museumseingang über 
Haupteingang gegenüber der Rolls-Royce-Wiese, 
jeweils am vierten Freitag des Monats 15-18 Uhr
„Zuversicht – die Kraft des Optimismus“ – Werke 
von Sigrid Bungarten, Kursana Villa, Epinay-Platz 
(bis 5. Oktober)
„Zeichnungen I. aus weiblicher Hand“, Galerie m50, 
Ackergasse 15A, donnerstags, freitags 16-18 Uhr, 
samstags 10-12 Uhr (bis 7. September)

Donnerstag, 5. September
Live-Musik mit „Sabine Braukal & Friends“, Alt-
Oberurseler Brauhaus, Ackergasse 13, 20 Uhr

Freitag, 6. September
Kinderkino Zauberkugel, Kinderkino der Bluebox 
Portstraße, Hohemarkstraße 18, 14 Uhr 
Vernissage „Bewegung – Stillstand“ – Werke der 
Künstlergruppe „Farbwerke Oberursel“, Stadtbüche-
rei, Eppsteiner Straße 16-18, 19 Uhr
Mundart-Vortrag „Von de Parre un de Kersch“ mit 
Hermann Groß, Geschichts- und Kulturkreis 
Oberstedten, 19 Uhr
Vortrag über „Alzheimer-Demenz: ein unausweich-
liches Schicksal oder vermeidbar?“, Referent: Dr. 
Koloczek, Veranstalter: Ortsausschuss St. Bonifatius, 
katholische Pfarrei St. Ursula, Kirche St. Bonifatius, 
Steinbach, Untergasse, 19 Uhr
Vernissage mit traditionellem Jazz „Art & Music“ 
mit den Werken „Analog“ von Professor Orosz und 
Studenten, Musik: Leo-Asal-Quartett, 8. Ausstellung 
der Dr.-Dildei-Stiftung, große Saal der Klinik Hohe 
Mark, Friedländerstraße 2, 19 Uhr
Live-Musik mit „Tobias Wessel & Dani Lemmer“, 
Artcafé Macondo, Strackgasse 14, 20 Uhr

Freitag, 6., und Samstag, 7. September
Musical „Annie“, Schüler des Gymnasiums, neue 
Aula, Berliner Straße, Freitag 19.30 Uhr, Samstag 18 
18 Uhr

Freitag, 6., bis Montag, 9. September
Weißkirchener Kerb, Veranstalter: Feuerwehr 
Weißkirchen, rund um das Gerätehaus und Bleiche 
Weißkirchen, Freitag- und Samstagabend Live-Mu-
sik, Eröffnung Samstag 15 Uhr, Sonntag Kinderpro-
gramm und Kinderspiele 14 Uhr, Erbsensuppe Mon-
tag 11 Uhr, Tombola-Ziehung Montag 20 Uhr

Samstag, 7. September
Herbstbasar „Alles rund ums Kind”, Veranstalter: 

FÜR DEN NOTFALL
Apothekendienst
Der Apotheken-Notdienst ist von morgens 8.30 
Uhr für 24 Stunden dienstbereit. Der Apotheken-
Notdienst besteht, damit jederzeit für wirklich 
dringende Fälle Arzneimittel zur Verfügung ste-
hen. Machen Sie deshalb nur in tatsächlichen Fäl-
len davon Gebrauch. In der Zeit von abends 20 
Uhr bis morgens 6 Uhr, an Sonn- und Feiertagen 
ganztägig, wird eine gesetzlich festgelegte Not-
dienstgebühr von 2,50 Euro erhoben. Telefonisch 
kann man die aktuelle Notdienst-Apotheke erfah-
ren über Handy 22833 und über Festnetz 0137 888 
22833.

Donnerstag, 5. September 
Rosen-Apotheke, Bad Homburg-Ober-Erlenbach
Wetterauer Straße 3a, Tel. 06172-49640
Franziskus-Apotheke, Steinbach, 
Bahnstraße 25, Tel. 06171-981143

Freitag, 6. September 
Medicus-Apotheke, Oberursel, 
Nassauer Straße 10, Tel. 06171-9899022

Samstag, 7. September 
Philipp-Reis-Apotheke, Friedrichsdorf, 
Hugenottenstraße 86, Tel. 06172-71449
Regenbogen Apotheke, Oberursel, 
Camp-King-Allee 8, Tel. 06171-21919

Sonntag, 8. September 
Bären-Apotheke, Bad Homburg
Haingasse 20, Tel. 06172-22102

Montag, 9. September 
Schützen-Apotheke, Oberursel, 
Liebfrauenstraße 3, Tel. 06171-51031 
Kapersburg-Apotheke, Friedrichsdorf-Köppern, 
Köpperner Straße 87, Tel. 06175-636

Dienstag, 10. September 
Gartenfeld-Apotheke, Bad Homburg, 
Gartenfeldstraße 51, Tel. 06172-935539

Mittwoch, 11. September 
Landgrafen-Apotheke, Friedrichsdorf, 
Hugenottenstraße 100, Tel. 06172-74439
Sonnen-Apotheke, Oberursel, 
Dornbachstraße 34, Tel. 06171-917770

Donnerstag, 12. September 
Max & Moritz-Apotheke, Bad Homburg, 
Urseler Straße 26, Tel. 06172-303130 + 35251

Freitag, 13. September 
Lilien-Apotheke, Friedrichsdorf, 
Houiller Platz 2, Tel. 06172-778406
Birken-Apotheke, Oberursel-Weißkirchen, 
Kurmainzer Straße 85, Tel. 06171-71862

Samstag, 14. September 
Dornbach-Apotheke, Oberursel-Oberstedten,  
Hauptstraße 19, Tel. 06172-37234

Sonntag, 15. September 
Hochtaunus-Apotheke, Bad Homburg
Zeppelinstraße 24, Tel. 06172-671680 

Notrufe
Polizei   110 
Feuerwehr/Notarzt 112

Zentrale Rettungsleitstelle 
des Hochtaunuskreises; Notarzt, 
Rettungs-Krankenwagen 06172-19222

Ärztlicher Bereitschafts dienst  
Hochtaunus-Kliniken Bad Homburg,
Zeppelinstraße 20 
montags, dienstags, donnerstags 19 bis 24 Uhr
mittwochs, freitags 14 bis 24 Uhr 
sonntags 7 bis 24 Uhr und 
samstags sowie feiertags und 
an Brückentagen 7 bis 7 Uhr

Bundesweiter Ärztlicher Bereitschafts dienst
montags, dienstags, donnerstags 19 bis 7 Uhr
mittwochs, freitags 14 bis 7 Uhr 
samstags, sonntags, feiertags 7 bis 7 Uhr 116117

Kinderärztlicher Notdienst Frankfurt West/
Main-Taunus-Kreis 069-31063322

Zahnärztlicher Notdienst 01805-607011

Hochtaunus-Kliniken
Bad Homburg 06172-140

Polizeistation
Oberhöchstadter Straße 7 62400

Sperr-Notruf für Karten 116116

Notruftelefon für Kinder 
und Jugendliche 116111

Hilfstelefon  
„Gewalt gegen Frauen“   0800-116016

Telefonseelsorge 0800-1110111 
 0800-1110222
Wasser-Notruf
Stadtwerke, Oberursel 509120
Gas-Notruf
TaunaGas, Oberursel 509121

Zentrale Installateur-Notruf
bei Heizungsausfall oder  509205
Wasserschaden

Stromversorgung 0800 7962787

Wochenend-Notdienst der Innung 
Sanitär und Heizung 06172-26112

Giftinformationszentrale 06131-232466

evangelisches Kinder- und Familienzentrum im Ro-
sengärtchen, Hohemarkstraße 163, 10-12 Uhr
„Oberursel repariert“, Georg-Hieronymi-Saal, Rat-
haus, Oberhöchstadter Straße 7, 10 Uhr
Bücherflohmarkt, Verein „Freunde der Stadtbüche-
rei“, Eppsteiner Straße 16-18, 10-13 Uhr 
Altstadt-Flohmarkt, Veranstalter: Stadt, Höfe in der 
Altstadt, 10-16 Uhr 
Street-Food-Festival Oberstedten, Veranstalter: 
Bürgerstiftung Oberstedten, Industriestraße, 10-23 
Uhr
Altstadtführung, Stadt Oberursel, Treffpunkt vor 
dem Vortaunusmuseum, Marktplatz, 14 Uhr
Basar mit Baby und Kinderbekleidung, Veranstalter: 
Verein Familientreff, Taunushalle Oberstedten, 
Landwehr 6, 14-15.30 Uhr
Live-Musik mit Andy Sommer und Matze Hupe, So-
memrgarten am Urselbach, Hohemarkstraße 104-
106, 16 Uhr 
Musik im Hof, Musik: Musik- und Spielmannszug 
sowie Musikverein aus Maring-Noviand, Veranstal-
ter: Freiwillige Feuerwehr Bommersheim, Hof von  
Ickstadt, Lange Straße 33, 17 Uhr

Sonntag, 8. September
Fahrturnier mit Kreismeisterschaften des KRB 
Wiesbaden-Main-Taunus, Wertung zum Pferde-
Sport-Journal-Fahrer-Cup 2019 und Jugendchampio-
nat U16, Reit- und Fahrverein Stierstadt, Gelände am 
Ende der Platanenstraße, 8.30 Uhr
Familienfest mit 16. Mühlenlauf, Veranstalter: Turn-
verein Oberstedten, Start: Friedrichstraße (Nähe Re-
staurant „Tante Anna“), 10 Uhr; Tag der offenen Tür, 
rund um die TV-Halle, Niederstedter Weg 12 A, ab 
11.30 Uhr
Neubürger-Radtour, Veranstalter: Stadt Oberursel, 
Treffpunkt: Jürgen-Ponto-Brunnen, Rathausplatz, 
10-12 Uhr
Dampf-Modellbahnfahren, Dampfbahn Club Tau-
nus, Mainstraße, 10-17 Uhr
Führung „Krieg und Frieden in Europa – Was Grä-
ber erzählen“ mit Angelika Rieber, Treffpunkt: 
Denkmal für den deutsch-französischen Krieg in der 
Adenauerallee, 11 Uhr
„Kräutertag“ mit grüner Soße im Maislabyrinth 
„Die Biene Maja“, Veranstalter: Maisgeister, Dr.-
Klöß-Weg“ am Ortsausgang Weißkirchen in Rich-
tung Steinbach, 11-19 Uhr
„Zwillingsbasar… auch für Einlinge“, Veranstalter: 
Britta Markloff, Dornbachschule Oberstedten, Land-
wehr 4, 15-17 Uhr; Einlass von Schwangeren mit 
Mutterpass 14.30 Uhr
Führung auf dem jüdischen Friedhof mit Angelika 
Rieber, Treffpunkt am Friedhof, Eingang: Ecke Alt-
königstraße/Rotbornstraße, 15 Uhr
Konzert von „Two4Piano“, Veranstalter: Restaurant 
„Ratskeller“, Museumshof am Marktplatz, 18 Uhr; 
Einlass 16 Uhr
Chansonabend mit Myriam Jabaly, Veranstalter: 
Kulturkreis Oberursel, Kreuzkapelle am alten Fried-
hof, 17-19 Uhr
Führung durch die katholische Kirche Liebfrauen, 
Veranstalter: Förderkreis und Gemeinde Liebfrauen, 
katholische Kirche Liebfrauen, Herzbergstraße/Ber-
liner Straße 17 Uhr

Dienstag, 10. September
Energiemobil, Mainova, Bürgerhaus Steinbach, Un-
tergasse, 13.30-16.15 Uhr 

Singkreis mit dem Shanty Chor, Veranstalter Stadt, 
Burgwiesenhalle Bommersheim im Mehrzweckraum, 
17-18 Uhr 
Dienstagskino, Bluebox Portstraße, Hohemarkstraße 
18, 20 Uhr 

Mittwoch, 11. September
Vortrag „Häusliche Gewalt und wie bekomme ich 
geholfen!“, Monatstreffen des Deutschen Frauen-
rings, Raum Weißkirchen der Stadthalle, 15 Uhr

Donnerstag, 12. September
4. Oberurseler Unternehmertag, Veranstalter: fo-
kus O., „The Rilano Hotel Oberursel“, Zimmersmüh-
lenweg 35, 15-20 Uhr
Live-Musik mit „Rick Derman“, Alt-Oberurseler 
Brauhaus, Ackergasse 13, 20 Uhr
Kammermusical „In einem anderen Licht“ mit Mi-
riam Küllmer-Vogt, Kulturzentrum Alte Wache 
Oberstedten, Pfarrstraße 1, 20 Uhr

Freitag, 13. September
Blutspende, Rotes Kreuz, Taunushalle in Obersted-
ten, Landwehr, 15.30-20 Uhr
Musikalischen Lesung „Du doof – auch ich wurde 
gemobbt“ mit Tom Lehel, Café Portstraße, Hohe-
markstraße 18, 15.30 Uhr
„Local Heroes“, Musikhalle Portstraße, Hohemark-
straße 18, 19 Uhr 
Liederabend mit „Ralf Kortus & Band“, Reihe „Kul-
tur in der Klinik“, Kirchsaal der Klinik Hohe Mark, 
Friedländerstraße 2, 19.15 Uhr
Live-Musik mit „Marvin Scondo Band“, Artcafé 
Macondo, Strackgasse 14, 20 Uhr

Freitag, 13., bis Sonntag, 15. September
Poloturnier „Bucherer Cup“ im Rahmen der „Ger-
man Polo Tour“, Veranstalter: Pegasus Event Marke-
ting GmbH, Niederstedter Weg in Oberstedten, Fina-
le Sonntag gegen 15 Uhr
Herbsttreiben, Veranstalter: fokus O., Innenstadt, 11 
Uhr, verkaufsoffener Sonntag
XII. Intermusical „Rising Stars“, Veranstalter: 
Chopin Gesellschaft Taunus, Stadthalle, Freitag und 
Samstag 20 Uhr, Sonntag 18 Uhr 

Samstag, 14. September
Führung auf dem Keltenrundwanderweg, Veranstal-
ter: Stadt Oberursel, Treffpunkt: vor dem Hauptein-
gang des Taunus-Informationszentrums an der Hohe-
mark, 14 Uhr
Oktoberfest, Veranstalter: Vereinsring Oberstedten, 
Taunushalle, Landwehr, 20 Uhr; Einlass ab 18 Uhr

Samstag, 14., & Sonntag, 15. September
5. Oberurseler Taschenbörse, Veranstalter: Verein 
„Frauen helfen Frauen“, Rathaus, großer Sitzungs-
saal, 10-18 Uhr

Sonntag, 15. September
„Afrikatag” mit der Kenia-Kinder-Hilfe im Maisla-
byrinth „Die Biene Maja“, Veranstalter: Maisgeister, 
Dr.-Klöß-Weg“ am Ortsausgang Weißkirchen in 
Richtung Steinbach, 11-19 Uhr
Internationales Frauenfest, Pfarrei St. Ursula, 
Gemeindehaus St. Bonifatius, Untergasse, 14-17 Uhr
„Mittendrin“ – Steinbacher Frauen laden ein, Reihe: 
„Interkulturelle Woche“, Neue Mitte, Untergasse 14-
17 Uhr

Unsere heutige Ausgabe enthält eine Beilage

BEILAGENHINWEIS

Tabaksmühlenweg 26
61440 Oberursel

Wir bitten unsere Leser um freundliche Beachtung.

07.–08.09.2019

Historisches

„Bewegung und Stillstand“ ansehen

Im September stellt die Künstlergruppe „Farbwerke Oberursel“ in der Stadtbücherei, Eppstei-
ner Straße 16-18, neue Werke unter dem Motto „Bewegung – Stillstand“ vor. Was den Oberur-
seler Künstlern zu diesem Gegensatzpaar eingefallen ist, kann ab Freitag, 6. September, mit 
Beginn der Vernissage um 19 Uhr bis einschließlich 26. September zu den Öffnungszeiten der 
Bücherei betrachtet werden. Bei den Künstlern handelt es sich um Inge Jourdan, Bernhard 
Keßeler, Dagmar Lichtblau, Bernd Lüking und Peter Zielatkiewicz. Bei ihnen kommt eine 
breite Palette an künstlerischen Techniken zum Einsatz: von Aquarell-, Tusche- und Ölkreide-
arbeiten über Collagen und Textilarbeiten, Fotografien, Mono- und Cyanotypien, Linolschnit-
ten bis hin zu Holzobjekten. Außer der Eröffnung, die von Karen Foxley mit ihrer Querflöte 
musikalisch begleitet wird, bieten die Farbwerke zwei weitere Termine an, an denen mit den 
Künstlern über die Arbeiten gesprochen werden kann. Die Termine sind Mittwoch, 18. und 25. 
September, jeweils von 17 bis 18 Uhr. Bild: Zielatkiewicz
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Markt wird verlegt
Oberursel (ow). Im September muss der Wo-
chenmarkt verlegt werden. Der Mittwochs-
markt muss vom Epinay-Platz auf den Rat-
hausplatz und den angrenzenden Parkplatz 
verlegt werden: am 11. September wegen des 
Herbsttreibens sowie am 18. und 25. Septem-
ber wegen der Erneuerung der Busspur.

Betrunker Radfahrer
Oberursel (ow). Aufgrund seiner auffälligen 
Fahrweise wurde am Sonntag gegen 3.20 Uhr 
ein 29-jähriger Radfahrer kontrolliert, der auf 
der Adenauerallee unterwegs war. Der Mann 
hatte laut freiwilligem Atemalkoholtest 2,02 
Promille. Blutentnahme wurde veranlasst.

Führungen zum Tag des Denkmals
Oberursel (ow). Zwei besondere Führungen 
werden im Rahmen des Tags des offenen 
Denkmals am Sonntag, 8. September, angebo-
ten. Der Tag steht unter dem Motto „Moder-
ne: Umbrüche in Kunst und Kultur“. 
Die beiden Stadtführerinnen Angelika Rieber 
und Maren Horn bieten am Vormittag eine 
Führung über den alten Oberurseler Friedhof 
an zum Thema „Krieg und Frieden in Europa 
– Was Gräber erzählen“. Diese Führung ist 
eine Kooperationsveranstaltung mit dem Ver-
ein zur Förderung der Oberurseler Städtepart-
nerschaften und dem Volksbund Deutsche 
Kriegsgräberfürsorge. Auf dem Friedhof erin-
nern Gräberfelder an die Opfer der beiden 
Weltkriege, an Soldaten und an zivile Opfer, 
an Kriegsgefangene und Zwangsarbeiter so-
wie an Christen jüdischer Herkunft, die Opfer 
des Holocaust wurden. Auch Menschen, die 
an den Verbrechen während der NS-Zeit be-
teiligt waren, fanden dort ihre letzte Ruhestät-
te ebenso wie Widerstandskämpfer. Die ge-

sellschaftlichen Veränderungen in den vergan-
genen beiden Jahrhunderten werden auch in 
der Gestaltung der Grabsteine und der Denk-
mäler sichtbar. Der Treffpunkt ist um 11 Uhr 
am Denkmal für den deutsch-französischen 
Krieg in der Adenauerallee. Von dort führt der 
Weg zum Alten Friedhof. 
Um 15 Uhr findet eine weitere Führung auf 
dem jüdischen Friedhof in der Altkönigstraße 
statt. Selbst vielen Oberurselern ist der 1862 
eingerichtete kleine Friedhof unterhalb des 
Schwimmbads nicht bekannt. Die Historike-
rin Angelika Rieber, Vorsitzende der Gesell-
schaft für Christlich-Jüdische Zusammenar-
beit Hochtaunus, wird dort über die Geschich-
te des Friedhofs und der früheren jüdischen 
Gemeinde in Oberursel informieren. Der letz-
te Grabstein auf diesem Begräbnisplatz erin-
nert an den 1939 im KZ Buchenwald verstor-
benen Alfred Feinberg und stellt damit einen 
direkten Bezug her zum gewaltsamen Ende 
jüdischen Lebens in Oberursel.

Musical „Annie“-
Aufführungen im GO
Oberursel (ow). Nach der gelungenen Premi-
ere des Musicals „Annie“ am Gymnasium 
Oberursel gibt es weitere Aufführungstermine 
am Freitag, 6. September, um 19.30 Uhr so-
wie am Samstag, 7. September, um 18 Uhr  in 
der Aula des Gymnasiums Oberursel. Karten 
für Erwachsene kosten ab 12,10 Euro und 
sind über www.frankfurtticket.de/tickets/
schultheatertage-oberursel-annie-2.11081 so-
wie an der Abendkasse erhältlich. Die Tiefga-
rage wird für die Besucher etwa eine Stunde 
vorher geöffnet und schließt ungefähr 30 Mi-
nuten nach Veranstaltungsende.

Busumleitung
Oberursel (ow). Wegen der 
Vollsperrung der Oberurseler 
Straße in Höhe des Bauhofs 
werden bis voraussichtlich 
Freitag, 13. September (Be-
triebsende) die Stadtbus-Li-
nien 43, 44 und 47 umgelei-
tet. Die Busse verkehren in 
Richtung Weißkirchen-Ost 
über Oberurseler Straße – Ta-
baksmühlenweg – Gattenhö-
fer Weg – Kreisel – Ludwig-
Erhard-Straße – Kreisel zu-
rück zur Oberurseler Straße 
und umgekehrt. Die Halte-
stelle „Tabaksmühlenweg“ 
wird in beide Richtungen um 
einige Meter in Richtung 
Zimmersmühlenweg verlegt.

Dampfbahn fährt
Hochtaunus (how). Die Mi-
nidampfzüge des Dampf-
bahnclubs Taunus fahren 
wieder am Sonntag, 8. Sep-
tember, auf dem Dampf-
bahngelände an der Main-
straße in Oberursel. Kleine 
und große Fahrgäste können 
von 10 bis 17 Uhr auf Rund-
reise gehen oder an der 
LGB-Anlage staunen und 
sogar einen LGB-Zug selbst 
steuern. Der Eintritt kostet 
für Erwachsene 2,50 Euro, 
die Fahrkarte für die Rund-
fahrt einen Euro. Kinder bis 
18 Jahre zahlen inklusive ei-
ner Fahrkarte einen Euro 
Eintritt. Jede weitere Fahr-
karte kostet einen Euro.

Offene TVO-Türen beim Mühlenlauf
Hochtaunus (how). Zum 16. Stedter Mühlen-
lauf am Sonntag, 8. September, veranstaltet 
der Turnverein (TV) Oberstedten, von 11.30 
bis 18 Uhr einen Tag der offenen Tür mit Bad-
minton, Beach Volleyball, Tischtennis, Klet-
termobil, Hüpfburg und weiteren Mitmachan-
gebote. Ab 13 Uhr erwartet die Besucher ein 

buntes Programm mit Vorführungen. Der 
Startschuss für den Lauf über fünf und zehn 
Kilometer fällt um 10 Uhr in der Friedrich-
straße, Nähe Restaurant „Tante Anna“. An-
meldungen ab 8.30 Uhr in der TVO-Vereins-
turnhalle, Niederstedter Straße 12A oder im 
Internet unter www.stedtermuehlenlauf.de.

Alte Wache für Preis nominiert
Oberursel (ow). Aus bundesweit über 800 
Bewerbungen hat die nebenan.de Stiftung 106 
herausragende Projekte für den Deutschen 
Nachbarschaftspreis nominiert. Darunter ist 
auch das Kulturzentrum Alte Wache in 
Oberstedten, das damit zu den sieben besten 
lokalen Projekten in Hessen zählt. 
Das Kulturzentrum startete im Jahr 2012 mit 
dem Ziel, „ein Ort für den Ort“ zu sein: Eine 
generationsübergreifende Begegnungsstätte 
für Menschen des Stadtteils Oberstedten, die 
bis dahin keine öffentliche Möglichkeit hat-
ten, miteinander in Kontakt zu kommen, zu 
feiern, zu gestalten und eine tragfähige Ge-
meinschaft zu werden. Herzstück ist das Café 
mit angrenzendem Kinderspielzimmer. Zum 
Konzept gehört auch eine Kleinkunstbühne 
mit Kulturprogramm, ein Laden mit gut erhal-
tener Kinderbekleidung, eine bunte Palette an 
Kursen und Ausstellungen sowie die Mög-
lichkeit, die Räumlichkeiten für Feiern und 
Anlässe aller Art zu mieten. Der seit 2017 be-
stehende Deutsche Nachbarschaftspreis 
zeichnet Initiativen aus, die sich in ihrer 

Nachbarschaft für ein offenes, solidarisches, 
nachhaltiges und demokratisches Miteinander 
engagieren, und ist mit insgesamt über 50 000 
Euro dotiert. 
Die Landesjurys wählen in den nächsten Wo-
chen 16 Landessieger aus, die am 1. Oktober 
bekannt gegeben werden. Aus diesen wieder-
um kürt die Bundesjury drei Bundessieger. 
„Mit der Nominierung haben wir die erste 
Hürde erfolgreich genommen“ freut sich Mi-
chael Braun, Vorsitzender des Vereins Alte 
Wache. „Wir hoffen natürlich, mit unserem 
Konzept auch die Landes- und Bundesjury 
überzeugen zu können“, führt Braun weiter 
aus. Darüber hinaus wird es unter allen 106 
nominierten Projekten einen mit 5000 Euro 
dotierten Publikumspreis geben. „Wir freuen 
uns, wenn möglichst viele unserer Mitglieder, 
Freunde und Gäste, aber auch Jedermann bis 
zum 24. September einmalig eine Stimme im 
Internet für das Kulturzentrum Alte Wache 
abgibt“, wirbt der Vorsitzende um Unterstüt-
zung. Weitere Informationen  gibt es im Inter-
net unter www.alte-wache-oberstedten.de.

(Fortsetzung von Seite 1)

Lauf- und Siegerzeiten wird nicht geguckt, 
das interessiert keinen, jeder ist ein Sieger.
Und was macht der Betriebsleiter der Oberur-
seler Werkstätten so beim Saisonhöhepunkt? 
Steckt in kurzer Hose und im jedes Jahr neu 
kreierten Zimmersmühlenlauf-Trikot mit 
Landrat Ulrich Krebs die Köpfe zusammen. 
Macht die Honneurs, grüßt kurz auftauchende 
politische Prominenz (meist ohne Sportdress), 
bedankt sich bei den Sponsoren und Unter-
stützern und ist bis Sekunden vor dem Start 

Moderator am Mikrofon. Dann muss er runter 
vom Podest aufs Pflaster und Hand in Hand 
mit seinen sieben Jahre alten Zwillingssöhnen 
auf die Piste. Ein Zeichen setzen, hier läuft 
auch der Chef mit, selbst wenn es nur eine 
von vier Runden im Hauptlauf ist. „Bin nicht 
in Form, zu wenig Training“, das sieht ihm 
hier jeder nach. 
Martin Steinmetz läuft mit Frau und Freunden 
das komplette Sechs-Kilometer-Programm, 
ganz gemütlich im lockeren Jogging. Einer 
von denen, die immer da sind. Einmal in 14 
Jahren hat er gefehlt, „da war ich entschul-
digt“, lacht der 59-jährige Oberurseler. Tradi-
tion haben auch die kleinen Wettbewerbe am 
Rande, weil ja offiziell keine Laufzeit ge-
stoppt wird. 
Bei den Firmen hat diesmal Rolls Royce ge-
wonnen, ein wichtiger Kunde der Oberurseler 
Werkstätten. Mit 78 Startern stellt RR so vie-
le Integrationsläufer wie kein anderes Unter-
nehmen, dicht gefolgt von Thomas Cook (72) 
und vom Energieversorger Süwag (67). Der 
Landrat muss noch Werbung machen im eige-
nen Haus, mit 46 Teilnehmern ist hier noch 
Luft nach oben. 
Als Verein stellt die TSG Oberursel mit 48 
Läufern das größte Kontingent, fast alle sind 
Handballer. Im Integrationslauf über 1,5 Ki-
lometer sind die Werkstätten (115 Läufer) am 
stärksten vertreten, der IB hat 60 auf die Stra-
ße gebracht. Im nächsten Jahr, der letzte Don-
nerstag im August ist bereits notiert, wollen 
alle noch einmal versuchen, die 2000er-
Schallgrenze zu knacken.

Laufen für eine bunte …

Laufen für Vielfalt: Beim Zimmersmühlenlauf gehen Menschen mit und ohne Beeinträchtigung 
gemeinsam auf die Piste. Zu Fuß, mit dem Rad oder geschoben mit dem Rolli.  Fotos: js

Chef-Visite: Auch Betriebsleiter Andreas 
Knoche von den Oberurseler Werkstätten ist 
am Start, begleitet von seinen beiden Söhnen.

Gewerbegebiet An den Drei Hasen
Karl-Hermann-Flach-Str. 36

61440 Oberursel

Montag, Freitag
Dienstag, Donnerstag

Samstag

Tel. 06171- 503 18 27
Fax 06171- 503 18 28

e

8:00 - 18:00 Uhr 
8:00 - 19:00 Uhr
9:00 - 12:00 Uhr 

Rathausplatz 7  ·  Tel. 06171/503060 
Onlinebestellung unter:
www.libra-buchhandlung.de

Ihre Buchhandlung in Oberursel

Zum Herbsttreiben:
Lachen mit 
Libra am 
15. & 16.
September

Der Vereinsring Oberstedten lädt ein zum 

am 14. September
ab  18.00 Uhr

Bad Homburg  ·  Niederstedter Weg 13a-17  ·  www.moebelland.com

KAFFEE-KLATSCH
4x

4x
für nur 10.-€

DAS RESTAURANT IM MÖBELLAND

Coupon bitte ausschneiden und mitbringen

An den Drei Hasen 19 · 61440 Oberursel
Tel.: 06171 - 52091 · Fax: 06171 - 52092

www.anwalt-weisse.de

Joachim Weisse
Fachanwalt für Miet- und Wohnungs-
eigentumsrecht
Weitere Tätigkeitsschwerpunkte
– Familienrecht
– Erbrecht
– Verkehrsrecht
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Alles rund ums Kind 
im Hedwigsheim
Oberursel (ow). Das evangelische Kinder- 
und Familienzentrum lädt zum Basar „Alles 
rund ums Kind“ ins Hedwigsheim, Freiherr-
vom-Stein-Straße 8, am Samstag, 7. Septem-
ber, von 10 bis 12 Uhr ein. Einlass für 
Schwangere ab 9.30 Uhr. Erhältlich sein wird 
Bekleidung bis Größe 176, Spielzeug, Um-
standsmode, Kinderfahrzeuge, Autositze und 
Zubhör. Es gibt ein Kuchenbüfett, mit Kuchen 
auch zum Mitnehmen.

Einbrecher stehlen
wertvolle Goldmünze
Oberursel (ow). Am Wochenende brachen 
Unbekannte in ein Einfamilienhaus im Mittel-
weg ein. Sie verschafften sich durch das Auf-
hebeln einer Terrassentür Zugang zum Wohn-
haus, durchsuchten die Räume und fanden 
eine hochwertige Goldmünze im Wert von 
rund 500 Euro. Mit dieser flüchteten sie. Die 
Einbrecher hinterließen einen Sachschaden 
von etwa 1000 Euro. Zeugen werden gebeten, 
sich unter Telefon 06172-1200 zu melden.

Film-Vergnügen unter freiem
Himmel ganz ohne Barrieren
Oberursel (js). Kathrin Enders und Anette 
Kumant stehen den gesamten Filmabend im 
Rampenlicht. Sind Helfer im Hintergrund und 
doch durchgehend im Vordergrund präsent. 
Ohne sie könnte der Anspruch des Abends 
nicht verwirklicht werden. Der Verein Kunst-
griff als Veranstalter des Orscheler Sommers 
will barrierefreies Open-Air-Kino bieten. 
Deswegen waren beim letzten Filmabend im 
Rushmoor-Park im langen, nun leider zu Ende 
gehenden, Orscheler Sommer die Rollen der 
Hauptdarsteller doppelt besetzt. Auf und ne-
ben der Leinwand.
Kathrin Enders und Anette Kumant stehen auf 
einem kleinen flachen Podest links neben der 
Leinwand, angestrahlt von Scheinwerfern. 
Ihre Silhouetten werfen Schatten an den 
nachtblauen Himmel. Mit ihren Fingern, Hän-
den und Armen, aber auch mit Gestik und Mi-
mik übersetzen sie den Film für Menschen 
mit eingeschränktem Hörvermögen. Die bei-
den Frauen aus Bad Nauheim und Frankfurt 
sind Dolmetscherinnen für deutsche Gebär-
densprache. So heißt das offiziell, ein biss-
chen sind sie auch Schauspielerinnen. „Ja, wir 
sind die Hauptdarstellerinnen“, sagt Kathrin 
Enders scherzhaft im Gespräch vor dem Film. 
Zeit ist genug dafür, denn auch bei der Tech-
nik gibt es Handicaps zu überwinden, ehe im 
dritten Versuch tatsächlich der Film ordnungs-
gemäß anläuft. Passender Titel: „Wunder“, 
ein wunderbarer Film mit Hollywood-Star 
Julia Roberts, ihrem Kollegen Owen Wilson 
und dem genialen Jakob Tremblay, der einen 
Jungen spielt, dessen Gesicht durch einen sel-
tenen Gendefekt entstellt ist.
Neben Kathrin Enders und Anette Kumant 
sind auch technische Hilfen im Einsatz beim 
barrierefreien Kino. Induktionsschlingen etwa 

für Menschen mit Hörgerät oder Cochlea-
Implantat, das Neugeborenen mit Hörschädi-
gung eingesetzt werden kann und die Hörfä-
higkeit zu 90 Prozent herstellen soll. Auch 
Audio-Deskription ist möglich, also Bildbe-
schreibung für Menschen mit Sehbehinderung 
über eine App im Handy. Dafür hat Laura 
Englert gesorgt, die Geschäftsführerin des 
Landesverbands für Körper- und Mehrfachbe-
hinderte Hessen (LVKM) mit Sitz in Oberur-
sel. Die junge Frau war schon im vergangenen 
Jahr an der Organisation des ersten barriere-
freien Filmabends im Rushmoor-Park betei-
ligt, auch damals kamen wie am vergangenen 
Freitag rund 400 Filmfreunde in den Park. Die 
LVKM-Vorsitzende, die frühere hessische 
Kultusministerin Dorothea Henzler begrüßte 
die Gäste des besonderen Kinoabends und 
wertete die Arbeit der beiden Frauen auf dem 
Podium als „tolle Leistung“. Diese sei sehr 
anstrengend und hochkompliziert.
Der Kunstgriff, die Aktion Mensch und der 
LVKM Hessen unterstützen das Projekt barri-
erefreies Kino. An einem improvisierten 
Stand informiert auch „oberursel all inclusi-
ve“, das Netzwerk für Menschen mit Beein-
trächtigung, über die tägliche Arbeit. In die-
sem Netz unterwegs ist ebenfalls die Alb-
recht-Strohschein-Schule, eine heilpädagogi-
sche Schule auf anthroposophischer Basis. 
Schüler haben Werbeplakate für den Film-
abend gestaltet. Cora und Ryan, die beide die 
Albrecht-Strohschein-Schule besuchen, über-
nahmen die Anmoderation. Auch diese zwei 
sind Hauptdarsteller für diesen Moment mit 
einer wichtigen Botschaft. „Wir Schüler ha-
ben den Film gesehen und fanden ihn ganz 
gut“, sagt Ryan. Das fanden am Ende so 
ziemlich alle Besucher im Rushmoor-Park.

Förderverein bittet um Bücherspenden
Oberursel (ow). Sein Augenmerk richtet der 
Förderverein „Freunde der Stadtbücherei 
Oberursel“ auf den nächsten großen Bücher-
flohmarkt von Mittwoch, 20., bis Samstag, 23. 
November. 
Damit die Kunden, wieder gut gefüllte Kisten 
zum Stöbern vorfinden, bittet der Verein um 
aktuelle und gut erhaltene Bücher. Jede Spen-
de von interessanter und spannender Lektüre, 
von aktuellen und gut erhaltenen Büchern ist 
willkommen. Ob Belletristik, Sachbuch, Bio-
graphie, ob Krimi oder Bild- und Kunstband, 
auch alle Arten Kinderbücher, Spiele und 

Puzzles sowie CDs und DVDs – alles wird 
gerne genommen. Aber es wird darum gebe-
ten, dass die Spenden so sauber und anspre-
chend abgegeben werden. Die Spenden kön-
nen in der Stadtbücherei, Eppsteiner Straße 
16-18, abgegeben werden. Jeden ersten Sams-
tag im Monat findet ein kleiner Bücherfloh-
markt in der Stadtbücherei statt. Der Förder-
verein würde sich auch über starke männliche 
Hände freuen, die beim Auf- und Abbau so-
wie beim Schleppen der Bücherkisten mithel-
fen. Wer Lust hat, meldet sich in der Stadtbü-
cherei unter Telefon 06171-62870.

Klares Statement von Ryan und Cora von der Albrecht-Strohschein-Schule: „Wir Schüler ha-
ben den Film gesehen und fanden ihn ganz gut.“. Im Hintergrund die „Dolmetscherinnen“ 
Anette Kumant (l.) und Kathrin Enders.  Foto: js

Samstags-Zumba
Oberursel (ow). Zumba gibt es jetzt auch am 
Samstag beim Turnverein Oberstedten(TVO). 
Unter der Leitung der Zumba-Trainerin 
Daphne Timmers bietet der TVO ab Samstag 
7. September, von 9 bis 10 Uhr Zumba-Fit-
ness in der Vereinsturnhalle in der Niedersted-
ter Straße 12A, im Gymnastikraum im ersten 
Stock an. Ein Schnuppertraining ist jederzeit 
möglich. Infos über die TVO-Angebote gibt es 
im Internet unter www.tv-oberstedten.de.

Dutzende von Kranichen 
werben für den Frieden
Oberursel (HB). Es ist vollbracht. Der Kunst-
griff hat im Orscheler Sommer mehr als 40 
Veranstaltungen organisiert und ist damit an 
seine Grenzen gestoßen. Am Sonntag war Fi-
naltag in der Adenauerallee, in der rund 500 
Menschen am Friedensfest teilnahmen. Es fiel 
mit dem Antikriegstag zusammen, der alljähr-
lich am ersten September an den Ausbruch 
des Zweiten Weltkrieges erinnert. Vor 80 Jah-
ren hat Nazideutschland Polen überfallen und 
damit ein Inferno mit 60 Millionen Toten ent-
facht. Beim Fest der Pazifisten gab Kunst-
griff-Vorsitzender Dirk Müller-Kästner die 
Parole „Waffeln statt Waffen“ aus.

Ein Vogel für die Hoffnung

Die „Friedensbewegten“ versammelten sich 
auf  historischem Terrain. Die Bühne, so er-
läuterte Stadtführer Dietrich Andernacht, 
nahm den Platz des Skagerrak-Denkmals ein, 
das 1935 als Glorifizierung der Seeschlacht 
aus dem Ersten Weltkrieg errichtet und 1945 
vor dem Einmarsch der Amerikaner von Nati-
onalsozialisten zerstört wurde. In der Nach-
barschaft steht die einstige Kaiser- und heuti-
ge Friedenseiche, die der Kriegerverein dort 
platzieren ließ, damit sie vom Clublokal aus 
zu sehen ist. Das Denkmal von 1895, auf dem 
der Adler in Richtung Frankreich späht, wur-
de mit großem Pomp eingeweiht und sollte 
den Preußensieg von 1871 verherrlichen. Zu 
seinen Füßen hat das „Oberurseler Bündnis 
für Frieden“ zur Feier des Tages ein Beet mit 
dem Kranich angelegt. Der Zugvogel gilt in 
Japan als Symbol für Frieden und Hoffnung. 
In einer Bastelwerkstatt wurden Dutzende 
dieser Friedensvögel gefertigt, die nunmehr in 
das Land der aufgehenden Sonne geschickt 
werden. 
Künftig soll an jedem ersten September der 
Kriegskatastrophe in einem solchen Rahmen 
gedacht werden, kündigte die Moderatorin 
Antje Runge, Ortstvereinsvorsitzende der 

SPD, an. Damit solle der Zusammenhalt in 
der Bevölkerung  gestärkt und ein Rückfall in 
kriegerische Zeiten verhindert werden. Die 
beste Friedenssicherung, daran ließen die Ma-
cher des Festes keinen Zweifel, ist die totale 
Abrüstung. Vor allem der Verzicht auf Atom-
bomben.
Wer an diesem Sonntag durch die Allee spa-
zierte, der kam an einer Nachbildung der Hi-
roshima-Bombe vorbei, die am 6. August 
1945 über der japanischen Großstadt explo-
dierte und von den Amerikanern zynisch 
„Little Boy“ genannt wurde. Die Attrappe war 
mit symbolischen Geldbündeln bestückt, die 
man herausnehmen und alternativ auf  Töpfe 
für Bildung oder Krisenintervention verteilen 
konnte. 
Bei Kriegsbeginn vor 80 Jahren war auch in 
Oberursel von Euphorie nichts zu spüren. Lo-
kalhistoriker Andernacht, Jahrgang 1950, 
weiß aus familiären Erzählungen, dass sich 
stattdessen Unbehagen und Angst breit mach-
ten.  Über die Kriegsfolgen berichtet  Liselot-
te Bieback-Diel in ihrem Buch „Geraubte 
Kindheit“, in dem sie  Zeitzeugen aus Oberur-
sel und den Partnerstädten zu Wort kommen 
lässt. Birgit Roher vom Partnerschaftsverein 
interviewte die Professorin. 
Als 1981 die Nachrüstungsdebatte tobte und 
die Stationierung von Pershing-Raketen zu 
Massendemonstrationen führte, wurde der 
Chor „Entrüstet Euch“ in einem Wohnzimmer 
gegründet. Aus einer Handvoll sind mittler-
weile drei Dutzend Mitglieder geworden, die 
von  Harald Hoffmann dirigiert werden. Die 
Politsänger  animierten zum gemeinsamen 
Singen des Hannes Wader-Liedes „Gut, wie-
der hier zu sein“
Hinter der Bühne hing ein mächtiges Transpa-
rent, dessen Text an den ermordeten amerika-
nischen Bürgerrechtler Martin Luther King 
erinnerte: „Wir haben nicht gelernt, wie Bru-
der und Schwester miteinander zu leben.“  Ein 
Anfang ist gemacht worden.

Attrappe von „Little Boy“, der über Hiroshima abgeworfenen Atombombe. Von manchen Op-
fern blieb nur ein Schatten.  Foto: Biedermann

Die Oberurseler Woche sucht 

zuverlässige Träger !
Folgendes Gebiet ist ab sofort neu zu besetzen:

Nähere Infos unter Tel. 0 61 71 / 62 88 - 0

Zimmersmühlenweg / Oberurseler Str. / Tabaksmühlenweg

Agnes-Geering-Heim
das kleine Alten- und Pfl egeheim mit Tradition
Das Heim hat 27 Einzelzimmer und bietet persönliche 
Betreuung durch qualifi zierte Pfl egekräfte rund um die 
Uhr. Das schöne denkmalgeschützte Haus ist modern 
ausgestattet und liegt in einem parkartigen Garten. Die 
haus eigene Küche versorgt die Bewohner/innen. Der 
Träger verein ist gemeinnützig, das Heimentgelt günstig. 

Agnes-Geering-Heim e.V., 
Hohemarkstr. 166 · 61440 Oberursel

Tel. 06171-21511 
Internet: www.agnes-geering-heim.de 

E-Mail: agnes-geering-heim@t-online.de

Achtung kaufe 
Antike Möbel, Gemälde, 
Stiche, Silber, Porzellan, 

Münzen, Uhren, Militaria, 
Schmuck, Bronzen, Bücher, 

Glas, Musikinstrumente, 
altes Spielzeug uvm., ganze 
Nachläße & Auflösungen.

Tel. 06132 / 8253 
Gerhard Schmitt

Wir führen: Senioren,- Boxspring,- 
                   Polster & P egebetten.
Wir sind:     Irisette Premiumpartner
Möbelhaus Elisabeth Stuchlik
Obere Hainstraße 3 61440 Oberursel
Neutorallee 6 Tel. 06171/ 5 27 21



Regionalparkroute wird 
zum spannenden Erlebnispark
Hochtaunus (HB). Das Fest auf der Regio-
nalparkroute hat die Velozunft  wieder mas-
senhaft mobilisiert. Vergangenes Jahr wurden 
die Pedaltreter von einer steifen Prise ausge-
bremst, doch diesmal herrschte Gute-Laune-
Wetter. Zwischen Steinbach und Oberesch-
bach gab es etliche interessante  Erlebnis-Sta-
tionen, an denen auch gegrillt, eingeschenkt 
und Blechkuchen feil geboten wurde. 
Am ersten Sonntag im September wurde die 
Steinbachaue zum neunten Male zur Feiersta-
tion, bevor die Radfahrer  die 23 Kilometer 
lange Strecke am Taunushang  herunterstram-
pelten. Das Apfelweinbrückchen, der Holz-
steg über das Bachbett, war am vergangenen 
Sonntag wieder Ziel der Routenprofis, die mit 
Kinderanhänger die steile Passage herunter-
rollten und linker Hand am Stand der Tanz-
garde 09 zur Bratwurst griffen und den Äppler 
kosteten. Unter dem gelben Sonnenschirm am 
Brückenkopf brachte sich die fünfköpfige 
Jazzband von den „Mainhattan Dixie Chillis“ 
in Frühschoppenform. Alte Bekannte, die in 
schwarzen Hemden und roten Hosenträgern 
edel aussahen. 

Volle Backen, aber kein Ton

Bürgermeister Steffen Bonk erzählte von sei-
ner Kindheitserfahrung mit der Trompete: 
„Ich hatte volle Backen, brachte aber keinen 
Ton heraus.“ Das  passte zur fröhlichen Stim-
mung in den offenen Zelten.
Derweil leuchtete auf dem rückwärtigen Wie-
senstück das knallrote Spielmobil des ziem-
lich bekannten Abenteuerspielplatzes Rieder-
wald auf, den die Kommune zum ersten Male 
bei dieser Gelegenheit engagiert hatte. Im 
Angebot waren Kistenrollbahn, Hüpfkissen  
Tellerjonglieren und diverse Brettspiele. 
Am anderen Ende der Vortaunusroute liegt 
der Lernbauernhof Obereschbach, hinter dem 
sich die landwirtschaftlichen Flächen bis zur 
Autobahn erstrecken. Wie lange noch? Die 
Frage ist hoch aktuell, denn die Landwirte im 
Rhein-Main-Gebiet beklagen pro Tag einen 
Flächenverlust von einem Hektar.  Die gastge-

bende Familie Maurer lud unter dem Motto 
„Midde im Feld“ zur Tierschau ein. Von den 
Schafen führte der Parcours zu Pferden, zum 
Wuzzefüttern in den Schweinestall, zum Hüh-
nerhof und in den Kuhstall. Auf dem Erlebnis-
pfad lagen die Hasengehege, das Bienenhaus, 
ein artenreicher Bauerngarten, in dem Rha-
barber wächst und ein imposanter Maschinen-
park. Hier draußen waren Familien genauso 
unterwegs wie im südlichen Bommersheim 
bei der Gnade Gottes. Deren Alleinstellungs-
merkmal ist der mittlerweile mit Wasser ge-
füllte Einstieg in den früheren Grubenschacht.
Am Weißkirchener Maislabyrinth wurden 
Traktor-Veteranen aufgefahren und im Ursel-
bachtal hatte der Mittelaltergarten geöffnet. 
Das 1,5 Hektar große Areal in Nachbarschaft 
der Krebsmühle ist Heimstatt des Oberurseler 
Mittelaltervereins Ursellis Historica, der die 
Sitten und Gebräuche des Mittelalters hoch-
hält. Die Mitglieder trugen zeitgenössische 
Kleidung und gaben Hilfestellung beim Bo-
genschießen, das bei den rund 500 Tagesbesu-
chern besonders beliebt war. Begutachtet wur-
den auch die Kämpfer, die ihr Können am 
Nachmittag zeigten. Auch die Märchen und 
Mythen von Walburga Kliem fanden Gehör. 
Zum Beispiel die Legende von der goldenen 
Glocke in Oberursel. 
Am Lagerfeuer, wurde ganz traditionell 
Stockbrot gebacken. Die Schmiede, in der 
sich Schatzmeister Achim Lameyer gut aus-
kennt, blieb diesmal kalt. 
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Street-Food mit Gin und Rock
Oberursel (ow). „Das wird noch einen Tick 
besser, was wir für dieses Jahr geplant haben“, 
schwärmt Florian Korn, Vorsitzender der Bür-
gerstiftung Oberstedten. Nach dem großen Er-
folg zur Gründung der Stiftung 2018 wird das 
„Street-Food, Gin & Rock-Festival“ am Sams-
tag, 7. September, von 10 bis 23 Uhr zum zwei-
ten Mal ausgerichtet. 
Die zahlreich erwarteten Besucher werden mit 
vielfältigen kulinarischen Highlights begeistert. 
Über den gesamten Tag hinweg wird die Indus-
triestraße zur Festmeile umgebaut. Außer Wild-
Burgern, Flammkuchen, Crepes, Smoothies und  
weiteren Angeboten aus Thailand, Indien und 
der Region wird es auch Cocktails geben. Zu-
sätzlich präsentieren sich zwei lokale Gin-Pro-
duzenten und Deutschlands erste mobile Kaffe-
rösterei. 
Für die Kinder wird es außer Karaoke, einer 
Hüpfburg und Tischtennis eine Fotobox geben. 
Dort können verkleidet lustige Bilder gemacht 
werden. Musikalisch hält das Fest ebenfalls Le-

ckerbissen bereit. Am Vormittag tritt das Akus-
tik-Duo „The Streetles“ auf. „Das ist Straßen-
musik mit Gitarre und Kontrabass, an der man 
nicht vorbeikommt“, so Michael Planer, der 
außer Christine Förder, Kerstin Giger und 
Christian Steffek Teil des Orga-Teams ist. Am 
Abend wird die Band „Blackbirds“ den Besu-
chern einheizen. 
Die Bürgerstiftung Oberstedten möchte das Fest 
für die Präsentation ihrer Arbeit nutzen und wei-
tere Förderer gewinnen, die deren soziale Pro-
jekte unterstützen. So wird es die Möglichkeit 
geben, Fördermitgliedsanträge am Infostand 
auszufüllen. Derzeitiges Leuchtturmprojekt der 
Stiftung ist ein Mehrgenerationen-Bewegungs-
raum in Oberstedten. Er soll in Zusammenarbeit 
mit der Stadt und Sponsoren ermöglicht werden. 
Wer die Arbeit der Stiftung unterstützen möch-
te, findet im Internet unter www.buergerstif-
tung-oberstedten.de weitere Informationen. 
Weitere Fragen werden per E-Mail an kontakt@
buergerstiftung-oberstedten.de beantwortet.

Neue Zeichenkurse an der VHS
Oberursel (ow). Wer Lust auf Zeichnen, 
Aquarellieren oder Kalligrafieren hat und 
hierzu gerne fachgerechte Anleitung erhalten 
möchte, sollte ins neue Herbst-Winter-Kurs-
angebot der Volkshochschule (VHS) schauen. 
In der ersten Septemberwoche gibt es bereits 
drei passende Angebote. Räumlich zeichnen 
lernen mit Wojtek Wellenger können Interes-
sierte ab Freitag, 6. September, an insgesamt 

vier Terminen. Ein zweites Angebot am 
Samstag, 7. September, von 11 bis 17 Uhr 
führt in die Kunst des schönen Schreibens ein. 
Der Tagesworkshop ist sowohl für Anfänger 
als auch für Fortgeschrittene geeignet. Alle 
Kursangebote finden im Seminarhaus „Alte 
Post“ statt. Anmeldungen beim Service-Team, 
Füllerstraße 1, Telefon 06171-58480, und on-
line unter www.vhs-hochtaunus.de möglich.

Montagscafé
Oberursel (ow). Die Senio-
rengruppe des Montagscafés 
lädt für Montag, 9. Septem-
ber, um 15 Uhr in den Club-
raum der Auferstehungskir-
che, Ebertstraße 11, ein. Der 
unterhaltsame Nachmittag 
steht unter dem Motto „Über 
Gletscher“. Es gibt Kaffee, 
Tee und Kuchen.

Kino Zauberkugel
Oberursel (ow). Am Frei-
tag, 6. September, wird um 
14 Uhr  im Kinderkino Zau-
berkugel der Bluebox Port-
straße, Hohemarkstraße 18, 
ein schwedischer Zeichen 
trickfilm für Kinder ab fünf 
Jahren gezeigt.

Altstadtführung
Oberursel (ow). Am Sams-
tag, 7. September, findet ei-
ne Altstadtführung statt. Sie 
be ginnt um 14 Uhr auf dem 
Markt platz vor dem Vortau-
nusmuseum. Die Kosten 
betra gen drei Euro pro Per-
son. 

Musik in der Bar
Oberursel (ow). In der 
Brennbar des Alt-Oberur-
seler Brauhauses, Acker-
gasse 13, gibt es am Don-
nerstag, 5. September, ab 
20 Uhr Live-Musik mit 
„Sabine Baukal & Band“. 
Sabine Baukal fasziniert 
immer wieder mit ihrer un-
gewöhnlichen Jazzstimme. 
Seit 30 Jahren steht sie auf 
der Bühne. Sie liebt und 
lebt die Musik. Der Eintritt 
ist frei.

Bücherflohmarkt
Oberursel (ow). Der För-
derverein „Freunde der 
Stadtbücherei“ organisiert 
jeden ersten Samstag im 
Monat einen kleinen Bü-
cherflohmarkt in der Stadt-
bücherei, Eppsteiner Stra-
ße 16-18. Der nächste Ter-
min ist am Samstag, 7.
September, von 10 bis 13 
Uhr. Es werden gut erhal-
tene Taschen- und Kinder-
bücher sowie Brettspiele 
angeboten. 

Mit Tom Lehel Mobbing stoppen
Oberursel (ow). Der Schauspieler, Musiker, 
Entertainer und Come dian Tom Lehel enga-
giert sich intensiv für das bun desweite Prä-
ventions- und Interventionsprogramm „Du 
doof?!“ – nicht zuletzt, da er selbst als Schüler 
von Mobbing betroffen war. 
Im Rahmen des Präventions- und 
Interventions projektes  „Du doof?!“, das über 
die von Lehel ge gründete Stiftung: „Mobbing 
stoppen! – Kinder stär ken!“ gefördert wird, 
ist der bekannte KiKa- und ZDF-Moderator 
anlässlich des Weltkin dertags zu Gast in 
Oberursel mit einer musikali schen Lesung zu 
seinem neuen Buch „Du doof – auch ich wur-
de gemobbt“. 
In enger Kooperation zwischen dem städti-
schen Kinderbüro, der Kinderbücherei und 
dem Kultur- und Sportförderverein Oberursel 
(KSfO) ist es gelungen, die wachsende Pro-
blematik des Mobbings und Cyber mobbings 
für den Weltkindertag 2019 in den Fokus zu 
setzten. 
Tom Lehel wird am Donnerstag, 12., und 
Freitag, 13. September, in den Räumen des 
Café Portstraße gastieren. Um möglichst vie-
len Kindern die Teilnahme zu ermöglichen, 
hat sich der Künstler bereit erklärt, fünf Ver-
anstaltungen für Schüler der vierten Grund-

schulklassen anzubieten. Die ersten vier Ver-
anstaltungen sind für ange meldete Schulklas-
sen reserviert, die fünfte Veran staltung am 
Freitag, 13. September, um 15.30 Uhr ist of-
fen für alle.
Tom Lehel ist ein Star, doch auch er wurde als 
Kind gehänselt und  beleidigt. Aber er glaubte 
an sich und seine Kraft. Selbstbewusst zeigte 
er Stärke und anderen Grenzen auf und for-
derte Fairness und Akzeptanz. Mit großer Of-
fenheit, Realitätssinn und Humor, frech und 
selbstbewusst, erzählt Tom Lehel den Kindern 
seine Geschichte.  
Mit der musikalischen Lesung „Du doof – 
auch ich wurde gemobbt“ wollen die Verant-
wortlichen dem Mobbing schon in Grund-
schulen entgegen wirken. Je früher ein offener 
Dialog zu  diesem Thema in der Schule statt-
findet, desto wirksamer und nachhaltiger ler-
nen die Kinder, sich  zu wehren. Ausgrenzung 
kommt in allen Altersstufen und Schulformen 
vor, und es ist erwiesen, dass Betroffene keine 
speziellen Eigenschaften aufwei sen. Jedes 
Kind kann Opfer werden.
Die Veranstaltungen zum Weltkindertag  2019 
ver stehen sich als Sensibilisierung zur Ent-
wicklung eines Wertesystems, das Mobbing 
und Cyber mobbing den Nährboden entzieht.

Schweine füttern in Ober-Eschbach.  Foto: HB

Kistenfahren macht Spaß. Foto: HB

Bad Homburg: Waisenhausstraße 2, 61348 Bad Homburg,     Kurhaus
Zentrale Frankfurt: Wächtersbacher Straße 88 - 90, 60386 Frankfurt

(Riederwald),     im Hof . Cityhaus Frankfurt: Sandgasse 6, 60311 Frankfurt
(Stadtmitte),     Hauptwache . Telefon: 069/42 00 00-0
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 10 - 19 Uhr, Sa. 10 - 18 Uhr

LEIDENSCHAFT

UNWIDERSTEHLICH

ist unser vielfältiges Sortiment
in allen Bereichen des Schlafs.

Qualität ist unsere

Monatsaktion September  
Auch in 2019 gibt es für den 
Kabarettisten Peter Schüßler, 
genannt „Die Schüssel“ wie-
der viel zu berichten. Freuen 
Sie sich auf sein neues Pro-
gramm „Des wird lusdisch“ 
Für Sie als Oberursel Card-In-
haber findet eine Sonderver-
anstaltung zum Sonderpreis 
von 10 € pro Person im 
Alt-Oberurseler Brauhaus am 
28.11.2019 um 20.00 Uhr 
statt.
Reservieren Sie sich den Ter-
min. Eintrittskarten gibt es 
bei uns in der Geschäftsstelle 
solange der Vorrat reicht. Sie 
können diese aber auch gerne 
telefonisch (06171/9199690) 

oder per Email (info@ober-
urselcard.de) buchen und wir 
schicken Ihnen die Tickets 
nach Hause.   
Wir sind Mo – Fr von 10 – 13 
Uhr für Sie da und freuen uns 
über Ihren Besuch!
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BUND-Ausstellung „Irrweg Pestizide“
Oberursel (ow). Der BUND Ortsverband 
Oberursel-Steinbach lädt herzlich zur Aus-
stellung „Irrweg Pestizide“ ins Rathausfoyer 
zu den Öffnungszeiten noch bis zum Don-
nerstag, 12. September ein. Der BUND zeigt 
auf dreizehn Tafeln die Probleme auf, die 
durch moderne landwirtschaftliche Methoden 
entstanden sind. Das Insektensterben ist in al-
ler Munde.  Besonders der intensive Einsatz 
von Pflanzenschutzmitteln und Insektiziden 
stellt laut BUND eine große Gefahr für die 

Artenvielfalt und für die menschliche Ge-
sundheit dar. Die Ausstellung will über die 
Risiken des Pestizideinsatzes aufklären, aber 
auch konkrete Alternativen aufzeigen sowie 
Anregungen für altbekannte und erfolgreiche 
Alternativverfahren geben. Besonders freut 
sich der BUND über Gäste aus dem Landwirt-
schaftssektor. Mit ihnen möchte der BUND 
ins Gespräch über Alternativen und über Hin-
dernisse auf dem Weg zur Umstellung von 
konventionellen Praktiken kommen.

Musikalisches Hoffest in Bommersheim
Oberursel (ow). Der Förderverein der Freiwilli-
gen Feuerwehr Bommersheim lädt zum gemüt-
lichen Beisammensein beim Hoffest am Sams-
tag, 7. September, ab 17 Uhr im Hof von Jürgen 
Ickstadt, Lange Straße 33, ein. Es ist für Speis’ 
und Trank ist gesorgt. Es wird die Rarität des 
Kreuzberger Klosterbiers aus dem Biosphärenre-
servat Rhön ausgeschenkt. Dieses Bier wird seit 
1731 im Franziskanerkloster Kreuzberg gebraut 
und sonst nur innerhalb der Klostermauern aus-
geschenkt. Es wird ganz frisch eigens für den 
Anlass der Veranstaltung „Musik im Hof“ ge-
braut und nach Bommersheim geliefert. 
Eine Besonderheit der Feuerwehr-Musikabtei-
lung besteht darin, dass generationsübergrei-
fend Musiker vom Kindesalter von sechs Jahren 

bis ins hohe Alter von 86 Jahren aktiv sind. So 
wird das Programm von den Blockflötenkin-
dern eröffnet, die mit viel Spielfreude ihr Inst-
rument lernen und sich auf die ersten Auftritte 
freuen. Das Jugendorchester „J-Team“ unter-
hält mit bekannten Film- und Musicalmelodien. 
Der Hauptteil des Abends wird vom Musikzug 
mit einem bunt gemischten Programm aus be-
kannten Titeln von südamerikanischer Musik 
von Jazz und Popmusik bis hin zu deutscher 
Unterhaltungsmusik gestaltet. Der Spielmanns-
zug, der sich zu einem Jubiläumskonzert 2001 
wiedergegründet hat, wird auftreten. Das musi-
kalische Programm wird durch den Auftritt des 
Musikvereins aus Maring-Noviand von der 
Mosel abgerundet. Der Eintritt ist frei.

„Wir müssen uns viel
mehr vor dem Hass hüten“
Hochtaunus (jas). Kaum hat er an der Seite 
von Landrat Ulrich Krebs den Güterbahnhof 
betreten, wird es unruhig. Gespräche werden 
lauter, Köpfe drehen sich, Fotografen eilen 
zum Eingang und zücken die Kamera. Jeder 
möchte einen Blick auf den Gastredner beim 
Jahresempfang des Hochtaunuskreises erha-
schen, viele wollen Hände schütteln und ein 
paar Worte mit ihm wechseln. Immerhin ist 
Christian Wulff ehemaliger Bundespräsident 
und niedersächsischer Ministerpräsident und 
genießt noch immer hohes Ansehen. Langsam 
bahnt er sich, flankiert von Krebs und dessen 
Frau Daniela, den Weg nach vorne zur Bühne. 
Längst sind die wenigen Stühle im sommer-
lich-heißen Güterbahnhof besetzt, längst ha-
ben die, die keinen Sitzplatz gefunden haben, 
sich auf Barhockern niedergelassen oder an 
Stehtischen platziert. 
Die musikalische Begrüßung des einstigen 
Staatsoberhaupts, der nach Bad Homburg in 
der Funktion des Präsidenten des Deutschen 
Chorverbands gekommen ist, übernimmt der 
Jugendchor Hochtaunus mit Dirigent Tristan 
Meister. Die jungen Sänger zwischen 14 und 
25 Jahren haben sechs Stücke aus ihrem Jah-
resprogramm mitgebracht, das seinen 
Schwerpunkt auf geistlichen Liedern hat. 
Keine leichte Kost für einen Empfang am 
Ende eines heißen Sommertags. Und so ha-
ben es die jungen Leute, die auf hohem Ni-
veau singen, nicht leicht, gegen ständiges 
Hintergrundgemurmel anzukommen. Die 
Konzentration der Ehrengäste in den ersten 
Reihen aber ist ihnen gewiss. 

Dichten und Denken

Die Begrüßung aller, die in den Güterbahnhof 
gekommen sind – darunter Politiker und Dip-
lomaten, Vertreter aus Wirtschaft und Hand-
werk, von Vereinen und Verbänden, von Schu-
len, Kirchen und Rettungsdiensten – über-
nimmt Krebs. In seiner Ansprache geht es um 
Bildung, zu der auch die Kultur gehört. „Für 
die Lebendigkeit der Städte und Gemeinden 
ist die Kultur ein zentraler Faktor. Und da 
brauchen wir uns im Hochtaunuskreis nicht 
zu verstecken.“ Kultur und Vernunft, Dichten 

und Denken bedinge einander, betont Krebs 
und leitet damit zu seinem Gast über. Wulff 
sei als Politiker „ein Mann der praktischen 
Vernunft“, in seinem Amt als Präsident des 
Chorverbands ein „Anwalt der Kultur“. 
Als überzeugender, souveräner Redner, der 
es versteht, Probleme beim Namen zu nen-
nen und dennoch Optimismus zu verbreiten, 
präsentiert sich Wulff beim Jahresempfang. 
Und das, obwohl das Vortragsthema „Ge-
sellschaftlicher Zusammenhalt in einer viel-
fältigen Gesellschaft“ doch eher trocken 
klingt. „Ich mache mir Sorgen um unsere 
Demokratie“, sagt Wulff. 

Zusammenhalt der Gesellschaft

Die jetzige Generation habe eine besonders 
große Aufgabe. Nach Wiederaufbau und Wie-
dervereinigung gehe es jetzt darum, den Zu-
sammenhalt der Gesellschaft zu sichern. Zwar 
seien die objektiven Zahlen so gut wie nie 
zuvor, „aber die Stimmung ist mieser als je 
zuvor“. Daher lohne es, sich vor Augen zu 
führen, „was uns zusammenhält“, sagt Wulff 
und zählt Sprache und Grundgesetz, Bildung 
und Ehrenamt, aber auch die so oft verpönte 
„Vereinsmeierei“ auf. „Die Vereine sind be-
deutend für den Zusammenhalt, für Integrati-
on und Glück.“ 
Als die große Herausforderung in einer Zeit 
der Extreme sieht Wulff die Sicherung der 
menschlichen Gemeinschaft für ein friedli-
ches Zusammenleben. „Menschen und Politik 
müssen extrem innovativ sein.“ Internet, Twit-
ter und Facebook haben die Welt komplett 
verändert. Jeder können mitwirken, seine 
Meinung kundtun, und „auch die dusseligsten 
Ideen werden verbreitet und finden Anhän-
ger“, so Wulff. Aber: „Respekt, Einfühlungs-
vermögen und Empathie gehen verloren.“ Es 
gebe menschenverachtende, spaltende, hass-
erfüllte Beiträge, und „niemand kann eingrei-
fen oder dazwischengehen“, betont der 
Christdemokrat und erinnert in diesem Zu-
sammenhang an den Mord am Kasseler Re-
gierungspräsidenten Walter Lübcke im Juni. 
„Wir müssen uns viel mehr vor dem Hass hü-
ten, denn Hass zerfrisst unsere Gesellschaft 
von innen.“ 
Man müsse verhindern, dass der rechte oder 
linke Rand die gesellschaftliche Mitte zer-
stört. „Wir müssen Menschen, die meinen, sie 
müssten Kreuzzüge führen, widersprechen 
und am besten zum Sechs-Augen-Prinzip 
übergehen“, sagt Wulff. Ein bisschen eben 
wie beim Videobeweis im Fußball. Man müs-
se sich immer wieder klar machen, dass 
Deutschland durch Vielfalt groß geworden ist. 
Und einer multikulturellen Gesellschaft gehö-
re auch die Zukuft. Nachdrücklich appelliert 
er, die „zukunftspessimistische Ader“ beseite 
zu lassen. „Zukunft und Zuversicht stünden 
uns gut an. Ebenso wie Zusammenhalt und 
Respekt. Hieß es früher: ‚Wir lösen das‘, wer-
den diese Worte heute nur noch gehaucht.“
Lange applaudieren die Gäste für die frei ge-
haltene, gelungene Rede Wulffs, den Krebs 
mit einem Geschenk aus den Oberurseler 
Werkstätten verabschiedet. Bevor das Büfett 
eröffnet wird, nimmt der Jugendchor noch 
einmal Aufstellung und singt tapfer gegen die 
allgemeine Unruhe an – bis ein Gast aufsteht 
und beherzt „Ruhe“ in den Saal ruft. Dann 
schaffen es alle noch einmal, für fünf Minuten 
zu schweigen und zuzuhören.

Christian Wulff versteht es, mit seiner Rede 
beim Jahresempfang des Kreises im Güter-
bahnhof die Gäste zu packen.  Foto: fk

Fritz: Habt ihr eigentlich registriert, wer 
zum Jahresempfang des Kreises in mein 
Homburg gekommen ist? Christian Wulff, 
unser ehemaliger Bundespräsident. Das ist 
jetzt schon das zweite Mal, dass ein Bun-
despräsident in unsere liebenswerte Stadt 
gekommen ist. Für Herrn Steinmeier haben 
sie doch vor Kurzem erst den roten Teppich 
ausgerollt.
Philipp: Also wir hatten aber auch schon 
Prominenz bei uns in Friedrichsdorf. Minis-
ter Tarek Al-Wazir hat schließlich unsere 
Vorzeige-Öko-Siedlung besucht.
Ursel: Und wir in Orschel haben immerhin 
den John Degenkolb.
Fritz: Also ihr wollt doch wohl nicht so einen 
grünen Minister oder diesen John mit einem 
deutschen Staatsoberhaupt vergleichen?
Ursel: Na, der John kann zumindest schnel-
ler radeln als deine wichtigen Herren.
Fritz: Wo wir schon beim Sport sind: Habt 
ihr eigentlich gesehen, wie viele Jogger da 
am Mittwochabend am Kronenhof unter-

wegs waren? Unglaublich!! So was gibt es 
nur in Homburg.
Philipp: Also jetzt hör doch mal mit der An-
geberei auf. Wir haben unseren Stadtlauf 
und viele fleißige Läufer.
Ursel: Und bei unserem Zimmersmühlen-
lauf wird Integration ganz groß geschrie-
ben. Da ist dein Firmenlauf doch nix dage-
gen, Fritz.
Philipp: Beruhigt eure erhitzten Gemüter. 
Wichtig ist doch, dass sich bewegt wird. 
Und wenn dann noch für einen guten 
Zweck als Benefizlauf oder einfach für die 
eigene Gesundheit sowie den Gemein-
schaftsgedanken, ist das doch völlig in 
Ordnung.
Ursel: Hast Recht, Philipp. Du bist ein toller 
Schlichter und ein ausgeglichener Erfinder.
Fritz: Hm. Und was bin ich dann?
Ursel: Lieber Fritz, versöhnlich wie ich bin, 
finde ich, du bist Staatsmann von Format.
Philipp: Stimmt. Besonders in der Bauchge-
gend. Solltest mal so einen Lauf mitmachen!

– Anzeige –
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Teil 4: Die wichtigsten Schritte vor Trennung und Scheidung (Teil 2)

4.  Denken Sie daran, dass auch mit EC-Karten und Kredit-
karten hohe Ausgaben getätigt werden können. Um Miss-
brauch zu verhindern, sollten die EC- und Kreditkarten des 
Partners gekündigt werden.

5.  Prüfen Sie Ihre Lastschriftaufträge. Sollen Einzugsermäch-
tigungen des Ehepartners gelöscht oder widerrufen wer-
den, genügt ein kurzer Blick in die Kontoauszüge und ein 
„Zweizeiler“ an die entsprechenden Gläubiger.

6.  Prüfen Sie Ihr Testament. Verfügungen für den Todesfall 
werden durch eine Trennung nicht unwirksam, vielmehr 
bleibt der Ehepartner zunächst erbberechtigt. Testamente 
sollten daher geändert oder neu errichtet werden. Gemein-
same Testamente (Ehegattentestamente) müssen notariell 
widerrufen werden. Denken Sie auch an die Bezugsbe-
rechtigung der Lebensversicherung. Regelmäßig ist hier 
der Ehepartner für den Fall des Todes begünstigt. Wenn 

Sie dies nicht wünschen, können Sie durch ein einfaches 
Schreiben an die Versicherung einen anderen Bezugsbe-
rechtigen benennen. 

7.  Informieren Sie Ihre Berater und vor allem die gemein-
samen Berater (Steuerberater, Persönliche Berater bei 
Banken, etc.) über die Trennung. Für die Zukunft ist darü-
ber hinaus zu entscheiden, für wen die Berater tätig sein 
werden. Anderenfalls besteht die Gefahr  von Interessen-
kollisionen. 

Bereits erschienene Teile können Sie gerne über die Kanzlei 
anfordern. 
Fortsetzung am 19. September 2019.

Andrea Peyerl, Rechtsanwältin und Fachanwältin für 
Familienrecht, Kronberg im Taunus
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Gastgeberin Magdalena Griegal mit Moderator Jens Pflüger.  Foto: HR/Joker Pictures

Zu Gast in Magdalenas Garten
Oberursel (ow). Wie vielseitig und vor allem 
unterhaltsam die Kleingärtnerei heute sein 
kann, das zeigen Moderator Jens Pflüger und 
Gartenexpertin Lisa-Marie Schmandt in der 
neuen vierteiligen Reihe „Hessens schönster 
Kleingarten“ – immer samstags um 18.45 Uhr 
im HR-Fernsehen. 
Vier Laubenpieper aus ganz Hessen treten ge-
geneinander an und öffnen die Pforten ihrer 
Idylle für die Konkurrenz, die sie nach gärtne-
rischem Gusto in unterschiedlichen Kategori-
en bewerten wird. Durch die Blume werden 
die Mitbewerber zu verstehen geben, was sie 
von den Gärten der anderen halten – und da-
bei kein Blatt vor den Mund nehmen, denn 
schließlich geht es um 1000 Euro und die ein-
zigartige Sieger-Plakette für die Gartenpforte 
mit der Aufschrift „Hessens schönster Klein-
garten 2019“. 
Folge drei führt am Samstag, 7. September, 
die Kleingärtnerkolonie nach Oberursel in 
den Garten von Magdalena Griegal (43). Die 
gebürtige Polin hat zu Hause zwar 2000 Qua-
dratmeter Garten, aber da wächst nichts – 
oder zumindest nicht das, was sie möchte: 
Gemüse. So hat sie kurzerhand und innerhalb 
eines Jahres einen heruntergekommenen 
Kleingarten in eine Bio-Gemüseproduktions-
anstalt verwandelt. Bleibt abzuwarten, wie die 

Konkurrenz reagiert, denn schließlich gibt es 
außer Öko auch noch ein paar andere Katego-
rien, die den Titel „Hessens schönster Klein-
garten“ ausmachen. Konny Rissmann (62) aus 
Kassel wird sicherlich nach pfiffigen Deko-
Ideen Ausschau halten, und ob sie da in Mag-
dalenas Gemüsebeeten fündig wird? Peter 
Richter, der Blumenmann aus Niddatal-As-
senheim, grillt gern, da sollten bei der Mahl-
zeit sicher mehr als Gurkensticks mit Kräuter-
dip auf den Tisch. Und Gabi und Jaromir, die 
Feierexperten aus der Flughafen-Einflug-
schneise Raunheim, werden sicher darauf 
achten, ob die Laube auch für eine improvi-
sierte Gute-Laune-Gartenparty vorbereitet ist.
Um das Wohl von Spielleiter und Moderator 
Jens Pflüger muss sich in dieser Folge nie-
mand sorgen. Ihm ist zu Ohren gekommen, 
dass Magdalenas amerikanischer Ehemann 
Bier selbst braut. Das hilft zwar Magdalena 
nicht beim Titelkampf, könnte Jens’ Arbeit als 
Küchenhilfe aber definitiv kurzweiliger ma-
chen. Bleibt nur noch die Frage, was Öko-
Gartenexpertin Lisa-Marie Schmandt von 
Magdalenas Bio-Farm hält.
Alle Folgen werden am jeweils darauffolgen-
den Dienstag um 21 Uhr im HR-Fernsehen 
wiederholt und sind mit Erstausstrahlung in 
der Mediathek verfügbar.

Anzeige

 „Feste Zähne“ mit dem  All-on-4®

Für zahnlose Patienten ist die Versorgung mit festsitzendem Zahnersatz oftmals schwierig, da 

fortgeschrittener Knochenschwund zu zeitaufwendigen und langwierigen Operationen und 

nicht zuletzt zu erheblichen Kosten für den Knochenaufbau führen kann. Das All-on-4® 

Konzept bietet hier eine e�  ziente und für den Patienten komfortable Möglichkeit diese 

Problematik zu lösen:

•  Pro Kiefer werden 4 Implantate verwendet

•  Knochenaufbau ist in der Regel nicht  notwendig

•  Versorgung der Kiefer innerhalb von 24 Stunden mit festem Zahnersatz

Infoveranstaltungen für Patienten zum Thema Feste Zähne an einem Tag 

 „Wie läuft eine All-on-4®-Behandlung ab?“. Diese und viele weitere Fragen stellen sich 

Patienten, bevor Sie sich für diese innovative Behandlungsform entscheiden.

Wir laden Sie herzlich zu unseren Informationsabenden ein und freuen uns, Sie ausführlich 

beraten zu können. Unser kompetentes Praxisteam der Oralchirurgie am Schloss steht Ihnen 

an diesem Abend gern Rede und Antwort.

Termine für unsere All-on-4®-Veranstaltungen

Dienstag, den 17. September 2019, 18.00 Uhr

Dienstag, den 29. Oktober 2019, 18:00 Uhr 

Dienstag, den 26. November 2019, 18:00 Uhr 

In unseren Praxisräumen in Bad Homburg, Dorotheenstraße 8

Wir bitten um verbindliche telefonische Anmeldung, unter 0 61 72 - 18 99 35.

Die Teilnahme ist für Sie selbstverständlich kostenlos!

All-on-4® ist das Markensymbol TM der Nobel Biocare Services AG

Anzeige

ORALCHIRURGIE AM SCHLOSS
DR. INGMAR NICK | DR. FLORIAN SCHNAITH

ORALCHIRURGIE |  IMPLANTOLOGIE |  ZAHNHEILKUNDE



AKTUELL:  
850 x Opel Nutzfahrzeuge

Riesiger Neuwagen Lagerbestand!
Über 3.500 Fahrzeuge SOFORT lieferbar!

04.09.2019

1) Gegenüber der unverb. Preisempf. des Herstellers für einen vergleichbar ausgestatten deutschen Neuwagen. 2) Sollzinssatz gebunden p. a. 3,79 %, eff. Jahreszins  3,86 %, Laufzeit 48 Monate. Ein Angebot der Opel 
Leasing GmbH, K65/PKZ 98-01, Mainzer Strasse 190, 65428 Rüsselsheim, für die Angebotsleistende als ungebundener Vermittler tätig ist. Das beworbene Leasinganqebot entspricht dem repräsentativen Beispiel gemäß 
§ 6a Abs. 4 der PAnqV. 3) Händlereigengarantie auf die wichtigsten Baugruppen. 4) Drei Inspektion jeweils gemäß Herstellervorgaben, Sie zahlen nur Material und Zusatzarbeiten. Abb. zeigen Sonderausstattung.

5 Jahre Garantie 3)

3 Inspektionen 4)

Hauspreis ab                            20.990 €
ODER 
monatliche
Leasingrate 2) ab

Voraussichtl.Gesamtbetrag 2)  12.302,00 €

einm. Leasingsonderzahlung 2)  2.750,00 €

z.B. Insignia Grand Sport „Innovation“

1.5 Direct Injection Turbo Start/Stop, Benziner mit 122 kW (165 PS), EZ 08/18 mit 12.000 km, inkl. heizb.Windschutzscheibe, 

Motorstartknopf, Regensensor, heizbares Lenkrad, Sitzheizung vorne, adaptives Fahrlicht AFL+ (inkl. LED Tagfahrlicht), 

Klimaautomatik, Navigation, 18“-Alufelgen, Spurhalteassistent, Parkpilot vorne u. hinten, Frontkamera, intelligenter Ge-

schwindigkeitsregler, Frontkollisionswarner, Metallic-Lackierung u.v.m.

Kraftstoffverbrauch innerorts/außerorts/komb. 7,3/5,2/6,0 l/100 km, CO2
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Dies ist eine Sonderveröffentlichung des Hochtaunus Verlags

D ie Treppe hinauf ins „Crown of India“, der Krone Indiens, 
in der Vorstadt 10 schreitet der Besucher schon auf einem 

weichen, roten Teppich. Das wird dem Namen des klassisch-in-
dischen Restaurants gerecht, das bereits zweijähriges Bestehen 

in Oberursel feiert. Oben an-
gekommen, erwarten den 
Gast im für 80 Personen aus-
gerichteten klimatisierten 
Raum mit Stoffservietten ein-
gedeckte, liebevoll mit einer 
roten Rose sowie einer roten 
Kerze geschmückte Tische. 
Im Hintergrund läuft leise 
entspannende, indische Mu-
sik. Die Fensterbänke sind 
authentisch dekoriert, und 
auf der anderen Seite des 
Raumes prangen Wandbilder 
mit typischen Motiven aus 
Indien. In der Location mit 
großer Terrasse (40 Perso-
nen) und Blick auf die be-
schauliche Vorstadt gibt es 
freies WLAN und durchge-
hend von 11 bis 22.30 Uhr 
warme Küche. Es werden 
Kantinenschecks als Zah-
lungsmittel akzeptiert, und 
für Unternehmen gibt es den 
Kundendienst der Firmenan-

Schlemmen gewinnen
Oberursel geht aus!

Hessische 
Küche

Marktplatz 8
61440 Oberursel

Tel. 0 61 71- 58 64 377
Di. – Sa. ab 17.00 Uhr

So. von 12.00 – 15.00 Uhr
und ab 17.00 Uhr 

Ab sofort Federweißer aus der Pfalz

7. September 
Streetfood-

Festival 
in Oberstedten

Königlich speisen im indischen Restaurant „Crown of India“
sowie viele vegane Gerichte. Zum zweijährigen Bestehen des 
„Crown of India“ in Oberursel bedanken sich der Chef und 
seine Mitarbeiter herzlich bei ihren Gästen für die Treue: „Bei 
einem Mindestverzehr im Wert von 20 Euro stelle ich einen 
Fünf-Euro-Gutschein zu Ver-
fügung.“ Seit mehreren Mo-
naten bietet das „Crown of 
India“ von 11.30 bis 14.30 
ein indisches Mittagsbüfett 
an. Ausgewählt werden kann 
zwischen verschiedenen le-
ckeren und wohlduftenden 
Currys, die mit einer Suppe, 
Salat und Paperdam (dünnes 
Knäckebrot aus Linsenmehl) 
als Beilage angeboten wer-
den. Das leichte, gesunde 
und sehr schmackhafte Me-
nü wechselt ständig. Rot im 
Kalender anstreichen sollten 
sich die Liebhaber indischer 
Küche und Bräuche den 
Sonntag, 27. Oktober. Denn 
dann wird im „Crown of 
India“ das indische Lichter-
fest „Diwali“ mit Kerzenbe-
leuchtung und speziellen 
Menüs gefeiert. Unbedingt 
reservieren, am besten schon 
jetzt. 

lieferung bei Mehrfachbestellung nach Absprache. Alle Gerich-
te werden im „Crown of India“ täglich frisch zubereitet. Es gibt 
keinen Ruhetag. Ramesh K. Sharma bietet außerdem einen 
Catering- und Partyservice für Hochzeiten, Geburtstage und 
andere Festivitäten an. Der Geschäftsführer rät seinen Gästen, 
zu reservieren. Telefonisch sind die Mitarbeiter des Lokals  in 
der Vorstadt 10 unter 06171-9199771 immer zu erreichen. 
Viele Informationen gibt es im Internet unter www.crown-of-
india.de. Jetzt schon an Weihnachten denken und für Feiern 
reservieren! Die vielseitige Speisekarte enthält Curry-Spezialitä-
ten wie etwa „Chicken Tikka Masala“ 
(eingelegtes Hähnchenfi let gegrillt 
im Lehmofen mit Ingwer, Knob-
lauch, Mandeln, Zwiebeln, fri-
schen Tomaten in roter 
Currysoße) oder „Lamm Vin-
daloo“ (gebratenes Lamm-
fl eisch mit orientalischen Ge-
würzen in Currysoße zubereitet) 
oder „Chicken Tikka Hariali“, 
eine weitere Tandoori-Spezialität 

Unsere Aktionstage z. B. montags ab 17 Uhr 
Schnitzel mit Beilage zu 8,90 €

Apfelweinwirtschaft
Apfelweinkelterei

mit Gartenlokal

Familienfeiern · Saal bis 80 Personen · Partyservice
Essen auch zum Mitnehmen 

Öffnungszeiten: Montag bis Samstag von 11.30 bis 24.00 Uhr,
Sonntag von 10.30 bis 24.00 Uhr.

Werktags Stammessen von 11.30 bis 14.30 Uhr ab 6,90 €.

Kurmainzer Str. 50 · 61440 Oberursel · Tel. 06171/73477 · www.zum-ruehl.de

durchgehend 
warme Küche

Indisches Restaurant 
Vorstadt 10 · Oberursel 
Tel. 0 61 71 – 9 19 97 71 

Geöffnet: 
Mo–So 11–22.30 Uhr 

www.crown-of-india.de

Gutschein
Gegen Vorlage 
dieser Anzeige 

5 € Rabatt*

*b
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Tel.: 0  61 01 54  51  62Ahrenshof Massenheim · An der Kirche 1 · 61118 Bad Vilbel 
Aktuelle Infos unter: www.ahrenshof.com

Herbstgenüsse kündigen sich an!Herbstgenüsse kündigen sich an!

Café   Restaurant   Bar

www.diegreisslerei.de

19. September 2019
um 19 Uhr

Wir präsentieren Ihnen
das Weingut Künstler

aus dem Rheingau mit 
einem ausgesuchten 

5-Gänge Menü.

Wir freuen uns auf
Ihre Reservierung! 

… freut sich von
Dienstag bis Freitag 

ab 17.00 Uhr
sowie Samstag, 

Sonntag & feiertags
ab 12.00 Uhr

auf Ihren Besuch!

Reservieren Sie unter
0 61 71.730 18 oder

www.restaurant-dielinse.de

Krebsmühle 1 
61440 Oberursel

Ristorante Pizzeria 
Holzweg 9 / Josef Baldes Passage 

61440 Oberursel 
Reservierung: 06171 / 88 35 69

Unsere Öffnungszeiten: 
Mo – Sa 11.30 – 15 Uhr 
und 17.30 – 22.30 Uhr 

Sonntags zu Veranstaltungen auf Anfrage

Genießen Sie unsere Empfehlungen 
aus der Küche und lassen Sie sich 

von unserer Wochenkarte und 
Mittagsmenues überraschen.

Ab sofort bei uns: 
Diverse Gerichte mit 

Steinpilzen

Steinpilz-Saison

Adenauer Allee 2 · 61440 Oberursel · Tel. 06171-53797

Tägl. geö�net von
11.30 – 23.00 Uhr
Dienstag Ruhetag

d ll

Lassen Sie sich 
von unseren 

Gerichten 
überraschen 

Wir freuen 

uns auf Ihren Besuch

Gutschein
gewinnen

!

100 €

QuizQuizGutschein
gewinnen

!

100 €

Der Hochtaunus Verlag und „Crown of India“ verlosen einen 100-Eu-
ro-Gutschein. Dazu muss die nachfolgende Frage richtig beantwortet 
und mit vollständiger Adressangabe bis Sonntag, 22. September 2019 
per Fax 06171-628819, per E-Mail an verlag@hochtau nusverlag.de 
oder per Postkarte an den Hochtaunus Verlag, Stichwort: „Crown 
of India“, Vorstadt 20, 61440 Oberursel, geschickt werden. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen. Jeder Teilnehmer darf am Gewinnspiel 
nur einmal teilnehmen. Mitmachen können Jugendliche ab 16 Jahren 
und Erwachsene. Das Lösungswort ergibt sich aus dem Text. 

Die Frage lautet:

WIE WIRD 
DAS INDISCHE LICHTERFEST 

„DIWALI“ IM „CROWN OF INDIA“ 
GEFEIERT? 

„M_T  K_RZ_N_E_EU_HT_N_“

Es entscheidet das Los. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Der Gewin-
ner wird schriftlich benachrichtigt und auf der kommenden Restau-
rantseite in der ersten Ausgabe des nächsten Monats veröffentlicht.

Quiz

 Herzlichen 
Glückwunsch!

Die Gewinnerin des Gewinnspiels 

im Monat August heißt

Sigrid Schellong
und kommt aus 
Oberursel. 

Der Hochtaunus Verlag und 

die „Orscheler Teebüchs“ 
gratulieren.
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Musik und Tradition bei der Weißkirchener Kerb

Dies ist eine Sonderveröffentlichung des Hochtaunus Verlags

KERB der Freiwilligen Feuerwehr Weißkirchen

  6. – 9. 

September

www.dachdecker-kuhn.de … Besuchen Sie unsere Webseite!

Robert Kuhn 
Dachdeckermeister

Zimmermühlenweg 46 
in Oberursel

Omnibusbetrieb Lossa              seit 1950

Omnibusse in verschiedenen Größen für Betriebsausflüge, Gesellschaftsfahrten,
Vereins-, Urlaubs-, Schul- und Erholungsreisen im In- und Ausland.

Niederurselerstraße 25
D-61440 Oberursel

Telefon 0 61 71 - 70 08 80
Telefax 0 61 71 - 70 08 89

www.lossabus.de
post@lossabus.de

 Von Freitag, 6., bis Montag, 9. September, ist volles Programm 
bei der Weißkirchener Kerb. Live-Musik gibt es am Freitag mit 
„The Bruce Band“, einem Trio, das mit englischem und deut-
schem Pop, Rock, Funk, Soul und Blues sein Publikum unterhält. 
Am Samstag wird „CNO-Live“ die „meistgebuchte Cover- 
und Partyband im Rhein-Main-Gebiet“, den Kerbebesuchern 
ordentlich einheizen. Zum Frühschoppen am Sonntag spielt das 
Blasorchester des Turnvereins Stierstadt und nachmittags singt 
der Kinderchor der Germania, und die Jugend-Brass-Band des 
Karnevalvereins Frohsinn spielt. Die CluGeHu-Kids tanzen, und 
Zauberer Jojo sorgt für staunende Gesichter. Zum Familientag 
dürfen die Kinderspiele mit der Jugendwehr nicht fehlen. 

Essen, trinken und Gewinnen

  Die offizielle 
Kerbeeröffnung ist 
am Samstag um 15 
Uhr, wenn die ers-
ten Bosner erhältlich 
und der Fassanstich 
gemeistert ist. Am 
Montag gibt es zum 
Frühschoppen dann 

die traditionelle Erbsensuppe. Gegen Abend ist die Ziehung der 
Tombola-Gewinner. Die Weinlaube ist Samstag bis Montag 
jeweils ab 18 Uhr geöffnet. Seit vergangenenem Jahr gibt es 

die Longdrinkbar mit „coolen Getränken“. Geöffnet ist Freitag 
ab 19 Uhr sowie Samstag und Montag ab 18 Uhr. Durchgängig 
auf hat der Weizenbiergarten, der zum gemütlichen Verweilen 
einlädt. 

Der Strohhalm wird gegessen

 Vieles ist ähnlich wie im ver-
gangnenen Jahr – doch es gibt 
Änderungen. Statt Plastiklöffel 
werden die normalen Löffel eben 
gespült, und das Besteck aus Holz 
wurde sogar beim Steakessen 
getestet und für gut befunden. Das 
kompostierbare Geschirr ist absolut 

recyclebar. Eine große Besonderheit sind auch die Strohhalme, 
die aus Apfeltrester hergestellt weden und somit essbar sind. 
Trotz des erhöhten Kostenaufwands für umweltfreundliches 
Geschirr und Co. bleiben die Kosten für die Gäste der Kerb 
gleich. An dieser Kerb kann man sogar etwas Gutes tun, indem 
man den Kronkorken zum Sammeln abgibt. Die gehen dann 
an einen Wertstoffhof, und der Erlös kommt Kindern in Afrika 
zugute, die damit eine Krankenversicherung bezahlt bekommen. 
Eine starke Idee, die die Feuerwehr Weißkirchen umsetzen will. 
Als Veranstalter fordert die Wehr alle Gäste auf, hier mitzu-
machen und nachhaltig sowie umweltfreundlich zusammen zu 
feiern. 

• Badrenovierung 
• Solar
• Pellets
• Heizung 
• Wärmepumpen
• Sanitärinstallation

Wasser- & Energietechnik
 GmbH & Co. KG

Urselbachstr. 77 b · 61440 Oberursel
Tel.: 06171-73362 · Fax: 06171-78688

E-Mail: info@schell-bad-heizung.de

Festprogramm 2019
Freitag, 6. September

19 Uhr Live-Musik mit „The Bruce Band“

Samstag, 7. September

15 Uhr  Kerbeeröffnung mit Kaffee und Kuchen, 
Bier anstich und Bosner; die Fahrgeschäfte 
und Buden haben geöffnet; abends Musik 
mit „CNO-Live“

Sonntag, 8. September

11 Uhr  Fest-Gottesdienst in der katholischen Kirche 
St. Crutzen; danach Frühschoppen mit 
Musik vom TV-Blasorchester aus Stierstadt

14 Uhr  Kaffee und Kuchen zum Start des 
Kinderprogramms:

 Spiele mit der Jugendwehr
 Showtanz der Minis des CluGeHu Weißkirchen
  Musik mit dem Kinderchor der Germania 

und der Jugend-Brass-Band des Karneval-
vereins Frohsinn

 Zauberer Jojo unterhält magisch

Montag, 9. September

11 Uhr  Frühschoppen und traditionelles 
Erbensuppenessen

20 Uhr Ziehung der Tombola-Gewinner

Weinlaube geöffnet Samstag bis Montag 
ab 18 Uhr – Weizenbiergarten lädt zum 

Verweilen ein – Longdrink-Bar ist Freitag ab 
19 Uhr, Samstag und Montag ab 18 Uhr geöffnet.

Neu im Angebot 
Balayage 

Keratin-Glättung 
Wimpern-Dauerwelle 

Viel Spaß auf der Kerb wünschen 
Charlotte & Biggi

Tag der offenen Tür!!!
Barfußschuhe für Erwachsene und Kinder
Nachhaltige klean kanteen Trinkfl aschen 

Verkostung von Cakees – Fitness-Proteinkuchen

Wann: Samstag den 07.09.2019 von 9:00 – 17:00 Uhr
Wo: Friedrich-Ludwig-Jahnstr. 9, Weißkirchen

www.barfussgefuehl.de

  

Dermato®-Fachkosmetik
• Hautp� egeberatung

• Kosmetikbehandlung
• Sugaring – Haarentfernung

Termine nach telefonischer Vereinbarung 
Telefon: 06171 – 2089021 · www.kosmetik-beate-weber.de

Will man „CNO“ in 
aller Kürze beschrei-
ben, dann so: 

„Eine der meist-
gebuchten Cover- 
und Partybands 
im Rhein-Main-
Gebiet“.

 Die Band besteht 
seit 2006 aus sechs 
Musikern, die über 
v e r s c h i e d e n s t e 

Musikrichtungen zur Covermusik gefunden haben. Dem-
ensprechend vielseitig besteht ihr Repertoire aus den ange-
sagtesten Pop- und Rock-Songs der ver gangenen Jahre. Zu-
dem lassen sie es sich nicht nehmen, den ein oder anderen 

Klassiker, Neue-Deutsche-Welle-Song oder „Mitgröhler“ in 
ihr Programm zu streuen, der auf keiner guten Party fehlen darf. 
Komplettiert wird das Programm durch die Songs der aktuellen 
Charts!
 Von Beginn an bewies „CNO“ ein Gefühl dafür, mit welchen 
Songs die breite Masse angesprochen wird und machte dies zu 
einem ihrer Markenzeichen. Der Erfolg der vergangenen Jahre 
gab ihnen Recht und zeigte, dass sie mit diesem Konzept richtig 
lagen. 
 Seitdem spielen die sechs Musiker auf Großveranstaltungen 
im gesamten Rhein-Main-Gebiet, aber auch deutschlandweite 
Gigs. So konnten sie beispielsweise auf der Veranstaltung einer 
großen deutschen Versicherung im Berliner Olympiastadion 
oder zur Skisaisoneröffnung in Sölden (Österreich) auf dem 
Tiefenbachgletscher begeistern. Bei namhaften Veranstaltungen 
wie dem Museumsuferfest, dem Hessentag oder dem 
Bergerstraßenfest ist „CNO“ inzwischen zu einem festen 
Bestandteil geworden.
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Braß-Familie ist Teil des Rätsels
Oberursel (ach). War es Zufall, dass beim 
August-Stadträtsel, in dem nach der „Villa 
Brass“ oder „Villa Margarethe“ gefragt war, 
ausgerechnet Rita Braß unter den richtigen 
Einsendungen als Gewinnerin gezogen wur-
de? Denn sie hat in die Familie des Wester-
wälder Handwerksburschen eingeheiratet, 
der in Oberursel sesshaft wurde, am Ursel-
bach seine Mühlenwerkstatt gebaut und des-
sen Enkel die „Villa Brass“ errichtet hat. 
Auf das Bild in der Oberurseler Woche von 
der Villa, die einst der Familie ihres Ehe-
manns gehörte, wurde sie vom Gewinner 
des Juli-Stadträtsels, ihrem früheren Schul-
kameraden Rainer Decher-Dix aufmerksam 
gemacht. 
Das Gebäude kam ihr bekannt vor. Sie 
schickte die richtige Lösung ein, wurde als 
Gewinnerin gezogen und in den Hochtaunus 
Verlag zur Gewinnübergabe eingeladen. 
Und weil Hermann Schmidt als Rätselsteller 
– der in der Regel den Gewinn übergibt – 
verhindert war, nahm Rita Braß ihren Preis 
von Heidi Decher entgegen, der Schwester 
von Rainer Decher-Dix. „Das Zusammen-
treffen so vieler außergewöhnlicher Um-
stände hat mein Interesse geweckt“, meint 

die Gewinnerin und kündigt an: „Ich werde 
jetzt öfter am Stadträtsel teilnehmen.“ „Wir 
haben noch Familienbücher und eine ganze 
Reihe Fotos. Leider wissen wir bei den 
meisten nicht, wer darauf zu sehen ist“, sagt 
Rita Braß. Das ist doch eine Herausforde-
rung für den Geschichtsverein.

Der Geschäftsführer des Hochtaunus Verlags, 
Michael Boldt, und Heidi Decher vom Ge-
schichtsverein gratulieren der Gewinnerin 
Rita Braß (Mitte).  Foto: Bachfischer             
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DAS WETTER AM WOCHENENDE

Sie müssen sich mehr mit Ihren
zukünftigen Gestaltungsspiel-
räumen beschäftigen. Und wenn
die zu sehr eingeschränkt wer-
den, müssen Sie sich einen neuen
Wirkungskreis suchen.

Der alte Grundsatz bleibt beste-
hen: Erst nachdenken – und
dann handeln. So sparen Sie viel
Zeit, kostbare Nerven und einige
Enttäuschungen bleiben Ihnen
erspart!

Die harte Wahrheit sollten Sie
einem Freund mit diplomati-
schem Geschick beibringen, um
ihn nicht nachhaltig zu verär-
gern. Dann wird er einsehen,
dass Sie recht haben.

Beruflich sind Sie dabei, in-
tensiv an Ihrer Karriere zu bas-
teln. Doch auch ein paar Durch-
hänger stehen im Augenblick bei
Ihnen leider auf der Tagesord-
nung.

Lassen Sie sich von einer be-
stimmten Person nichts einre-
den, sondern gehen Sie Ihren
Weg weiter. Gerade von den
Ewiggestrigen dürfen Sie sich
nicht aufhalten lassen!

Man kann nicht immer alles ha-
ben, was man sich erträumt.
Auch die kleinen Freuden wollen
anerkannt und genossen werden.
Freuen Sie sich auf das kom-
mende Wochenende.

Sie beurteilen die Situation
nicht objektiv, weil Sie eine der
beteiligten Personen nicht leiden
können. Das ist zwar verständ-
lich, darf Ihnen aber trotzdem
nicht passieren.

Nutzen Sie in dieser Woche Ihr
strategisches Denkpotenzial und
stellen Sie unter Beweis, dass Ihr
gesunder Menschenverstand be-
stens funktioniert. Das bringt
weitere Pluspunkte!

Wer es richtig anzupacken ver-
steht, kann seiner Partner-
schaft jetzt zu einer Verjün-
gungskur verhelfen. Es dürfte
alles nur eine Frage der Dosie-
rung sein.

Der Kontakt, den Sie erst vor
kurzem zu einem ungewöhnli-
chen Menschen geknüpft haben,
trägt bereits die ersten Früchte.
Seine Vorschläge sind allesamt
ausgezeichnet.

Sie sind zu stürmisch, wenn Sie
etwas wollen, und bekommen zu
spät mit, wo Sie Porzellan zer-
schlagen haben. So müssen Sie
viel Energie für die Wiedergut-
machung aufbringen!

Jemand zeigt sich für ein offenes
Wort recht zugänglich. Nutzen
Sie das harmonisch verlaufende
Alltagsgeschehen für einen oh-
nehin fälligen Meinungsaus-
tausch.

Widder

21. 3.– 20.4.

Stier

21. 4.– 20.5.

Zwillinge

21. 5.– 21.6.

Krebs

22. 6.– 22.7.

Löwe

23. 7.– 23.8.

Jungfrau

24. 8.– 23.9.

Waage

24.9.– 23. 10.

Skorpion

24. 10.– 22. 11.

Schütze

23. 11.– 21. 12.

Steinbock

22.12.– 20. 1.

Wassermann

21. 1.– 19. 2.

Fische

20.2 .– 20.3.

Mit den Sternen durch die Woche
7. bis 13. September 2019

Es schmeichelt Ihnen ungemein,
dass eine bestimmte Person Sie
um Rat bittet. Allerdings sollten
Sie sich durchaus fragen, ob man
Sie nicht ganz einfach ausnutzen
will.

Um erfolgreich zu sein, muss
man selbstbewusst auftreten.
Wer das nicht begreift, hat wenig
Ahnung von Erfolgsstrategien
und sollte lieber in der zweiten
Reihe bleiben.

Ihr Leistungsvermögen liegt zur
Zeit weit über dem Durch-
schnitt! Doch ehe Sie sich zu-
frieden die Hände reiben kön-
nen, ist noch ein steiniger Weg
zurückzulegen.

Ihr Alleingang hat nicht überall
Anklang gefunden. An diesem
Wochenende wird man Ihnen das
in einem Gespräch in vertrauter
Runde noch einmal deutlich zu
verstehen geben.

Lassen Sie sich nicht durch billi-
ges Schulterklopfen vereinnah-
men: Sie wissen nur zu gut, wer
Sie unterstützt hat und wer sich
nun lediglich in Ihrem Erfolg
sonnen will.

Im Freundes- und Kollegenkreis
wird man einen Bogen um Sie
machen, solange Sie Ihren trü-
ben Gedanken nachhängen. Su-
chen Sie am Wochenende Ab-
wechslung und Zerstreuung.

Mit viel Enthusiasmus erledigen
Sie am Wochenende eine ganze
Reihe von Dingen, die Sie bisher
stets vor sich hergeschoben ha-
ben. Das macht Sie zu Recht zu-
frieden …

Falls man derzeit vermehrt Ihre
Nähe sucht, dann liegt das da-
ran, dass Sie eine heilsame Her-
zenswärme ausstrahlen. Und die
kommt nicht nur beim anderen
Geschlecht gut an!

Kleine Pannen oder Sticheleien
von anderen sollten Sie nicht
tragisch nehmen! Am besten, Sie
kümmern sich gar nicht darum,
Sie vergeuden damit bloß Ihre
kostbare Energie.

Sie ärgern sich, dass eine be-
stimmte Person die Diskussion
mit unsachlichen Argumenten in
eine Richtung gelenkt hat, die
niemandem etwas nützt. Da
müssen Sie Einhalt gebieten.

Fügen Sie Ihre verschiedenen
Fähigkeiten zu einem Komplett-
paket zusammen, damit sich da-
raus ein strahlendes Gesamt-
werk ergibt: Der Erfolg lässt
nicht lange auf sich warten!

In Finanzfragen ist augenblick-
lich eine genaue Kalkulation an-
zuraten. Vorerst dürfen auf kei-
nen Fall Rücklagen angegriffen
werden – die werden Sie ander-
weitig noch brauchen!

Widder

21. 3.– 20. 4.

Stier

21. 4.– 20. 5.

Zwillinge

21. 5.– 21. 6.

Krebs

22. 6.– 22. 7.

Löwe

23. 7.– 23. 8.

Jungfrau

24.8.– 23. 9.

Waage

24. 9.– 23. 10.

Skorpion

24.10.– 22. 11.

Schütze

23.11.– 21. 12.

Steinbock

22. 12.– 20. 1.

Wassermann

21.1.– 19. 2.

Fische

20.2 .–20.3.

Mit den Sternen durch die Woche
14. bis 20. September 2019

Die Lage ist überaus schwierig,
aber nun scheint Ihre Stunde ge-
kommen: Sie haben eine ziem-
lich gute Idee, wie man den Kar-
ren wieder aus dem Dreck ziehen
kann.

Machen Sie sich das Leben doch
nicht selbst so schwer und besin-
nen Sie sich lieber auf Ihr Im-
provisationstalent: Damit sind
Sie vor einiger Zeit doch bereits
bestens gefahren!

Sie haben jüngste Ereignisse
noch nicht ganz verarbeitet. Le-
gen Sie sich öfter einmal genüss-
lich in die Badewanne und geben
Sie sich ganz Ihren Tagträumen
hin …

Möglich, dass sowohl Ihr fach-
männischer als auch menschli-
cher Rat gefragt ist. Sie sollten
mit Tipps nicht geizen, weil sie
gut sind und gern akzeptiert
werden.

Rücken Sie nicht von Ihrem Si-
cherheitsdenken ab, auch wenn
der ein oder andere sich darüber
mokiert: Sie haben Ihre Erfah-
rungen gemacht, die sich nicht
wiederholen sollten.

Sie haben jetzt die allerbesten
Chancen, einen Menschen des
anderen Geschlechtes für sich zu
gewinnen. Draufgängerisch soll-
ten Sie aber keinesfalls vorge-
hen.

Eigentlich wissen Sie selbst ganz
genau, dass Sie sich oftmals das
Leben unnötig schwer machen,
wenn Sie Ihren Gefühlen nicht
einfach einmal freien Lauf las-
sen!

Die kreative Überholspur ist
jetzt ausschließlich für Sie reser-
viert: Also, Blinker raus und
Vollgas. Ihre hohen Ziele errei-
chen Sie in der kommenden Wo-
che schneller als gedacht!

Die derzeitige Planetenkonstel-
lation begünstigt Ihre Einfühl-
samkeit und sorgt für positive
Stunden im Kreis Ihrer Familie.
Nutzen Sie die Zeit für wichtige
Gespräche …

Sind Sie der Ansicht, dass sich
an einer Sache nicht viel ändern
lässt? Dann dürfen Sie darauf
gefasst sein, dass Ihnen in dieser
Woche das Gegenteil bewiesen
wird.

Seien Sie nicht schon wieder so
zurückhaltend, sondern machen
Sie klar, dass Sie auch ordentlich
auf die Pauke hauen können.
Unterbuttern lassen dürfen Sie
sich nicht!

Sie sollten sich in dieser Woche
durch nichts vom einmal einge-
schlagenen Weg abbringen las-
sen und müssen sich auch gegen
Schwierigkeiten durchsetzen.
Packen Sie es an!

Widder

21. 3.– 20.4.

Stier

21. 4.– 20.5.

Zwillinge

21. 5.– 21.6.

Krebs

22. 6.– 22.7.

Löwe

23. 7.– 23.8.

Jungfrau

24. 8.– 23.9.

Waage

24.9.– 23. 10.

Skorpion

24. 10.– 22. 11.

Schütze

23. 11.– 21. 12.

Steinbock

22.12.– 20. 1.

Wassermann

21. 1.– 19. 2.

Fische

20.2 .– 20.3.

Mit den Sternen durch die Woche
21. bis 27. September 2019

Erfolge haben ihren Preis: Ar-
beit und nochmals Arbeit.
Nichts dagegen einzuwenden,
wenn für Belastung und Erho-
lung Sorge getragen wird. Und
zwar in angemessenem Wechsel.

Machen Sie weder sich noch den
anderen was vor: Unerschütter-
lich und eisenhart sind Sie nicht.
Also brauchen Sie sich auch
nicht so zu geben. Stehen Sie zu
Ihren Gefühlen.

Sagen Sie nicht blindlings zu,
wenn man Sie zu einem Ausflug
einlädt. Mit diesem angeblich so
problemlosen Trip sind eine
ganze Reihe von Schwierigkei-
ten verbunden …

Eine Beurteilung kränkt Sie
maßlos. Doch Sie sollten nicht
schmollen, mit Kritik muss man
leben können – selbst wenn sie
von Leuten kommt, die von der
Materie keine Ahnung haben.

Eine kollegiale Beziehung kann
sich in dieser Woche deutlich
festigen, auch wenn es zunächst
ganz anders aussah. Und gegen
gemeinsames Feierabendbier
kann niemand etwas haben.

Setzen Sie sich unmissverständ-
lich zur Wehr, wenn sich eine be-
stimmte Person schon wieder
unter fadenscheinigen Vorwän-
den in Ihr Privatleben einmi-
schen will.

Man vertraut Ihnen eine verant-
wortungsvolle Aufgaben an, da
man der Überzeugung ist, dass
sie sich bei Ihnen in besten Hän-
den befinden. Ihr Eifer hat sich
ausgezahlt!

Ein Vorhaben muss gründlich
durchdacht und ganz nach Plan
ausgeführt werden – dann
klappt die Sache auch. Plötzlich
Ad hoc-Entscheidungen führen
dagegen in die Irre!

Sie bringen zuviel von Ihrer Per-
sönlichkeit in eine Sache ein, an
der Sie mit ein paar anderen ar-
beiten. Ein bisschen mehr pro-
fessioneller Abstand täte allen
gut!

Wenn Sie diese Woche erfolg-
reich abschließen wollen, ma-
chen Sie am besten von Ihrer be-
merkenswerten Ausdauer Ge-
brauch, die sich aufs Beste be-
währt hat.

Wenn Sie bei einer Entscheidung
mehr Bauchschmerzen als Zu-
versicht verspüren, dann sollten
Sie die Sache doch noch einmal
überdenken. Eile ist hier unan-
gebracht!

Ihr Interesse an einer Aufgabe
wächst zusehends, was auch da-
mit zusammenhängt, dass Sie
dabei einer Person nahe sein
können, für die Sie große Zunei-
gung empfinden.

Widder

21. 3.– 20. 4.

Stier

21. 4.– 20. 5.

Zwillinge

21. 5.– 21. 6.

Krebs

22. 6.– 22. 7.

Löwe

23. 7.– 23. 8.

Jungfrau

24.8.– 23. 9.

Waage

24. 9.– 23. 10.

Skorpion

24.10.– 22. 11.

Schütze

23.11.– 21. 12.

Steinbock

22. 12.– 20. 1.

Wassermann

21.1.– 19. 2.

Fische

20.2 .–20.3.

Mit den Sternen durch die Woche
28. September bis 4. Oktober 2019

MIT DEN STERNEN DURCH DIE WOCHE

SUDOKU

Die Auflösung dieses Sudokus finden Sie  
in der nächsten Ausgabe.

SUDOKU
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Einzelnachhilfe zu Hause
Alle Klassen, alle Fächer, gezielte 
LRS-Förderung Info: 06175-7843
und www.minilernkreis.de/taunus

Wir beraten Sie 
gerne!

Kurmainzer Straße 107
65936 Frankfurt-Höchst

Telefon 069 316730

Ihr
KIA-Service-Partner

in Frankfurt

Kurierdienste

Wohnungsauflösung

Dienstleistungen

WaDiKu
Entrümpelungen 

von A–Z
M. Bommersheim

Mobil: 0176-45061424
E-Mail: wadiku@aol.com

w
w

w
.abacus-nachhilfe.de

Note1,8

bundesw.Elternbefragung

INFRATEST
Okt. 2012

06081-442 724    06171-206 2234

Der erfolgreiche Weg zu besseren Noten:

Einzelnachhilfe zu Hause
– durch erfahrene Nachhilfelehrer
– alle Fächer, alle Klassen, alle Jahrgangsstufen

S & R 
Umzüge und Transport 

Kurierdienste & Entrümpelung
Wallstr. 92 - 61440 Oberursel

Kontakt: 0159-01265482

Antwort von Hermann Schmidt zu der gesuch-
ten Villa : Es ist die Villa Brass oder Villa Mar-
garethe in der Lindenstraße 26, die heute ein 
Senioren- und Pflegeheim beherbergt.
Joseph Brass, geboren 1820, kam aus der Schlau-
dermühle am Salzbach im Kreis Limburg. 1840 
richtete er als Mühlarzt – so nannte man zur da-
maligen Zeit die Mühlenbauer – in der Vorstadt 
24 eine Werkstatt ein. Mühlärzte hatten im Gegen-
satz zu anderen Handwerkern zwei Werkstätten 
– eine Holzwerkstatt und eine Eisenwerkstatt – 
und mussten auch Steinmetzerfahrung haben. Die 
Antriebsenergie bezog er aus dem Hirzbach (Ur-
selbach), der wenig Wasser führte, sodass er bald 
eine Dampfmaschine, die dritte in Oberursel, an-
schaffen musste. Er erweiterte seinen Besitz von 
der Vorstadt bis zur Götzenmühle am Urselbach.
Nachdem sein Sohn Joseph 1901 mit 52 Jahren 
gestorben war, führte der älteste Enkel, wiederum 
ein Joseph Brass, die Firma mit 19 Jahren weiter. 
Er erweiterte das Unternehmen um eine Wasser-
turbine und eine größere Dampfmaschine. Da die 

Werkstatt zu klein geworden war, baute er eine 
große Fabrikhalle an der Hohemarkstraße. In die-
se Zeit fällt der Bau der Villa Brass, nachdem er 
die Tochter Margarethe Wallauer aus der angren-
zenden Mühle „Wallauer“ geheiratet hatte.
Joseph Brass (Enkel) hatte die Zeichen der Zeit 
erkannt. Kleinere Mühlen wurden durch die ent-
stehenden Großmühlen ersetzt und hatten keine 
Zukunft mehr. Er verkaufte seine Besitzungen 
und zog in einen herrschaftlichen Bauernhof nach 
Bad Homburg. 1935 übernahm er in Aschaffen-
burg eine Opel-Vertretung und gründete die Au-
tomobilgruppe Brass, die heute aus vielen Unter-
nehmen besteht und über 1000 Mitarbeitern im 
Aschaffenburger und Frankfurter Raum beschäf-
tigt. Joseph Brass (gestorben 1959) und Margarete 
Brass (gestorben 1941) hatten zwölf Kinder.
In Oberursel steht heute an der Stelle der ersten 
Werkstatt die Stadthalle und an der Stelle der 
zweiten Werkstatt in der Hohemarkstraße ein 
modernes Bürogebäude. Als Gewinnerin wurde 
Rita Braß aus Oberursel ermittelt. 

Am 8. Mai 1970 wurde der Grundstein gelegt 
für „die größte Wohnsiedlung, die jemals in 

Oberursel gebaut wurde“, wie Bürgermeister 
Heinrich Beil sagte. Da es für 16 Wohnungen für 
Kriegsbeschädigte sowie weitere 80 Sozialwoh-
nungen ein Landesbaudarlehen gab, hielt der da-
malige hessische Sozialminister Dr. Horst Schmidt 
eine Ansprache.
Jahre war über diese Projekt heftigst gestritten 
worden. Sollte man sich auf acht- oder zwölfge-
schossige Wohntürme verständigen? Die damals 
eigenständige Gemeinde Ober-
stedten erhob Einspruch, solange 
die Trassenführung des Feld-
bergzubringers nicht geklärt 
war. Man einigte sich, dass die 
OWG mit befreundeten Bauge-
sellschaften knapp 800 Wohnein-
heiten für 2700 Menschen errich-
ten konnte, darunter Eigentumswohnungen und 
Eigenheime. Möglich geworden war dieses Wohn-
bauprojekt nur, weil eine Privatperson ein großes 
Geländestück im Norden der Stadt verkaufen 

wollte. Dessen Keimzelle war eine 1902 von einem 
Metallgeflechtfabrikanten erbaute Villa, die er 
nach seiner 1895 geborenen Tochter benannte. 
Allerdings verkaufte er das Gelände 1922  weiter.

Wie hieß die Privatperson, die das Gelände-
stück im Norden der Stadt verkauft hat? 

Und wie hieß die 1902 auf dem Gelände erbaute 
Villa ursprünglich?
Die richtige Antwort geht an: Kennst Du Deine 
Stadt, Stichwort: „Camp King“, Holzweg 34, 
61440 Oberursel, oder per E-Mail an obugv@aol.

com. Einsendeschluss ist der 
15. September. Aus allen 
richtigen Antworten wird der 
Gewinner durch Los ermit-
telt. Der Rechtsweg ist aus-
geschlossen. Zu gewinnen ist 
eine individuelle Führung für 
die ganze Familie (bis zu sie-

ben Personen) durch das Camp King oder die 
Altstadt. Die richtige Lösung erscheint am 2. Okto-
ber in der Oberurseler Woche und im Internet unter 
www.ursella.org.

Ein Rätsel für Stadtkenner

Auflösung des Rätsels vom 1. August

Die größte Wohnsiedlung von Oberursel

HEIZÖL
06171/6336773

Müller

Anzeigen Hotline
Tel. 06171/62880
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Oberursel/Braunfels. „Was für ein schö-
ner Platz! Und in solch gutem Zustand!“ 
„Ein tolles Turnier!“ „Von dem Halfway 
kann sich mein Club ein Scheibchen ab-
schneiden“, oder „Wir hatten einen super 
netten Flight, da macht es nichts, dass ich 
heute nicht so gut gespielt habe“, so laute-
ten die Kommentare einiger Teilnehmer 
der 18. Oberurseler Golf-Stadtmeister-
schaften. Eingeladen hatte dazu der  Golf 
Club Oberursel „Skyline“ (GCO).
Erneut trafen sich am Samstag, 24. Au-
gust, 96 Golferinnen und Golfer aus Ober-
ursel pünktlich im Golf Club (GC) Schloss 
Braunfels, um die Oberurseler Stadtmeis-
terschaft zu spielen. Punkt 10 Uhr ertönte 
das Startsignal für den Kanonenstart der 
24 Flights, die sich über 18 Loch nach 
Stableford messen durften. Ein üppiges 
Startgeschenk mit btu-Schuhtasche, drei 
Golfbällen, Tees, zahlreichen Leckereien 
des Reformhauses Liwell und einem 
20-Euro-„GolfHouse“-Gutschein sorgte 
genauso für gute Laune wie der herrliche 
Sommertag und der ausgezeichnete Zu-
stand des Platzes. Dadurch wurde auch 
wesentlich schneller gespielt als im Vor-
jahr, sodass man sich schon auf der Ter-
rasse des Homburger Hofs, der Gastrono-
mie des GC Schloss Braunfels, bei einem 
kühlen Getränk über die Erlebnisse auf 
der Golfrunde austauschen konnte. Viele 
glückliche Gesichter ließen gute Ergebnis-
se erahnen, was sich bei der Sie-
gerehrung am Abend im Hotel 
„The Rilano“, Oberursel, be-
stätigen sollte. Dort trafen 
sich alle Golferinnen 
und Golfer mit weite-
ren 30 Gästen um 19 
Uhr und genossen in 
den Pausen des lu-
kullischen Vier-Gän-
ge-Menüs die erfri-
schende Moderation 
von GCO-Spielführer 
Roland Klama, der 

peu-à-peu die verschiedenen Sieger der 
Sonderpreise, der Netto-Wertung und vor 
dem Nachtisch die neuen Stadtmeister 
kürte. Irene Menzel und Alexander Meyer 
bestätigten beide ihre Vorjahresleistung 
und wurden erneut Oberurseler Stadtmeis-
terin beziehungsweise Stadtmeister. 
Die vom Golf Club Oberursel Skyline or-
gansierte Veranstaltung erfreut sich nicht 
nur bei den Golfern zunehmender Beliebt-
heit, auch zahlreiche Sponsoren halten der 
Stadtmeisterschaft die Treue. Ohne deren 
Unterstützung wäre die Organisation die-
ses bereits nach drei Wochen ausgebuch-
ten Turniers nicht möglich, wie Stephan 
Käfer, Präsident des Golf Clubs, in seiner 
Begrüßungsrede betonte. Wie in den Jah-
ren zuvor gehörten die Raiffeisenbank 
e.G. „Meine Bank“ und Porsche Oberur-
sel/Bad Homburg zu den Hauptsponsoren, 
flankiert von 40 anderen Sponsoren, die 
das Turnier mit wertvollen Geld- und 
Sachspenden unterstützten. Diese wurden 
zum einen als Siegerpreise vergeben oder 
für die Tombola am Abend verwendet, die 
2019 einen beeindruckenden Sachwert 
von über 6000 Euro erreichte. Jedes dritte 
Los gewann, sodass alle Teilnehmer mit 
schönen Preisen am späten Abend nach 
Hause pilgerten. Die Erlöse des Turniers 
und der Tombola fließen traditionell in die 
Jugend- und Inklusionsarbeit des GCO. 

Dies ist eine Sonderveröffentlichung des Hochtaunus Verlags

96 Starter messen sich bei herrlichem Sommerwetter

Ergebnisse der Golf-Stadtmeisterschaft 2019

Wir danken unseren Sponsoren.

H A N S E N & H E I N R I C H
A K T I E N G E S E L L S C H A F T

Bengt Plaschke, 
PGA Professional

Reformhaus- & Bio-Markt

Oberurseler
Woche

Oberurseler
Woche

Klasse A: 
1. Steffen Veiga-Gennert  42 Netto
2. Dr. Martin Kolrep  39 Netto
3. Tara Reuter  39 Netto

Klasse B: 
1. Stefanie Winter  45 Netto
2. Cornelia Hofmann-Peterka 45 Netto 
3. Jürgen Sommer  42 Netto

Klasse C: 
1. Sven Müller  46 Netto
2. Ulrich Reitz  39 Netto
3. Claudia Nocht  38 Netto

Nearest to the Pin Damen: 
Bettina von Ciriacy-Wantrup 

Nearest to the Pin Herren: 
Sascha Heite 

Longest Drive Damen: 
Daniela Vorbeck 

Longest Drive Herren: 
Alexander Meyer 

Stadtmeisterin: 
Irene Menzel   21 Brutto

Stadtmeister: 
Alexander Meyer  27 Brutto

Senioren-Stadtmeisterin: 
Stephanie Reutter  14 Brutto

Seniorenstadtmeister: 
Jochen Reutter   21 Brutto

Jugend-Stadtmeister: 
Simon Lutz   14 Brutto

Gäste-Wertung: 
Marcus Geipel   34 Brutto

Teamwertung:   164 Netto

Matthias Heck 
Andreas Nocht 
Achim Wagner 
Paul Windecker

Gaststätte „Zum Schwanen“ · Schützen Apotheke · Pizzeria Primavera · Heidi & Heinz Kramer · Christoph W. Venema · Bäckerei Müller · Blume und Stil · GC Schloss Braunfels 
Café del Castillo · Fa. Hornberger · Krankengymnastik Binöder · Weingut Meine Freiheit · i-Punkt Ideenwerkstatt · Metzgerei Best GmbH · FGA G. Häckl · Perlenzauber
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Mit dem kostenlosen Shuttle-Service 23 Unternehmen  und 
Institutionen in Bad Homburg v.d.Höhe kennenlernen

13.09.2019 von 17 bis 22 Uhr

Traumberuf oder doch nicht?

Dies ist eine Sonderveröffentlichung des Hochtaunus Verlags

Auch wenn Schulabgänger gute Chancen auf einen Ausbil-

dungsplatz haben, sollten sie sich besser nicht einfach nur 

entspannen und abwarten. In beliebten Berufen wie Mecha-

troniker oder Mediengestalter sowie in Ballungsgebieten ist 

es nach wie vor nicht so einfach, einen Ausbildungsplatz zu 

finden.

Um zu erfahren, ob das gewünschte Berufsziel auch im Pra-

xistest Traumberuf bleibt, oder sich der Traum im Alltag in 

Luft auflöst, bieten Einblicke in Unternehmen oder Praktika 

die Möglichkeit zur Orientierung und zum Realitätscheck.

Für Eure Fragen stehen in der Nacht der Ausbildung in allen 

beteiligten Unternehmen viele kompetente Gesprächspart-

ner zur Verfügung. Macht regen Gebrauch davon. Ihr seid 

herzlich dazu eingeladen. Einige Teilnehmer sind bereits seit 

der ersten Nacht der Ausbildung dabei, andere öffnen ihre 

Türen in diesem Jahr zum ersten Mal. Die Programme der 

Unternehmen sind so vielfältig wie die angebotenen Ausbil-

dungsberufe.

Die Unternehmen haben sich für Euch allerhand einfallen 

lassen. Neben Informationsgesprächen und verschiedenen 

Präsentationen lässt sich mancherorts auch viel aus der 

Praxis der Auszubildenden lernen. Aufgelockert wird das 

Programm oft durch Mitmach-Angebote, kleine Gewinnspiele 

und mehr. 

Mehr im Blick

Ausbildung oder duales Studium?

An alle, die etwas erreichen wollen, die engagiert sind, die Leistungsbereitschaft mitbringen – 
und motiviert sind, ihre Zukunft zu gestalten:

Nacht der Ausbildung am 13.09.2019!
• Information über unsere Ausbildungs- und Studienangebote
• Bewerbungs-Check mitgebrachter Bewerbungen
• Austausch mit aktuellen Azubis/Studenten

Deutsche Leasing Gruppe
Frölingstraße 15 - 31 • 61352 Bad Homburg v. d. Höhe • www.deutsche-leasing.com

Die Berufswahl ist ein wichtiger Schritt im Leben. Deshalb lohnt es sich, 
sich umfassend zu informieren und nichts dem Zufall zu überlassen. 
Die Nacht der Ausbildung hilft dabei, Informationen direkt aus erster Hand 
zu bekommen. Besser geht‘s nicht.

Ausbildungsberufe: beliebt, gut bezahlt und mit Zukunft
Schulabschluss geschafft, aber noch keine 

Ahnung, wie es weitergehen soll? Ausbil-

dungsportale können helfen, einen Über-

blick zu verschaffen. 

Zu den am häufigsten gewählten Ausbil-

dungsberufen in Deutschland gehören laut 

Jobportal Azubi.de bei den Mädchen nach 

wie vor Berufe im Bereich Wirtschaft und 

Verwaltung. Jungen hingegen beginnen 

ihre Ausbildung oftmals im technischen 

Bereich. Die beliebtesten Ausbildungsbe-
rufe von Mädchen sind: Kauffrau für Büro-

management, Kauffrau im Einzelhandel, 

Medizinische Fachangestellte, Verkäuferin 

und Zahnmedizinische Fachangestellte. 

Bei Jungen stehen Berufe wie Kraftfahr-

zeugmechatroniker, Kaufmann im Einzel-

handel, Elektroniker, Industriemechaniker 

und Fachinformatiker ganz oben auf der 

Liste der begehrtesten Jobs. 

Wer sich einen Beruf aussuchen will, in 

dem man schon in der Ausbildung gut ver-

dient, sollte auf eine andere Liste gucken 

– die der 16 bestbezahlten Berufe. Hierzu 

gehören Jobs wie Fluglotse, Polizeivollzugs-

beamter, Finanzwirt, Sozialversicherungs-

fachangestellter, Bankkaufmann/frau, 

Kaufmann/frau für Versicherungen und 

Finanzen, Physiklaborant, Biologielabo-

rant, Technischer Systemplaner, Verwal-

tungsfachangesteller, Eisenbahner im Be-

triebsdienst, Fachinformatiker, Industrie-

kaufmann/frau, Maurer, Beton- und Stahl-

betonbauer und Mechatroniker.

Berufe mit Zukunft: Im technischen Be-
reich sind das laut Azubi.de Elektroniker 

für Betriebstechnik, Mechatroniker sowie 

Technische Systemplaner. In der IT-Bran-
che: Datensicherheit spielt eine zuneh-

mende Rolle, und viele Systeme bestehen 

immer mehr aus Elektronik und Informatik. 

Zunkunft haben daher auch Berufe wie 

Fachinformatiker, Informatikkaufmann/

frau und Mathematisch-technische/r Soft-

wareentwickler. Zu den Ausbildungen mit 
Zukunft im kaufmännischen Bereich ge-

hören laut der Liste Kaufmann/frau im E-

Commerce, Industriekaufmann/frau, Kauf-

mann/frau für Büromanagement sowie 

Kaufmann/frau im Groß und Außenhandel.

Wer Interesse an Naturwissenschaften 
und Chemie hat, sollte Ausbildungsberufe 

wie Chemielaborant, Lebensmitteltechniker 

und Chemikant in die engere Wahl nehmen. 

Wer im medizinischen Bereich arbeiten 

oder aber das Leben von Menschen ver-

bessern möchte, für den sind eventuell 

Ausbildungsberufe wie Altenpfleger, Au-

genoptiker, Hörakustiker sowie Gesund-

heits- und Krankenpfleger das Richtige. 

Ausbildungs-
berufe der 
Nacht 2019 
im Überblick

Wir bieten zum 1. August Ausbildungsplätze: 
•Fachkraft für Abwassertechnik (m/w/d)
•Fachangestellte*r für Medien- und Informations- 
 dienste (Archiv) (m/w/d)
•Verwaltungsfachangestellte*r (m/w/d)

Wir bieten zum 1. September duale Studiengänge:
•Bachelor of Arts – Public Administration (m/w/d) 
 (im Beamtenverhältnis)
•Bachelor of Science – Softwaretechnologie (m/w/d)

Bei der 9. Nacht der Ausbildung
von 17 bis 22 Uhr im Stadtbüro, Erdgeschoss im Rathaus, Rathausplatz 1. 

Außerdem bieten wir für den Beruf 
Erzieher*in (m/w/d):
• Anerkennungspraktikum 
• Ausbildungsstipendium
• Teilzeitausbildung 

STADT BAD HOMBURG V. D. HÖHE

AUSBILDUNG 2020           

Alle Infos unter
(auch zu weiteren Berufspraktika, FSJ und
Betriebs- oder Fachoberschulpraktikum)  
www.bad-homburg.de/ausbildung 

Unser Personalservice hilft gerne weiter:   
      bewerbung@bad-homburg.de 
      06172 / 100-1104
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Shuttlebus zwischen den Unternehmen in der Zeit
von 16.45 Uhr bis 22.15 Uhr alle 5-10 Minuten

Erste Abfahrt: 16.45 Uhr
Letzte Abfahrt: 22.15 Uhr

Fahrtroute grün:
  1 Basler • AOK
  2 Bahnhof              • Stadtwerke
  3 Bundesagentur für Arbeit • Deutsche Leasing AG
  4 ATIS systems GmbH
  5 Lilly • Meine Bank - Rai�eisenbank Oberursel eG
  6 accadis Hochschule Bad Homburg • Fresenius SE & Co. KGaA
 • Hanon Systems • IHK
  7 Deutsches Rotes Kreuz • Hochtaunus-Kliniken GmbH 
  8 CPM Germany GmbH
   

Fahrtroute rot:
  1 Basler • AOK
  2 Bahnhof              • Stadtwerke
  3 Bundesagentur für Arbeit • Deutsche Leasing AG
  4 Amadeus Germany GmbH
  5 accadis Hochschule Bad Homburg • Fresenius SE & Co. KGaA
 • Hanon Systems • IHK 
  6 Deutsches Rotes Kreuz • Hochtaunus-Kliniken GmbH
  7 Lilly • Meine Bank - Rai�eisenbank Oberursel eG
  8 ATIS systems GmbH
  9 Finanzamt Bad Homburg
10 dm-drogerie markt GmbH & Co. KG • Maritim Hotel
 • Nassauische Sparkasse • Taunus-Sparkasse
11 Rewe (Rathaus) • Stadtverwaltung Bad Homburg v. d. Höhe 

Route der beiden Shuttlebus-Linien 
von 16.45 bis 22.15 Uhr BUS 

STOP

Gut vorbereitet in die Ausbildung starten
Schulabschluss in der Tasche, 
Ausbildung in Sicht, Zeit zu feiern! 
Doch Achtung: Mit dem neuen Lebensabschnitt kommt 

auch neue Verantwortung: Finanzen, Versicherung und 

Vorsorge – klingt kompliziert, muss es nicht sein. Die Exper-

ten der Deutsche Vermögensberatung AG (DVAG) in Frank-

furt geben einen Überblick zu den wichtigsten Punkten, die 

beim Start in die Ausbildung anstehen. Denn mit dem Job 

wächst die Verantwortung: das erste Gehalt – neue Heraus-

forderungen. Plötzlich dreht sich sehr viel um Geld. 

Sparen: Ein Teil der Ausbildungsvergütung sollte auf jeden 

Fall gespart werden, vor allem, wenn man noch bei den El-

tern wohnt. Zum Beispiel für Urlaub, ein Auto oder für die 

Möbel in der ersten eigenen Wohnung. Tipp: Wer mit „Ver-

mögenswirksamen Leistungen“ spart, kann von Staat und 

Arbeitgeber etwas dazubekommen. Einfach direkt bei der 

Personalabteilung nachfragen.

Haftpflichtversicherung: Eine private Haftpflichtversiche-

rung übernimmt die Kosten, wenn man bei anderen Schä-

den verursacht. Unverheiratete Auszubildende sind unab-

hängig von ihrem Alter während der ersten Ausbildung 

über ihre Eltern versichert – wenn diese eine Haftpflicht-

versicherung haben.

Altersvorsorge: Azubis haben Anspruch auf Riester-Zula-

ge: 175 Euro Grundzulage jährlich plus einmalig 200 Euro 

Berufseinsteigerbonus für unter 25-Jährige. Für den vollen 

Förderbetrag müssen vier Prozent des Bruttoeinkommens 

des Vorjahres (mindestens 60 Euro im Jahr) in eine riester-

fähige Altersvorsorge fließen.

Krankenversicherung: Azubis sind nicht mehr bei den El-

tern mitversichert. Auch hier gilt: Bei der Wahl der Kran-

kenkasse rentiert sich der Vergleich. Denn vor allem auf 

der Leistungsseite gibt es große Unterschiede. Und wer 

Urlaub im Ausland macht, sollte sich zusätzlich über eine 

private Auslandsreisekrankenversicherung absichern. 

Denn die Gesetzliche zahlt im Zweifel nicht.

Arbeitskraft: Azubis stehen ganz am Anfang ihres Berufsle-

bens, und die eigene Arbeitskraft ist mit das wichtigste Gut. 

Schon für kleines Geld gibt es Möglichkeiten, sich im Hin-

blick auf Berufsunfähigkeit oder Unfälle mit bleibenden 

Schäden abzusichern. Übrigens: Auch alle Verbraucher-

zentralen raten einhellig dazu, die eigene Arbeitskraft zu 

versichern.

Als Agentur für Markenvertrieb und Markenerlebnisse, zeigen 
wir Dir, wie Vertrieb & POS-Marketing richtig funktioniert.
Überzeug Dich selbst von uns! Komm am 13.09.2019 in 
unsere Agentur und lass Dich von unserem Spirit & unserer 
lockeren Unternehmenskultur begeistern.

Unsere Ausbildungsberufe:

•  Ausbildung zum Kaufmann (m/w/d) 
für Marketingkommunikation

•  Ausbildung zum Kaufmann (m/w/d) 
für Büromanagement

•  Ausbildung zum Veranstaltungskaufmann (m/w/d) 

•  Duales Studium - Business Administration (B.A.)

Wir freuen uns auf Dich!

CPM Germany GmbH
Jessica Horz
06172 805 167

Im Atzelnest 5
61352 Bad Homburg
www.cpmgermany.de
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Hilfe, ich muss weg  
 von zu Hause!
Wer aufgrund des Ausbildungsbeginns 
von zu Hause ausziehen muss, kann 
Geld von der Arbeitsagentur bekommen: 
die Berufsausbildungsbeihilfe (BAB). 
Einfach nachrechnen unter 
www.babrechner.arbeitsagentur.de
Manchmal beginnt das Erwachsenenleben sehr abrupt. Etwa, 

wenn Jugendliche eine Ausbildung machen wollen, die nur 

weiter weg vom eigentlichen Zuhause absolviert werden kann.

Ist der Weg vom Elternhaus zu weit, kann das bedeuten, sich 

eine eigene Bleibe suchen zu müssen. Das ist mit Kosten 

verbunden, meist reicht die Ausbildungsvergütung nicht. Mit 

der Berufsausbildungsbeihilfe (BAB) springt an dieser Stelle 

die Agentur für Arbeit ein. Damit wird verhindert, dass aus 

finanziellen Gründen die ganze Ausbildung platzt.

Es muss jedoch eine Berufsausbildung in einem anerkann-

ten Ausbildungsberuf in einem Betrieb sein, der von der el-

terlichen Wohnung aus nicht in angemessener Zeit erreich-

bar ist. Dann kann BAB zusätzlich zur Ausbildungsvergütung 

gewährt werden. Sind alle Voraussetzungen erfüllt, wird das 

BAB ab dem Monat gezahlt, in dem der Antrag gestellt wird 

– frühestens ab dem Start der Ausbildung. Rückwirkend 

wird keine Beihilfe ausgezahlt. Daher müssen Antragsfor-

mulare schnellstmöglich bei der Arbeitsagentur eingereicht 

werden. Der Ausbildungsvertrag kann nachgereicht wer-

den, vorerst genügt eine Bescheinigung des Arbeitgebers.

Mit dem „BAB-Rechner“ unter www.babrechner.arbeits-

agentur.de können Auszubildende mit wenigen Klicks er-

mitteln, ob und in welcher Höhe ihnen BAB zusteht. Die 

Arbeitsagentur weist allerdings ausdrücklich darauf hin, 

dass das Ergebnis rechtlich nicht bindend ist. Weitere In-

formationen und Anträge zur Beihilfe gibt es bei der Agen-

tur für Arbeit Bad Homburg unter der kostenfreien Service-

hotline 0800 4 5555 00.

Im ständigen Dialog – Taunus Sparkasse 
 bildet erstmals auch Kaufleute für Dialogmarketing aus
Eine Ausbildung in einer 
Bank ist spießig – nicht selten 
ist das der Eindruck vieler 
Jugendlicher, wenn sie über 
eine Ausbildung nachdenken. 
Ist das so? Nicht bei der 
Taunus Sparkasse!
Im August legten 27 junge Menschen den 

Grundstein für ihr Berufsleben und traten 

ihre Ausbildung an – die Nachfrage für ei-

ne Ausbildung bei der Taunus Sparkasse 

bleibt konstant hoch.

Was macht die Taunus Sparkasse als 
Ausbildungsbetrieb so attraktiv?
„Ich wollte Abwechslung in meiner Aus-

bildung haben, einen Ausbilder, der mir 

Verantwortung übergibt und mich gut auf 

die Abschlussprüfungen vorbereitet“, 

sagt Bendix Brinkmann, Auszubildender 

im ersten Lehrjahr. Und genau das wird 

den Auszubildenden geboten.

Eigenverantwortliches Arbeiten und ein 

Blick über den Tellerrand hinaus – so 

sieht die Ausbildung bei der Taunus Spar-

kasse aus. Im Klartext: eine 

„Soziale Woche“ in gemein-

nützigen Einrichtungen, 

„Azubi-Filialen“, in de-

nen die Azubis in die 

Rollen der Kunden- 

und Serviceberater 

schlüpfen und span-

nende Projektarbeiten, 

in denen sie ihre Ideen 

dem Vorstand präsentie-

ren. Mindestens acht ver-

schiedene Stationen durchlaufen 

die Auszubildenden während ihrer Aus-

bildung – dazu gehören Marktbereiche 

und interne Abteilungen wie das Kredit-

management oder auch das Controlling.

Verantwortung und Abwechslung stehen 
also eindeutig auf dem Programm.  Wie 
sieht es mit der Prüfungsvorbereitung 
aus?
Juliane Sawalski, Auszubildende im zweiten 

Lehrjahr, hat dazu eine klare Meinung: 

„Außerhalb der Berufsschule ha-

ben wir noch innerbetrieblichen 

Unterricht und werden dort 

intensiv auf die anstehenden 

Prüfungen vorbereitet. Für 

die mündliche Prüfung füh-

ren wir im innerbetriebli-

chen Unterricht Übungsge-

spräche. Das hilft mir sehr.“

Die Sparkasse steht nicht still 

und möchte noch mehr jungen 

Menschen den Start ins Berufsleben er-

möglichen: Mit der Ausbildung im Bereich 

Dialogmarketing bietet sie nun – neben der 

Ausbildung zur/zum Bank kauffrau/-mann 

und dem dualen Studium – einen dritten 

Ausbildungsgang an und rea giert damit 

auf die Digitalisierung. Zwei junge Frauen 

sind seit August im ständigen Dia log mit 

der Taunus Sparkasse – im wahrsten Sinne 

des Wortes. Telefonische Beratung ist ein 

wichtiger Baustein im Dialogmarketing – 

da versteht es sich von selbst, dass die 

beiden Auszubildenden im Kunden-Center 

der Sparkasse mitmischen. Auch das Fili-

algeschehen erleben sie, ebenso wie das 

„Back Office“ der internen Bereiche.

„Der Dialog mit dem Kunden wird nie lang-

weilig, und die Art des Dialogs ist viel-

schichtiger geworden. Vor Ihnen liegt eine 

spannende Ausbildung. Ich wünsche Ih-

nen viel Spaß“, sagt Oliver Klink, Vor-

standsvorsitzender der Taunus Sparkasse.

Insgesamt bewarben sich für den kom-

menden Ausbildungsstart knapp 160 jun-

ge Menschen um einen Ausbildungsplatz. 

Damit kommen auf einen Ausbildungsplatz 

gut sechs Bewerbungen.

• Bankkaufmann/-frau 

• Kaufmann/-frau für Dialogmarketing 

• Duales Studium 

banker
  werden

Besuch’ uns bei der 9. Nacht der Ausbildung

am 13. September 2019 von 17:00 – 22:00 Uhr 

in der Taunus Sparkasse, Louisenstr. 60, Bad Homburg.

Like uns auf Facebook und 

folge uns auf Instagram,

taunussparkasse.de/socialmedia

Infos unter taunussparkasse.de
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Schule vorbei – und was kommt dann?
Das Ende der Schulzeit rückt näher und damit auch die 

Frage: „Wie soll es nach der Schule weitergehen?“

Dein Schulabschluss bietet Dir eine Fülle an beruflichen 

Möglichkeiten und wirft gleichzeitig jede Menge Fragen 

auf: Welche Berufe gibt es? Was passt zu meinen Interes-

sen? Welche Anforderungen stellt der Beruf 

an mich? Soll ich weiter zur Schule ge-

hen? Will ich studieren? Wo will ich 

studieren? Was ist, wenn ich nicht 

sofort einen Ausbildungsplatz 

oder Studienplatz bekomme? 

Wie soll ich mich bewerben? 

Wo soll ich mich informie-

ren? 

Auf all diese Fragen kannst 

Du ganz leicht eine Antwort 

erhalten: Komm zur Berufs-

beratung der Agentur für Ar-

beit Bad Homburg. Die Berater 

kennen auf all Deine Fragen eine 

Antwort und geben Hilfestellung. 

Die Berufsberatung hilft Dir, Deinen 

Ausbildungsberuf zu finden, vermittelt 

Dich an Arbeitgeber, beantwortet Deine Fragen zu weiter-

führenden Schulen, hilft bei der Wahl des Studiums im In- 

und Ausland und weiß auch Rat, wenn es mal nicht so glatt 

läuft. Neben Berufswahltests und studienfeldbezogenen 

Tests, die Du in der Agentur machen kannst, gibt es jede 

Menge Infomaterial im Berufsinformationszent-

rum (BiZ).

Informiere Dich! Finde heraus, was 

das Beste für Dich ist! Nutze Deine 

Chance und melde Dich bei der 

Berufsberatung. Die Beratung 

ist kompetent, neutral und kos-

tenlos. Sei schlau und schau 

vorbei! 

Die Berufsberatung freut sich 

auf Dich! Du findest sie in den 

Räumen der „Deutschen Lea-

sing“. 

Oder schreibe eine E-Mail an 

BadHomburg.Berufsberatung@
arbeitsagentur.de.

Find 
Out

Mit Beginn des neuen Schuljahres 2019 

weitet die Agentur für Arbeit Bad Hom-

burg die persönliche Beratung erheblich 

aus. Die Beratungen der Experten der Be-

rufsberatung findet nun vorrangig an den 

Schulen statt. Dadurch werden die Wege 

der jungen Menschen kürzer, und das Be-

ratungsangebot kann somit öfter und in-

tensiver in Anspruch 

genommen werden. 

Frühzeitige Bera-

tung und intensive 

Beg leitung sind in 

einer, durch Digita-

lisierung, demogra-

fischen Wandel und 

einer durch techni-

schen Fortschritt 

sich ändernden Ar-

beitswelt wichtiger 

denn je. Die Präsens-

zeiten der Berater 

sind über die Schule 

zu erfragen. 

Das neuartige Angebot bietet umfassende, 

individuelle und präventive berufliche Ori-

entierung sowie Beratung für Menschen 

in jeder Lebensphase. Es beginnt mit der 

systematischen und frühzeitigen Berufs-

orientierung und Berufsberatung an allen 

Schulen und geht über das Beratungsan-

gebot während Ausbildung und Studium 

bis hin zur Beratung Beschäftigter. Zugleich 

zeigt die Bundesagentur für Arbeit (BA) 

ein Jahr früher Präsenz an den Schulen. So 

startet die Berufsorientierung beim geplan-

ten Schulabgang nach der zehnten Klasse 

bereits in der Klassenstufe 8. An Gymna-

sien sind die Berufsberater ab der Klasse 

9 unterwegs. Junge Menschen sollen noch 

intensiver unterstützt werden, so dass ein 

früherer Beratungsansatz Sinn macht. Das 

schafft Zeit, um sich mit den Wunschberu-

fen näher zu befassen und dann den richti-

gen Weg zu gehen. Neben der persönlichen 

Beratung baut die 

BA auch das On-

line-Angebot aus. 

Mit dem innovati-

ven Selbsterkun-

dungstool (www.

set.arbeitsagen-

tur.de) erfahren 

junge Menschen 

sehr konkret und 

individuell, wel-

che Berufe, ob 

duale Ausbildung 

oder Studienfach, 

zu den eigenen 
Interessen und 

Fähigkeiten passen. Es soll auch die Be-

ratung an Berufsschulen sowie an Hoch-

schulen ausgebaut werden. Niemand soll 

auf dem Weg von der Schule in den Beruf 

verloren gehen. Potenzielle Studien- und 

Ausbildungs abbrecher gehören ebenso zur 

Beratungsklientel wie Schulverweigerer. 

Mit der Berufsberatung vor dem Erwerbsle-

ben startet die BA die erste Phase der „Le-

bensbegleitenden Berufsberatung“. Durch 

die Digitalisierung ändert sich die Arbeits-

welt, manche Jobs fallen weg, andere ent-

stehen neu. 

Arbeitsagentur verstärkt 
 Berufsberatung an Schulen 

...durch Hilfe bei der Berufsorientierung bereits ab 
Klasse 8 und neuen Online-Angeboten zur Berufswahl

100 % Ausbildung
    0 % spießig

13. September 2019 

Werner-Reimers-Str. 2 – 4, 

61352 Bad Homburg v. d. H. 

Mehr als eine Ausbildung:

Wir sind die Pioniere unter den Genossenschaftsbanken und  
angetrieben durch den Anspruch, dir die bestmögliche Ausbildung  
zu bieten. 

Für unsere Auszubildenden sind wir „Meine Bank“: Wir sind an  
deiner Seite und jederzeit für dich da! 

Wir sind anders – und das aus Überzeugung! 

meinebank.de/karriere

Angebote der Berufsberatung

• Informationen zu 
Ausbildung und Studium

• Beratung zu Ausbildung 
und Studium

• Orientierung und Hilfe bei der 
Berufswahlentscheidung

• Vermittlung in Ausbildung und 
duales Studium

• Überbrückungsmöglichkeiten

• Finanzielle Hilfen
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Dies ist eine Sonderveröffentlichung des Hochtaunus Verlags

9Herzlich willkommen zur 
 9. Nacht der Ausbildung 

Mit dem kostenlosen Shuttle-Service 23 Unternehmen  und 
Institutionen in Bad Homburg v.d.Höhe kennenlernen

13.09.2019 von 17 bis 22 Uhr

Dies ist eine Sonderveröffentlichung des Hochtaunus Verlags

Sieben Berufe,
 die kaum einer kennt
Krankenschwester, Architekten 
oder Lkw-Fahrer: So lauten geläufige 
Berufsbezeichnungen. Doch in den 
Tiefen der Jobcomputer der Bundes-
agentur für Arbeit schlummern 
Tätigkeiten zum Broterwerb, von der 
die wenigsten Arbeitnehmer schon 
einmal etwas gehört haben. 

Agile Coach Edgar Ehlers war 

wie viele Jahre lang auf der Su-

che nach dem passenden Job. 

Nicht nur Beruf, eine Berufung 

sollte es sein. Über Jahre als 

Koch, Versicherungsfachwirt und 

Profiler gelangte er zu seiner 

heutigen Tätigkeit, der er bis heu-

te glücklich die Treue hält. Er rät 

Menschen auf Jobsuche, sich 

über den Tellerrand hinaus zu 

in formieren und offen zu bleiben. 

Hier stellt er sieben Berufe vor, 

die kaum jemand kennt und die 

eventuell Perspektiven eröffnen.

Unbekannter Beruf Nummer 
eins: der sprichwörtlich bekann-

te Drahtzieher. Dieser Beruf 

existiert auch in der Realität. 

Drahtzieher stellen aus verschie-

denen Metallen Kabel oder Dräh-

te her. Dazu gehört die Einstel-

lung der Ziehmaschinen, das Ziehen des rohen Kupfers und 

Eisens und letztendlich Verschweißung und Veredelung des 

Endergebnisses. Der Beruf bleibt deshalb wichtig, weil sich 

das Verfahren der Drahtherstellung über Jahrhunderte 

kaum verändert hat. Bis zum Jahr 2013 konnten Interessierte 

den Beruf in einer Ausbildung erlernen, seitdem ersetzt die 

Fachkraft für Metalltechnik den Drahtzieher.

Auch Ocularisten sind weitestgehend unbekannt und doch 

sehr wichtig: Im ersten Schritt stellen sie Augenprothesen 

her, im zweiten passen sie diese an das jeweilige Auge des 

Patienten an. Als Ausgangsmaterial dient Glas, das hochprä-

zise bearbeitet und modelliert wird. Deshalb nennt der 

Volksmund Ocularisten auch Kunstaugenhersteller. Die 

staatlich nicht anerkannte Ausbildung dauert sechs Jahre, 

Interessierte wählen dabei zwischen zwei verschiedenen 

Instituten.

Fitness- und Life-Coaches kennen die meisten, doch was 

macht ein Agile Coach? Das noch relativ neue Berufsbild 

spielt insbesondere in großen Unternehmen eine Rolle. Digi-

talisierung und Co. stellen Firmen vor große Herausforde-

rungen. Agile Coaches helfen, die neuen Hürden zu meis-

tern, brechen alte, ineffiziente Strukturen auf und tragen im 

Endeffekt dazu bei, Mitarbeiterfluktuationen zu verhindern 

und neue Arbeitsmethoden zu etablieren. Eine offiziell aner-

kannte Ausbildung gibt es zur Zeit noch nicht, dafür aber 

zahlreiche private Fortbildungsmöglichkeiten und Studien-

gänge an Akademien und Instituten.

Klingt abgefahren, gibt’s aber wirklich: Wer Space Master 
werden will, setzt sich mit den Bereichen Planetologie, Robo-

tik, Sensorik und Raumschiff-Bau auseinander. Für Studenten 

ergeben sich anschließend unterschiedliche Arbeitsmöglich-

keiten, zum Beispiel in der Weltraumforschung, Raumfahrt-

technik oder Automobilindustrie. Studieren können Interes-

sierte das Fach an ausgewählten staatlichen Universitäten.

Lacklaboranten entwickeln Oberflächenlacke und stellen sie 

im Anschluss daran auch selber her. Sie arbeiten im Labor, 

lernen, wie man unterschiedliche Lacke am besten aufträgt 

und welche Härtungseigenschaften sie haben. Dabei brau-

chen Berufsanwärter jede Menge chemische Kenntnisse. Da 

eine Vielfalt unterschiedlicher Lacke auf dem Markt herrscht, 

dauert die staatlich anerkannte Ausbildung dreieinhalb Jah-

re. Bewerber benötigen außer mathematischen und chemi-

schen Kenntnissen vor allem Sorgfalt und Genauigkeit.

Analoge Thermometer verkaufen entsprechende Märkte 

heutzutage für wenig Geld. Doch 

die wenigsten haben schon ein-

mal darüber nachgedacht, wer 

sie eigentlich herstellt: Dafür 

sind Thermometermacher zu-

ständig. Sie verarbeiten die in 

Glashütten hergestellten Glas-

sorten zu ganz unterschiedli-

chen Temperaturmessern, so-

wohl für den Hausgebrauch als 

auch für medizinische Zwecke. 

In der staatlich anerkannten 

Ausbildung entscheiden sich 

Anwärter entweder für die Fach-

richtung Justieren oder Blasen. 

Die Bezeichnung klingt erstmal 

kompliziert. Der staatlich aner-

kannte Studiengang Medizin-
ökonomie bietet ein breit gefä-

chertes Spektrum aus betriebs-

wirtschaftlichen, juristischen 

und medizinisch-pharmazeuti-

schen Lehrinhalten, die auf Managementaufgaben in Unter-

nehmen der Gesundheitswirtschaft vorbereiten. Die fachli-

che Vernetzung befähigt Absolventen dazu, auch interdiszi-

plinär arbeiten zu können und später in der Medizintechnik, 

der Pharmazeutischen Industrie oder im Versicherungs-

wesen Fuß zu fassen. Text: Edgar Ehlers

Ohne uns läuft nichts...

Duales Studium
Ausbildungoder

in der Hessischen Finanzverwaltung

3 Jahre Studium

1.281 € brutto

2 Jahre Ausbildung

1.223 € brutto

Diplom-Finanzwirt*in [FH]

Finanzwirt*in

www.fi nanzverwaltung-mein-job.de

Karriere.Steuern.Hessen
Finanzamt Bad Homburg
Herr Seelig

06172/ 107-548
poststelle@fa-bhg.hessen.de



Seite 18 – Kalenderwoche 36 Donnerstag, 5. September 2019L O K A L S P O R T

Sport in Kürze
Sportabzeichen-Prüfungen: (Leichtathletik) 
am Donnerstag von 19 bis 20.30 Uhr auf dem 
Sportplatz in Weißkirchen, am Freitag von 
17.30 bis 19.30 Uhr auf dem Sportplatz in 
Bommersheim, am Freitag um 18.45 Uhr auf 
dem Sportplatz am Massenheimer Weg in 
Ober-Eschbach sowie am Samstag um 10 Uhr 
im Friedrichsdorfer Sportpark; (Schwimmen) 
am Sonntag um 10 Uhr im (beheizten) Fried-
richsdorfer Freibad. 
Fußball: Kreis-Pokalsieger Sportfreunde 
Friedrichsdorf hat durch einen 3:0-Sieg gegen 
den SC 1960 Hanau die dritte Runde im Hes-
senpokal-Wettbewerb 2019/20 erreicht. Die 
Tore erzielten Dino Cakovic (71.) und Ali Ra-
zai (74., 89.).
Judo: Die HTG Bad Homburg richtet am 
kommenden Wochenende im Feri-Sportpark 
das 10. Nachwuchs-Turnier um den „Weißer 

Turm“-Pokal aus. Am Start sind rund 300 
Teilnehmer in den Altersklassen U10 bis U17. 
An beiden Tagen beginnen die Wettkämpfe 
um 9.30 Uhr. 
Tischtennis: Die Kreis-Einzelmeisterschaf-
ten der Damen und Herren werden am kom-
menden Wochenende gemeinsam von der SG 
Anspach und der SG Hausen in der Sporthalle 
der Grundschule am Hasenberg in Neu-An-
spach ausgerichtet. Beginn ist am Samstag 
und Sonntag jeweils um 9.30 Uhr. Für die An-
meldung gilt der TTR-Wert vom 11. August. 
Football: Die U13 der Bad Homburg Senti-
nels bestreitet am Samstag auf der Sportanla-
ge im Europaviertel in Wiesbaden zwei Be-
gegnungen in der Landesliga Mitte. Um 11.15 
Uhr sind die Montabaur Fighting Farmers der 
Gegner und um 12.30 Uhr die Wiesbaden 
Phantoms.  (gw)

Die aktuellen Fußballtermine
Gruppenliga Frankfurt/West: FSV Fried-
richsdorf – DJK Helvetia Bad Homburg, 1. 
FC-TSG Königstein – SC Dortelweil, SV 
Gronau – TSV Vatanspor Bad Homburg, 
Spvgg. 03 Fechenheim – Sportfreunde Fried-
richsdorf, FC Olympia Fauerbach – FC Neu-
Anspach, Türkischer SV Bad Nauheim – SKV 
Beienheim, FC Karben – FG 02 Seckbach, 
TSG Niederrad – Spvgg. 05 Oberrad (alle So., 
15 Uhr).
Kreisoberliga Hochtaunus: FC 06 Weißkir-
chen – SG Ober-Erlenbach (Sa., 16.00), SG 
Eschbach/Wernborn – SpVgg 05/99 Bomber 
Bad Homburg, Eintracht Oberursel – FC Neu-
Anspach II, SG Oberhöchstadt – SV Teutonia 
Köppern, SG Eintracht Feldberg – SV Seul-
berg, FC 09 Oberstedten – EFC Kronberg, 
SGK Bad Homburg – FV Stierstadt, SG 
Wehrheim/Pfaffenwiesbach – FSG Weilnau/
Weilrod/Steinfischbach (alle So., 15 Uhr). 
Licher-Kreispokal Hochtaunus: TuS Merz-
hausen – SGK Bad Homburg (Do., 20 Uhr), 
TV Burgholzhausen – SV Teutonia Köppern 
(Di., 19.30 Uhr).
Kreisliga A Hochtaunus: SG Wehrheim/
Pfaffenwiesbach II – Sportfreunde Friedrichs-
dorf II (So., 13 Uhr), FSV Friedrichsdorf II – 
DJK Helvetia Bad Homburg II (So., 13.15 

Uhr), FSV Steinbach – FC Mammolshain, SG 
BW Schneidhain – SV Teutonia Köppern II, 
SG Hundstadt – FV Stierstadt (alle So., 15 
Uhr).
Kreisliga B Hochtaunus: FC 06 Weißkir-
chen II – SG Ober-Erlenbach II (Sa., 14.15), 
SG Eintracht Feldberg II – SG Westerfeld 
(So., 13.00), Eintracht Oberursel II – TuS 
Merzhausen (So., 13.15), SV Teutonia Köp-
pern III – FSG Weilnau/Weilrod/Steinfisch-
bach II (So., 14.00), SV Bommersheim - 
SpVgg 05/99 Bomber Bad Homburg II, TV 
Burgholzhausen – EFC Kronberg II (beide 
So., 15 Uhr). 
Kreisliga C Hochtaunus: FSV Steinbach II 
– FC Mammolshain II (So., 12.30 Uhr), SG 
Oberhöchstadt II – SG Wehrheim/Pfaffen-
wiesbach III (So., 13 Uhr), SG Hundstadt II 
– SG Mönstadt/Grävenwiesbach II (So., 13.15 
Uhr). 
Kreisliga C Hochtaunus, Pokalrunde: SV 
Bommersheim II – SV Seulberg II (So., 13.15 
Uhr).
Frauen-Kreisoberliga Frankfurt: Kickers 
Offenbach – 1. FFV Oberursel (Sa., 19 Uhr). 
Frauen-Kreisliga A Frankfurt: RW Groß-
auheim – 1. FFV Oberursel II (Sa., 15.15 
Uhr).  (gw)

Mike Horn (r.) hat mit den Sportfreunden Friedrichsdorf das Gruppenliga-Heimspiel gegen den 
FC Karben mit 0:3 verloren. Foto: gw

Sentinels sind Vizemeister
der Regionalliga Mitte
Bad Homburg (gw). Als Vizemeister haben 
die Bad Homburg Sentinels die Saison 2019 
in der Football-Regionalliga Mitte beendet. 
Die Bad Homburger sind am Laternenfest-
Samstag vor knapp 500 Zuschauern im Sport-
zentrum Nordwest beim Saisonfinale gegen 
die Montabaur Fighting Farmers zu einem 
35:10-Erfolg gekommen und haben die Run-
de mit 16:4 Punkten abgeschlossen.
Besser waren heuer nur die Frankfurt Pirates, 
die ebenfalls 16:4 Punkte auf ihrem Konto ha-
ben, aber im direkten Vergleich zu den Senti-

nels die Nase vorn hatten. Die Frankfurter 
waren bekanntlich zum Saisonstart in Kirdorf 
zu einem 35:21-Erfolg gekommen und hatten 
das Rückspiel in Nieder-Eschbach „nur“ mit 
30:32 verloren. Ihr Meisterstück haben die Pi-
rates am Sonntag mit einem 41:0-Heimsieg 
gegen die Mainz Golden Eagles gemacht.
„Glückwunsch an unseren Kontrahenten! 
Frankfurt ist zu Recht Meister geworden und 
wir drücken jetzt kräftig die Daumen, dass sie 
in der Relegation den Aufstieg in die GFL 2 
schaffen“, zeigte sich Sentinels-Vizepräsident 
Maximilian Schwarz als fairer Verlierer. Sein 
Fazit nach den zehn Regionalliga-Begegnun-
gen: „Bei allem Hype darf man nicht verges-
sen, dass wir als Aufsteiger in diese Saison 
gestartet sind, und in der 3. Liga weht schon 
ein anderer Wind als in den Spielklassen auf 
dem Niveau darunter!“ Ex-Fußball-Profi Ste-
fan Hickl, der mit seinem ersten Touchdown 
an diesem Tag für den Halbzeitstand von 17:3 
gesorgt hatte, avancierte in Durchgang zwei 
zum „man oft he match“ aus Sicht der Bad 
Homburger Hausherren. Einen spektakulären 
60-Yard-Pass von Tim Miscovich fing er unter 
dem lauten Jubel der Fans nämlich ebenso 
wie einen 50-Yard-Pass des zweiten Bad 
Homburger Quarterbacks Jasper Smalls zum 
Endstand von 35:10.
Der „Mustache-Gameday“, der das Motto 
beim Saisonfinale gewesen war, hatte zwar 
nicht sehr viele Fans animiert, sich einen 
künstlichen Schnurrbart anzuheften. Die 
Cheerleader-Gruppe und auch Spielertrainer 
Tim Miscovich waren sich indes nicht zu 
schade, ihrem Job mit Haaren über der Ober-
lippe nachzugehen. Dank der Unterstützung 
der Spielbank Bad Homburg darf sich die 
„Schnelle Hilfe in Not“ auf jeden Fall auf eine 
großzügige finanzielle Unterstützung freuen, 
die der Hintergrund dieser ungewöhnlichen 
Aktion gewesen ist. 
„Auf ein Neues im nächsten Jahr“, hat Maxi-
milian Schwarz bereits angekündigt, dass der 
im Dezember 2015 gegründete American 
Football-Club Sentinels in der Saison 2020 
den zweiten Anlauf unternehmen wird, um in 
die 2. Bundesliga (GFL 2) aufzusteigen. 

Andre Boyd lässt sich nach seinem Defensiv-
Touchdown zum 13:0 für die Bad Homburg 
Sentinels gegen Montabaur feiern.  Foto: gw

Die Bad Homburger Falcons
spielen in der 2. Bundesliga Süd
Bad Homburg (gw). Am vergangenen Frei-
tag haben die Basketballerinnen der HTG Bad 
Homburg mit den Vorbereitungen auf die Sai-
son 2019/20 begonnen, in der sie zum fünften 
Mal in Serie in der 2. Bundesliga antreten 
werden. Allerdings nicht in der ungeliebten 
Gruppe Nord, sondern wie in den Jahren zu-
vor wieder in der Gruppe Süd.
Mit den Spielen gegen die SG Weiterstadt, die 
Rhein-Main-Baskets und den ASC Theresia-
num Mainz warten nun wieder attraktive Der-
bys auf das Team von Headcoach Jay Russell 
Brown, der bereits seit neun Jahren im Amt ist 
und das Team aus der Oberliga Hessen bis in 
die Playoffs der 2. Bundesliga geführt hat.
„Da wollen wir nach Möglichkeit auch in der 
neuen Saison wieder hin“, hat Brown in Ab-
sprache mit seinen Assistenten Markus Kühn, 
Bernd Betz und Anatoli Dobrushin ein ehrgei-
ziges Ziel formuliert, nachdem die Bad Hom-
burgerinnen nach zuvor zwei Endrunden-Teil-
nahmen diese beim Saisonfinale im März nur 
knapp verpasst hatten. Für die neue Bundesli-
ga-Runde dürfen sich die Fans – Stand heute 
– im Kader der Falcons (der seitherige 
Hauptsponsor Elangeni hat sich nach vier Jah-
ren zurückgezogen) auf drei neue Spielerin-
nen freuen. 
Mit Lisa-Maria Kämpf konnte eine 23-jährige 
Spielerin verpflichtet werden, die mit ihren 
188 Zentimeter Länge über Gardemaße ver-
fügt und zuletzt bei Mdland College in Port-
land gespielt hat. Sie hat ihre Ausbildung in 
der Jugend der DJK Aschaffenburg erhalten 
und auch im WNBL-Team der Rhein-Main 
Baskets gespielt, bevor sie zum Studium in 
die USA gegangen ist.
Aus den USA – genauer gesagt von der Uni-
versity of Texas Rio Grande – kommt auch die 
22-jährige Quynne Huggins, die als physisch 
starke Spieler für die Positionen 3 (Small For-
ward) oder 4 (Power Forward) eingeplant ist. 
Dritte im Bunde der Neuen ist Zoe Janovsky 
vom MTV Kronberg, die dort in der letzten 
Saison in der Regionalligamannschaft ge-
spielt hat und eher durch Zufall in Bad Hom-

burg gelandet ist. „Sie hat großes Potenzial 
und ist sehr ehrgeizig“, erhofft sich Brown 
von ihr durch intensives Training mit starken 
Mitspielerin noch eine deutliche Leistungs-
steigerung.
Die 1,80 Meter große Zoe Janovsky stellt eine 
Alternative auf der Center-Position dar. Die 
20-jährige war im vergangenen Jahr von der 
TSG Reutlingen nach Kronberg gewechselt, 
weil sie in Frankfurt ein Studium in Richtung 
Mode-Management begonnen hat. Um ihr 
Studium in den USA fortzusetzen, hat Stepha-
nie Furr die Falcons nach zwei Jahren wieder 
verlassen und nicht nur in sportlicher Hinsicht 
eine Lücke hinterlassen. Nicht mehr im Kader 
stehen außerdem Nikola Kacperska, Kristian 
Annawald und Anna Krentz.
Alle übrigen Leistungsträgerinnen konnten 
jedoch gehalten werden. Allen voran Gergana 
Georgieva, Sasha Polishchuk und Nerea Gar-
mendia-Odroziola, die mit ihrer Erfahrung die 
Korsettstangen des Bundesliga-Kaders 
2019/20 bilden. Der wird komplettiert durch 
Leah McDerment, Sarah Kuschel, Jordis 
Wächter, Isabel Gregor, Lejla Jugo und Emma 
Rhein.
Die offizielle Saison-Eröffnung findet am 
zweiten September-Wochenende statt. Am 14. 
September bestreiten die Falcons um 18 Uhr 
einen Test gegen die Osnabrück Panthers und 
am 15. September erwarten die Damen II um 
16.30 Uhr am 1. Spieltag in der Regionalliga 
Südwest den BC Marburg II.
Im Pokalwettbewerb hat die HTG Bad Hom-
burg in der ersten Runde ein Freilos erwischt 
und tritt in Runde zwei am Wochenende 
28./29. September in eigener Halle gegen den 
Gewinner der Partie zwischen den Rhein-
Main Baskets und der SG Speyer/Schiffer-
stadt an. Zum Auftakt der neuen Bundesliga-
Saison gibt es am 3. Oktober ein Wiedersehen 
mit Nikola Kacperska, die zum ASC Theresi-
anum Mainz gewechselt ist. 
Karten für die Bundesliga-Saison 2019/20 
kann man ab sofort über die E-Mail-Adresse 
Liz.Rhein@htg-badhomburg.de bestellen. 

Nerea Garmendia Odriozola /Nummer 14) gehört auch in der Saison 2019/20 zum Bundesliga-
Kader der Falcons Bad Homburg. Foto: gw
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Freudentänze mit und vor dem Publikum nach dem nicht unbedingt erwarteten Sieg. Die ver-
letzte Spielerin Berit Mies wird von Betreuerinnen zum Tanzkreis getragen. Foto: js

TSGO siegt im DHB-Pokal
24:22 gegen Drittligist Nellingen
Oberursel (js). Im Trainerkopf kreisten die 
Gedanken schon um eine mögliche Verlänge-
rung, als die Spielerinnen doch noch die Kur-
ve bekamen und ihr Nervenkostüm wieder 
stabilisierten. Einen sauberen Zehn-Tore-Vor-
sprung hatten die Mädels der TSG Oberursel 
binnen knapp einer Viertelstunde verspielt 
und waren drauf und dran, sich einen wunder-
baren Handballnachmittag durch fehlenden 
Mut und haltlose Nerven zu vermasseln. Doch 
in den entscheidenden Momenten stand das 
Abwehrbollwerk wieder, wurden zwei Bälle 
geblockt, und Nadine Okrusch konnte zum 
erlösenden 24:22 einnetzen. Kollektives Auf-
atmen auf dem Spielfeld, auf der Trainerbank 
und im Publikum, das Werk war unter 
Schmerzen vollbracht. Ein klassisches Pokal-
match, das am Ende der Hessenmeister in ei-
gener Halle gegen den Ex-Bundesligisten TV 
Nellingen verdient für sich entschied.
Die Handballerinnen der TSG Oberursel ha-
ben damit im dritten Anlauf nach 2015 und 
2016 erstmals den Sprung in die zweite 
Hauptrunde des DHB-Pokal geschafft und 
stehen im Achtelfinale der Südgruppe. Dort 
wartet mit den HSG Bensheim/Auerbach Fla-
mes ein gestandener Bundesligist, der erst 
kürzlich mit der Verpflichtung der brasiliani-
schen Nationalspielerin Carolline Dias Minto 
für Aufsehen gesorgt hat. Eine echte Haus-
nummer für das Team von Trainer Paul Gün-
ther, aber auch ein Geschenk für beste Eigen-
werbung. Als unterklassiger Verein hat der 
Oberligist aus Oberursel am ersten Oktober-
Wochenende traditionell Heimrecht. Und darf 
dabei auf mehr als die etwa 200 Zuschauer 
hoffen, die das Spiel gegen die „Schwaben 
Hornets“ verfolgt haben. Die Fans des Geg-
ners dürften die nicht einmal 100 Kilometer 

Anfahrt von der Bergstraße in den Taunus 
nicht scheuen.
Zum echten Prüfstein wurden die „Hornissen“ 
aus Süddeutschland für den „TSGO-Express“ 
erst, als die Zuschauer sich schon fast gemüt-
lich zurücklehnen wollten und das auch auf 
dem Spielfeld so aussah. Erstaunlich cool und 
souverän hatte die TSGO aus einer sicheren 
Abwehr heraus den Gegner im Griff, lag per-
manent vorne baute den Vorsprung über 
10:5-Zwischenstand bis zum 12:8 zur Pause 
aus. Die ersten zehn Minuten nach der Pause, 
was für ein Sturmlauf der Oberurselerinnen 
mit erfolgreichem Tempohandball zum 21:11 
gegen den klassenhöheren Gegner. 
Was dann passierte, wird dem Coach gar nicht 
gefallen haben. Er hat es nach dem Jubel im 
Tanzkreis auf dem Spielfeld nur Minuten 
nach Spielende im folgenden Mannschafts-
kreis angesprochen. Die gute Teamleistung 
gelobt, aber das kurzzeitige Desaster als mah-
nendes Bild aufgebaut. Dass seine Mädels die 
Nerven nicht „komplett verloren haben“, war 
für ihn eine gute Erfahrung. Aus dem 21:11 
war ein 22:21 geworden, das Momentum lag 
klar auf Seiten des TV Nellingen, der nach 
dem freiwilligen Abstieg aus der Bundesliga 
in die 3. Liga mit einem blutjungen Team an-
getreten war. Mit neun Spielerinnen im Alter 
zwischen 16 und 20 Jahren, die in ihrem posi-
tiv jugendlichen Elan von der TSGO gerade 
noch rechtzeitig wieder gebremst werden 
konnten. Es passte in dieses Spiel, dass die 
erfahrene Nadine Okrusch (26) mit ihrem 
achten Treffer des Tages den Schlusspunkt 
setzte. Die weiteren Tore markierten Viktoria 
Heilmann (5/2), Berit Mies (4), Adrienn Zsig-
mond, Selina Walde (je 2), Caroline Stahl, 
Katharina Löbrich und Rabea Wehrum (je 1). 

SGK Bad Homburg spielt
beim TuS Merzhausen
Hochtaunus (gw). Im Fußball-Kreispokal-
wettbewerb 2019/20 um den Licher-Pokal ist 
die SGK Bad Homburg am heutigen Donners-
tag um 19.30 Uhr beim B-Ligisten TuS Merz-
hausen zu Gast. 
Die übrigen sieben Begegnungen sind wie 
folgt terminiert worden: TV Burgholzhausen 
– SV Teutonia Köppern (10. September, 19.30 
Uhr), FC 09 Oberstedten – Usinger TSG (12. 
September, 20 Uhr), SG Ober-Erlenbach – 
TSV Vatanspor Bad Homburg (17. Septem-
ber, 20 Uhr) sowie SG Oberhöchstadt – FSV 

Friedrichsdorf, EFC Kronberg – Sieger aus 
Stierstadt/05 und FC Neu-Anspach – Sport-
freunde Friedrichsdorf (alle 19. September, 
20 Uhr). 
Das Viertelfinale soll bis zum 3. Oktober aus-
getragen werden. Das Endspiel findet am 21. 
Mai 2020 statt. Pokalverteidiger sind die 
Sportfreunde Friedrichsdorf, die das diesjäh-
rige Endspiel am 30. Mai in Usingen gegen 
den 1. FC-TSG Königstein mit 3:0 gewonnen 
hatten und im Hessenpokal inzwischen in die 
3. Runde eingezogen sind.

Fahrturnier mit Kreismeisterschaften
Oberursel (ow). Am Sonntag, 8. September, 
ist beim Reit- und Fahrverein Stierstadt das 
Fahrturnier mit Kreismeisterschaften des 
KRB Wiesbaden-Main-Taunus sowie mit 
Wertung zum Pferde-Sport-Journal-Fahrer-
Cup 2019 und Jugendchampionat U16. Es 
findet auf dem Fahrgelände am Ende der Pla-
tanenstraße statt. 43 Gespanne haben ihre 
Teilnahme angemeldet.  Die Prüfungen begin-
nen am Sonntag um 8.30 Uhr mit der Dressur-
prüfung für Einspänner und Zweispänner 

Pferde und Ponys. Im Anschluss an die je-
weils zu fahrende Dressurprüfung ist ein Hin-
dernisparcours zu absolvieren. Nachdem alle 
Gespanne ihre Dressur- und Hindernisprü-
fung erfolgreich beendet haben beginnt, nach 
einer kurzen Umbaupause, gegen 14.30 Uhr 
das kombinierte Hindernisfahren. In dieser 
Prüfung ist in den Hindernisparcours ein mo-
biles Geländehindernis eingebaut.  Hier  wer-
den alle Hindernisfehler als Zeitfehler der 
gefahrenen Zeit zugerechnet.

Ein eingespieltes Team: die Weißkirchenerin 
Maira Gauges (LG Eintracht Frankfurt) und 
ihre Trainerin Petra Schenten.    Foto: fk

Vanessa Wallisch hat
den Dreh raus und holt Titel
Hochtaunus (fk). Mit drei Medaillen war die 
die Ausbeute der heimischen Leichtathleten 
bei den süddeutschen Meisterschaften (Akti-
venklasse) in St. Wendel überschaubar. Die 
Bad Homburgerin Vanessa Wallisch (TSG 
Wehrheim) nutzte im Saarland die Gunst der 
Stunde. In Abwesenheit von fünf Diskus-As-
sen aus dem süddeutschen Raum warf die Jus-
tizfachangestelle die ein Kilogramm schwere 
Metallscheibe auf 47,26 Meter und holte sich 
damit den Sieg. Damit konnte Vanessa das 
Projekt „SDM-Medaille“ erfolgreich umset-
zen. Danach nahm Wallisch auch noch die 
Kugel in die Hand, war hier mit 11,22 Metern 
(11.) aber nicht zufrieden.     
Gleich vier Einsätze absolvierte Mehrkämpfe-
rin Vanessa Grimm (Königsteiner LV).  Die 
Juniorin begann mit den 100 Meter Hürden, 
gewann hier in 14,28 Sekunden ihren Vorlauf 
und zog somit locker ins Finale ein. Hier hätte 
Grimm durchaus um Silber oder Bronze mit-
laufen können, verzichtete jedoch auf den 
Endlauf, um den Weitsprung-Wettkampf nicht 
unterbrechen zu müssen. Bei den reinen 
Sprung-Spezialistinnen brauchte sich die 
KLVlerin wahrlich nicht verstecken. Im Vor-
kampf wurden 5,84 Meter gemessen, im Fina-
le dann 5,91 Meter, was Rang vier bedeutete. 
Für „Bronze“ hätte die angehende Polizei-
kommissarin ihre Bestleistung (6,08 Meter) 
um einen Zentimeter steigern müssen. Am 
zweiten Tag lief die Bundeskaderathletin zur 
Vizemeisterschaft über 200 Meter (25,48 Se-
kunden). Hinzu kam noch starke  14,07 Me-
tern (6.) mit der Kugel. Eine Vizemeister-
schaft gab es für die Bad Homburgerin Anabel 
Peine (LG Eintracht Frankfurt), die im Hoch-
sprung 1,71 Meter meisterte. 
Viel zu tun hatte in St. Wendel auch Maira 
Gauges aus Weißkirchen. Die A-Jugendliche 
im Trikot von Eintracht Frankfurt lief eben-
falls in der Sprint-Staffel (6. in 47,93 Sekun-
den). Über 100 Meter musste Gauges gleich 
drei Mal ran. Nach Vor- und Zwischenlauf 

stand dann im Finale Platz acht (12,34 Sekun-
den) zu Buche – die Zeit aus der ersten Runde 
war mit 12,20 Sekunden jedoch deutlich flot-
ter. Über 100 Meter Hürden (15,30 Sekunden) 
war für Maira im Vorlauf Schluss. Fürs Finale 
wären 15,13 Sekunden nötig gewesen. Auch 
beim Weitsprung fehlte das nötige Quäntchen 
Glück, denn mit drei ungültigen Versuchen 
war im Vorkampf Endstation.
Gleich zwei Mittelstrecklerinnen aus dem 
Taunus drehten über 1500 Meter ihre Runden. 
Die Bad Homburgerin Amelie Svensson (LG 
Region Karlsruhe) konnte nach flotten 4:33,21 
Minuten als Vierte eine neuen persönliche 
Bestzeit bejubeln. Die Friedrichsdorferin So-
phie Burkhardt (LG Ovag Friedberg-Fauer-
bach) kam als Elfte mit 9:48,59 Minuten nicht 
an ihr normales Leistungspotenzial heran. 
Gleiches galt auch für die 800 Meter (2:20,54 
Minuten/16.).

Schnelle Zeiten, gute Weiten
Hochtaunus (fk). Teilweise recht flott ging es 
beim Abendsportfest des TV Trebur zur Sa-
che. Gleich zwei Siege gab es bei den Frauen 
für Gianina Gartmann aus Glashütten. Die 
Lehramtsstudentin im Trikot des USC Mainz 
gewann in 25,18 Sekunden die 200 Meter und 
ließ mit 12,08 Sekunden auch über 100 Meter 
nichts anbrennen. Siebte wurde hier Annika 
Lietz (TSG Oberursel/13,64 Sekunden). Ei-
nen Platz dahinter sortierte sich ihre Teamkol-
legin Mona Bodirsky (13,77 Sekunden) ein. 
Bodirsky reichten dann noch steigerungsfähi-
ge 4,58 Meter, um im Weitsprung Dritte zu 
werden. Aus Oberstedten kommt Charlotte 
Mauczok (LG Eintracht Frankfurt), die mit 
Kugel (8,56 Meter) und Speer (25,59 Meter) 
jeweils Fünfte wurde. 
Siebenkampf-Spezialistin Lara Kohlenbach 
(Königsteiner LV) setzte sich bei der A-Ju-
gend (also U20) mit 12,77 Sekunden (3. über 
100 Meter) und 5,54 Metern (3. im Weit-
sprung) souverän an die Spitze der Kreisbes-
tenliste. Ihre Vereinskollegin Anke Ketter-

mann-Lang (bereits W35) hatte in ihrer Al-
tersklasse die Konkurrenz über 100 Meter 
(13,24 Sekunden) und beim Weitsprung (5,40 
Meter) sicher im Griff. In der U20 markierte 
die Weißkirchnerin Maira Gauges (LG Ein-
tracht Eintracht) mit der Kugel 9,50 Meter 
und warf den Speer auf 28,75 Meter – beide 
Weiten wurden mit Rang drei belohnt. 
Eine starke Zeit lieferte über 800 Meter Sven 
Müller (TSG Friedrichsdorf) ab. Der Youngs-
ters aus der Zwiebackstadt gewann in schnel-
len 2:11,39 Minuten die 800 Meter der Alters-
klasse M15 und kam hier bis auf 0,52 Sekun-
den an den fünf Jahre alten Kreisrekord von 
Jamie Atkins (HTG Bad Homburg) ran. Unter 
den rund 280 Startern aus 88 Vereinen befan-
den sich auch noch zwei „Taunus-Oldies“. 
Eckart Nündel (TV Dornholzhausen) gewann 
bei den M80ern die 100 Meter (17,95 Sekun-
den) und wurde mit der Kugel (8,57 Meter) 
Zweiter. Hans-Peter Schliemann (MTV Kron-
berg) hängte mit 60,70 Sekunden auf der Sta-
dionrunde in der M50 alle Gegner ab.

Sebastian Meister trägt Schwarzen Gurt 
Die Mühe hat sich gelohnt: Nach monatelan-
gem intensivem Training darf sich Sebastian 
Meister (Bild) von der TSG Oberursel nun 
über die bestandene Dan-Prüfung freuen. Im 
Rahmen der hessischen Judo-Sommerschule 
hat in Niederroden die diesjährige Dan-Prü-
fung stattgefunden. Unter den kritischen Bli-
cken erfahrener Prüfer galt es, das umfangrei-
che Prüfungsprogramm für den Meistergrad 
zu demonstrieren: Wurftechniken, Wurfkom-
binationen, Konter, Finten, die eigene Spezi-
altechnik in verschiedensten Situationen, Hal-
tegriffe, Hebel, Würger und natürlich alle 
Techniken der vorherigen Gürtelstufen muss-
ten beherrscht werden. Das Prüfungsfach 
Kata konnte Sebastian bereits bei den hessi-
schen Kata-Meisterschaften ablegen. Hier 
konnten er und sein Vereinskamerad Martin 
Müller ihr Können unter Beweis stellen und 
erreichten mit der Demonstration der Nage-
No-Kata den dritten Platz. Die Judoabteilung 
der TSG Oberursel hat darüber hinaus noch 
eine weitere erfreuliche Nachricht zu verkün-
den. Daniel Burgos und Jan Förschler haben 
in Maintal die Prüfung zum Trainer-C absol-
viert und diese Herausforderung erfolgreich 
gemeistert. Zuvor hatten beide die Ausbil-
dungsmodule besucht, zu einem gelosten 

Thema eine Trainingsstunde erarbeitet und 
am Prüfungstag sowohl in der Theorie 
(schriftliche Prüfung) als auch in der Praxis 
ihr Wissen und Können demonstriert.
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Frauen sprechen über 
„Häusliche Gewalt“ 
Oberursel (ow). Der Deutsche Frauenring 
lädt für Mittwoch, 11. September, um 15 Uhr 
in den Raum Weißkirchen der Stadthalle zu 
einem Vortrag über „Häusliche Gewalt“ ein. 
Zwei Mitarbeiterinnen des Frauenhauses und 
der Beratungsstelle „Frauen helfen Frauen“ 
werden mit ihrem Vortrag einen  Einblick in 
das Themenfeld „Häusliche Gewalt“ gewäh-
ren und über ihre Arbeit sowie Unterstüt-
zungsmöglichkeiten berichten. In Deutsch-
land erfährt fast jede dritte Frau einmal in ih-
rem Leben Gewalt, die durch Partner oder 
Ex-Partner ausgeübt wird. Dies kommt in al-
len sozialen Schichten, Kulturen und Alters-
klassen vor. Gäste sind gegen einen Kosten-
beitrag von drei Euro willkommen. 

Kinder lernen, leckere 
Pizza zu backen
Oberursel (ow). Heiß geliebt – der Siegeszug 
der Pizza breitet sich über alle Länder und 
Kontinente aus. Ein Kochkurs für Kinder ab 
sieben Jahren an Volkshochschule Hochtau-
nus (VHS) am Sonntag, 8. September, möch-
te über die Begeisterung für ein Gericht auch 
die Lust am Kochen wecken. Der Kurs findet 
von 11 bis 14 Uhr in der Postküche im Semi-
narhaus „Alte Post“, Oberhöchstadter Straße 
5,  statt. Tiefkühlpizza kann schließlich jeder, 
eine selbst gemachte Pizza schmeckt jedoch 
besser und ist zudem gesünder. Die Kursge-
bühr beträgt 32 Euro. Anmeldungen sind bei 
der VHS, Füllerstraße 1 in Oberursel unter 
Telefon 06171-58480 oder  im Internt unter 
www.vhs-hochtaunus.de möglich.

Sonntag, 8. September
9.30 Uhr Gottesdienst (Gräßel-Farnbauer)

Ev. Christuskirche
Oberhöchstadter Straße 18b

Reiner Göpfert 
Gemeindebüro: Oberhöchstadter Straße 18b

Bürozeiten: Mo. bis Do. 10 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-913160

E-Mail: ev.gemeindebuero.oberursel@ekhn-net.de
www.christuskirche-oberursel.de

Sonntag, 8. September
10.30 Uhr Familien-Gottesdienst mit 
dem evangelischen Kinderchor 
(Heintz, Gräßel-Farnbauer); danach 
Eine-Welt-Partnerschaftsessen
18 Uhr Eucharistiefeier der 
Liebfrauengemeinde (Unfried)

Ev.  
Auf erstehungskirche

Ebertstraße 11

N.N.
Gemeindebüro: Oberhöchstadter Straße 18b

Bürozeiten: Mo. bis Do. 10 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-913160

E-Mail: ev.gemeindebuero.oberursel@ekhn-net.de
www.auferstehungskirche-oberursel.de

Sonntag, 8. September
10.30 Uhr kreativer Familien-Gottesdienst 
mitTaufe und Saftbar (Rehorn)

Ev. Kirche 
Oberstedten
Kirchstraße 28

Anika Rehorn
Gemeindebüro: Weinbergstraße 25

Bürozeiten: Di. 9 bis 13 Uhr, Do. 17 bis 19 Uhr
Telefon: 06172-37294

E-Mail:  
ev.kirchengemeinde.oberstedten@ekhn-net.de

www.evangelisch-oberstedten.de

Sonntag, 8. September
18 Uhr Eucharistiefeier in der 
Auferstehungskirche (Unfried)

Kath. Kirche 
Liebfrauen

Berliner Straße/Herzbergstraße 34

– Renovierung der Kirche –

Sonntag, 8. September
9.30 Uhr Eucharistiefeier mit 
Kinderwort-Gottesdienst (Unfried)

Kath. Kirche 
St. Bonifatius  

Steinbach
Untergasse 27

Samstag, 7. September
18 Uhr Eucharistiefeier (Matthäus)

Kath. Kirche  
St. Hedwig  

Oberursel-Nord
Eisenhammerweg

Freitag, 6. September
19 Uhr Eucharistiefeier mit Andacht und 
sakramentalem Segen (Matthäus)
Sonntag, 8. Septembern
9.30 Uhr Eucharistiefeier (Xavier)

Kath. Kirche 
St. Aureus und Justina 

Bommersheim
Lange Straße 106

Sonntag, 8. September
11 Uhr Eucharistiefeier zur Kirchweih 
mit Taufe (Unfried)

Kath. Kirche  
St. Crutzen 

Weißkirchen
Bischof-Brand-Straße 13

Sonntag, 8. September
11 Uhr Eucharistiefeier mit Kinderkirche 
(Xavier)

Kath. Kirche  
St. Petrus Canisius 

Oberstedten
Landwehr 3

Sonntag, 8. September
9.30 Uhr Eucharistiefeier (Matthäus)

Kath. Kirche  
St. Sebastian  

Stierstadt
St.-Sebastian-Straße 2

Pfarrei St. Ursula  
Oberursel/Steinbach

Marienstraße 3

Andreas Unfried
Zentrales Pfarrbüro: Marienstraße 3 
Bürozeiten: Mo. bis Fr. 9 bis 12 Uhr,  

Mo. bis Do. 15 bis 18 Uhr
Telefon: 06171-979800 

E-Mail: st.ursula@kath-oberursel.de 
www.kath-oberursel.de

Sonntag, 8. September
11 Uhr Eucharistiefeier (Matthäus)

Kath. Kirche  
St. Ursula  

Oberursel-Altstadt
Marienstraße 3

Sonntag, 8. September
10 Uhr Eucharistiefeier mit dem 
Mag’schen Männerchor

Alt-Kath.  
Franziskus-Kirche

Geschwister-Scholl-Platz

Christopher Weber 
Gemeindebüro: Alt-Katholische Gemeinde 

Frankfurt, Basaltstraße 23, 60487 Frankfurt/Main
Telefon: 069-709270

E-Mail: frankfurt@alt-katholisch.de
www.frankfurt.alt-katholisch.de

Sonntag, 8. September
10 Uhr Gottesdienst zum 
Tag des offenen Denkmals „Umbrüche 
im Leben – vom Festhalten wollen 
und Loslassen müssen“ (Lüdtke)

Ev. St.-Georgs-Kirche
Steinbach
Kirchgasse 5

Herbert Lüdtke/Werner Böck
Gemeindebüro: Untergasse 29
Bürozeiten: Di. 16 bis 18 Uhr,  

Do. 8 bis 12 Uhr, Fr. 10 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-74876

E-Mail: buero@st-georgsgemeinde.de
www.st-georgsgemeinde.de

Sonntag, 8. September
10.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
und Kinder-Gottesdienst (Breither)

Ev. Kreuzkirche
Bommersheim
Goldackerweg 17

Constanze Adam-Mikosek
Gemeindebüro: Goldackerweg 17

Bürozeiten: Mo., Mi., Fr. 9 bis 12 Uhr, 
Mi. 14.30 bis 16.30 Uhr

Telefon: 06171-6987831
E-Mail: ev.kreuzkirche.oberursel@ekhn-net.de

www.ev-kreuzkirche-oberursel.ekhn.de

Sonntag, 8. September
10 Uhr Gottesdienst mit Taufe 
(Hartmann)

Ev. Versöhnungskirche 
Stierstadt/Weißkirchen

Weißkirchener Straße 62

Klaus Hartmann/Elke Neumann-Hönig
Gemeindebüro: Weißkirchener Straße 62 

Bürozeiten: Mo., Di., Mi., Fr. 10 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-72488

E-Mail: gemeindebuero@versoehnungsgemeinde.de
www.versoehnungsgemeinde.de

K I R C H L I C H E  NAC H R I C H T E N  F Ü R  O B E R U R S E L

P FA R R E I  S T.  U R S U L A

Sonntag, 8. September
14.30 Uhr Gottesdienst

Reinhard Düsterhöft
Telefon: 06171-22999

E-Mail: reinhard.duesterhoeft@t-online.de
www.geistreich.de

Ökumenische Kirche  
„Die Waldgemeinde“

Franzoseneck, vor der Ravenstein-Hütte

Sonntag, 8. September
10 Uhr traditioneller Gottesdienst 
mit Abendmahl (Grund)

Klinik Hohe Mark
Friedländerstraße 2

Annette Lenhard  
Telefon: 06171-2047040

www.hohemark.de

Ev.-Lutherische  
St.-Johannes-Gemeinde

Altkönigstraße 154

Theodor Höhn
Telefon: 06171-24977 

E-Mail: pfarrer@selk-oberursel.de

Sonntag, 8. September
10 Uhr Haupt-Gottesdienst mit Kinder-
Gottesdienst und Kinderbetreuung 

Adventgemeinde
Schulstraße 38

FREIKIRCHE DER 
SIEBENTEN-TAGS-ADVENTISTEN®

Stefan Löbermann  
Telefon: 0171-7160591

www.adventisten-oberursel.de

Samstag, 7. September
11 Uhr Gottesdienst (Löbermann)

Freie ev. Gemeinde
Bommersheimer Straße 74

Patrick Will
Sprechzeiten: Fr. 9.30 bis 11.30 Uhr

Telefon: 06171-26733
E-Mail: info@oberursel.feg.de 

www.oberursel.feg.de

Sonntag, 8. September
10 Uhr Gottesdienst (Will)

International Christian 
Fellowship of the Taunus

Hohemarkstraße 75

Carsten Lotz
Telefon: 06171-923143

www.icf-frankfurt.com

Sonntag, 8 September
10.30 Uhr englischer Gottesdienst

New Life Church  
Oberursel
Tanzschule 

im Alten Bahnhof Oberursel

Lennart Claus 
Telefon: 0157752-10713
www.newlifechurch.site

Sonntag, 8. September
10.30 Uhr Gottesdienst

Donnerstag, 12. September
15.45 Uhr Wortgottesfeier (Anker)

Pflegeheim 
„Haus an der Wiesenau“

Untergasse 27 a und b in Steinbach

Donnerstag, 12. September
16 Uhr Wortgottesfeier

Alten- und Pflegeheim Haus Emmaus
Ebertstraße 11

Sonntag, 8. September
9.30 Uhr Gottesdienst mit Einführung 
von Pfarrerin Tanja Sacher (Sacher, 
Tönges-Braungart); danach Sektempfang

Ev. Heilig-Geist-Kirche
Dornbachstraße 45

Tanja Sacher
Gemeindebüro: Dornbachstraße 45

Bürozeiten: Mo. und Do. 10 bis 12 Uhr,  
Do. 16 bis 18 Uhr

Telefon: 06171-910733
E-Mail: tanja.sacher@ekhn-net.de

www.heilig-geist-oberursel.de
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Experte in Notfall- und Akutmedizin
Hochtaunus (how). Als einer der Ersten in 
Hessen hat Dr. Cornelius Gurlitt, Facharzt für 
Innere Medizin und Kardiologie sowie Chef-
arzt des Notfallaufnahmezentrums (NAAZ) 
der Hochtaunus-Kliniken in Bad Homburg, 
jetzt die Prüfung zum Erwerb der Zusatzbe-
zeichnung „Klinische Notfall- und Akutmedi-
zin“ bestanden. Erst seit dem 1. Juli 2019 ist 
es in Hessen möglich, einen Antrag auf Aner-
kennung der Zusatzbezeichnung „Klinische 
Akut- und Notfallmedizin“ zu stellen – die 
Landesärztekammer sprach sie Dr. Gurlitt 
jetzt als einem der Ersten in Hessen zu.
Mit der neu eingeführten Zusatzbezeichnung 
wird bestätigt, dass Dr. Gurlitt über umfassen-
de Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten 
im Bereich der Klinischen Notfall- und Akut-
medizin verfügt. Diese hatte er in den letzten 
Jahren in seiner Tätigkeit als Sektionsleiter 
und als Chefarzt des Notfallaufnahmezent-
rums in Bad Homburg erworben: Bereits seit 
2011 ist Dr. Gurlitt eigenverantwortlicher 
ärztlicher Leiter des Notaufnahmezentrums 
der Hochtaunus-Kliniken, seit zwei Jahren 
mit dem Titel Chefarzt. Zuvor hatte Dr. Gurlitt 
als Sektionsleiter am Standort Bad Homburg 
die Zentrale Notaufnahme etabliert.
Geschäftsführerin Dr. Julia Hefty gratulierte 
Dr. Gurlitt zur bestandenen Prüfung: „Wir 
freuen uns sehr über die neue Zusatzbezeich-
nung von Herrn Dr. Gurlitt. Sie ist eine tolle 
Auszeichnung für die hervorragende Arbeit, 
die er und sein Team in unserem Notfallauf-
nahmezentrum leisten – und gleichzeitig auch 
ein sichtbarer Beleg für die Qualität unserer 
Klinik. Das macht uns sehr stolz.“ Dr. Gurlitt 
zeigt sich ebenfalls sehr erfreut: „Natürlich 
freue ich mich, die Zusatzbezeichnung führen 
zu dürfen. Und zugleich finde ich es sehr sinn-
voll, dass in Zukunft alle Notaufnahmen über 
eine Ärztin oder einen Arzt mit der Zusatzwei-
terbildung ‚Klinische Akut- und Notfallmedi-
zin‘ verfügen müssen. Das wird allen Patien-

ten, die auf eine Notfallversorgung angewiesen 
sind, zugute kommen.“ Im Jahr 2004 wurde 
Gurlitt von der Landesärztekammer Hessen als 
„Facharzt für Innere Medizin“ anerkannt, vor 
fünf Jahren erhielt er die Schwerpunktbezeich-
nung „Kardiologie“. Außer der neuen Zusatz-
bezeichnung „Klinische Notfall- und Akutme-
dizin“ trägt Dr. Gurlitt außerdem bereits seit 
einigen Jahren die Zusatzbezeichnungen 
„Sportmedizin“ (2001) sowie „Notfallmedi-
zin“ (2006). Das Notfallaufnahmezentrum der 
Hochtaunus-Kliniken in Bad Homburg setzt 
sich aus der Zentralen Notaufnahme sowie ei-
ner Aufnahmestation zusammen. 
Rund 32 000 Notfälle werden in der Zentralen 
Notaufnahme jedes Jahr versorgt. In Fällen, in 
denen ein stationärer Aufenthalt oder eine vor-
übergehende Beobachtung notwendig ist, er-
folgt eine Verlegung auf die Aufnahmestation. 
Seit 2016 ist die Zentrale Notaufnahme der 
Hochtaunus-Kliniken von der Deutschen Ge-
sellschaft für interdisziplinäre Notfallmedizin 
(DGINA) zertifiziert.
Das Notfallaufnahmezentrum zeichnet sich 
außerdem dadurch aus, dass auch die 2011 
von der Deutschen Gesellschaft für Kardiolo-
gie zertifizierte Chest Pain Unit, die Brust-
schmerzambulanz, direkt an die Abteilung 
angegliedert ist. Die Chest Pain Unit garan-
tiert eine schnelle und optimale Versorgung 
von Patienten, die unter Symptomen wie un-
klarer Luftnot oder unklaren Brustschmerzen 
leiden. Dadurch wird gewährleistet, dass le-
bensbedrohliche Krankheitsbilder wie bei-
spielsweise ein Herzinfarkt oder eine Lungen-
embolie im Notfallaufnahmezentrum sofort 
erkannt und behandelt werden können.
Eine weitere Besonderheit des Notfallaufnahme-
zentrums ist, dass in der Zentralen Notaufnahme 
bereits vor acht Jahren das „Manchester Triage 
System“ zur Festlegung der Behandlungsdring-
lichkeit etabliert wurde. Das ursprünglich aus 
England stammende System ist erst im Oktober 

vergangenen Jahres für alle Notaufnahmen in 
Deutschland gesetzlich festgelegt worden. Das 
Notfallaufnahmezentrum der Hochtaunus-Klini-
ken nimmt hier eine Vorreiterrolle ein.
Durch eine Triage, also die Ersteinschätzung 
der Behandlungsdringlichkeit, wird sicherge-
stellt, dass jeder Patient die Schnelligkeit der 
Behandlung erfährt, wie sie aufgrund der 
Symptome erforderlich ist. Die Reihenfolge 
der Behandlung entspricht also nicht einfach 
der Reihenfolge der Aufnahme. In besonders 
dringenden Fällen wie beispielweise einem 
Schlaganfall im sogenannten Lysefenster oder 
einem akuten Herzinfarkt werden die Patien-
ten darüber hinaus über einen sogenannten 
Fast Track zugeführt.

! Weitere Informationen zum Notfallauf-
nahmezentrum der Hochtaunus-Kliniken 
in Bad Homburg gibt es im Internet unter 

www.hochtaunus-kliniken.de/medizinische-
fachabteilungen/bad-homburg/notfallaufnah-
mezentrum-naaz.

Geschäftsführerin Dr. Julia Hefty freut sich 
mit Dr. Cornelius Gurlitt über die Zusatz-
bezeichnung „Klinische Notfall- und Akutme-
dizin“.  Foto: Hochtaunus-Kliniken

Dienstagskino
Oberursel (ow). Am Diens-
tag, 10. September, wird um 
20 Uhr in der Bluebox Port-
straße, Hohemarkstraße 18, 
ein Film über eine starke 
Frau gezeigt. Die Karten 
kosten vier Euro.

Keltenführung
Oberursel (ow). Die Stadt 
bietet am Samstag, 14. Sep-
tember, eine Führung über 
den „Keltenrundwanderweg“ 
an. Die Kosten betragen pro 
Person fünf Euro. Treffpunkt 
ist um 14 Uhr vor dem Haupt-
eingang des Taunus-Informa-
tionszentrums an der Hohe-
mark, Hohemarkstraße 192. 
Für die Teilnahme wird gutes 
Schuhwerk empfohlen.

Neujahrskonzert 
Oberursel (ow). Am Sonn-
tag, 5. Januar 2020, veran-
staltet der Kultur- und Sport-
förderverein Oberursel 
(KSfO) ab 11 Uhr sein tradi-
tionelles Neujahrskonzert in 
der Stadthalle. Das Konzert 
steht unter dem Motto „Wien, 
Webber, West Side Story“. 
Außer dem Johann-Strauß-
Orchester Frankfurt unter der 
Leitung von Witolf Werner 
werden die Sopranistin Katja 
Bördner und der Tenor Reto 
Rosin zu Gast sein. Karten 
für den ersten musikalischen 
Höhepunkt 2020 sind bereits 
zum Preis von 24 Euro plus 
Gebühren erhältlich im Inter-
net unter www.frankfurt-ti-
cket.de, unter der Tickethot-
line 069-1340400 und bei 
allen bekannten Vorverkaufs-
stellen. Weitere Infos unter 
Telefon 06171-502268.

Sommerfest beim IB
Oberursel (ow). Für Samstag, 7. September, 
lädt das Wohnheim des Internationalen Bunds 
(IB) in der Bommersheimer Straße 60 zum 
Sommerfest unter dem Motto „70 Jahre 
Menschsein stärken“. Gefeiert wird von 14.30 
bis 19 Uhr mit Live-Musik, Tanzeinlagen, 
Kreativangeboten, einer Fahrradrundfahrt für 
„Menschsein stärken“ sowie dem Verkauf von 
Artikeln der internen Tagestruktur. Dazu gibt 
es Leckeres vom Grill, ein Kuchenbüfett mit 
selbstgebackenen Kuchen und eine Cocktail-
Bar. Wer möchte, kann mit einem IB-Falt-
Fahrrad eine kleine Tour durch Oberursel mit-
radeln und so ein Zeichen setzen für einen 
„bunten Hochtaunus“. 

Dem Rücken
etwas Gutes tun
Steinbach (ow). Spätestens wenn sich der 
Rücken meldet, wird es Zeit, an ihn zu den-
ken. Für alle, die sich und ihrem Rücken et-
was Gutes tun wollen, ist die Rückenfitness 
für Männer und Frauen, die die Volkshoch-
schule in Steinbach anbietet, genau das rich-
tige. Ab dem 10. September startet ein neuer 
Rückenfitnesskurs mit insgesamt 16 Termi-
nen, dienstags von 19 bis 20 Uhr in der Turn-
halle der Geschwister-Scholl-Schule in 
Steinbach. Die Teilnahme kostet 82 Euro. 
Mit einer Kombination aus lHerz-Kreislauf-
training und funktioneller Ausgleichsgym-
nastik wird die Körperstabilität geschult. 
Kräftigungsübungen für Bauch, Gesäß und 
Rücken verbessern Kraft und Ausdauer. Das 
regelmäßige Training in der Gruppe ist sehr 
motivierend. Für Anmeldungen steht Heike 
Schwab unter Telefon 0174-9598789 sowie 
das Service-Team der Vokshochschule Hoch-
taunus unter Telefon 06171-58480 zur Verfü-
gung. Anmeldungen sind auch im Internet 
unter www.vhs-hochtaunus.de möglich.

Persönliche Einladung für den 
„Spürbar Sonntag Gottesdienst“
Hochtaunus (how). „Was könnten Sie tun, 
damit sich Gäste bei Ihnen zu Hause mög-
lichst unwohl fühlen?“, fragte Pfarrerin Anika 
Rehorn in die Runde der erstaunten Teilneh-
mer des Seminars zum Projekt „Spürbar 
Sonntag – Gottesdienst erleben“ im Gemein-
dehaus der Waldenserkirchengemeinde in Bad 
Homburg. Die Antworten waren durchaus 
kreativ: „Unpopuläre Musik in hoher Laut-
stärke spielen, Heizung ausstellen, als Gastge-
ber keinerlei Interesse an seinen Gästen zei-
gen und oft das Smartphone zücken, nieman-
den begrüßen und vielleicht ab 22 Uhr durch 
häufiges Auf-die-Uhr-Schauen und Gähnen 
signalisieren, dass die Eingeladenen nun auch 
aufbrechen mögen.“ 
Gekommen waren die 25 Interessierten, weil 
ihre evangelischen Kirchengemeinden an 
dem Projekt „Spürbar Sonntag – Gottes-
dienst erleben“ teilnehmen, in dessen Verlauf 
auch ein kritischer Blick auf die eigene Got-
tesdienstpraxis der Gemeinde entwickelt 
werden soll. Dazu war der überraschende 
Perspektivenwechsel zu Beginn des Work-
shops ein wirkungsvoller Impuls zu den Fra-
gen: Wie wirken evangelische Gottesdienste 
auf Menschen, die nicht zur „Kerngemein-
de“ gehören, nur hin und wieder mit Kirche 
in Kontakt kommen und von den evangeli-
schen Riten und Abläufen während eines 
Gottesdienstes wenig wissen? 

Seltene Gottesdienstbesuche

Die Reflektion der eigenen Gottesdienst-
praxis soll dabei helfen, am Sonntag, 20. Ok-
tober, einen Gottesdienst zu feiern, an dem 
auch Menschen teilnehmen, die sonst selten 
mit dabei sind. 16 evangelische Kirchenge-
meinden aus dem Hochtaunus – Arnoldshain, 
Burgholzhausen, Bad Homburg, Oberursel, 
Eschbach, Hausen-Arnsbach, Steinbach, 
Usingen, Wehrheim – beteiligen sich an dem 
Projekt. Zurzeit laufen die Vorbereitungen in 
den Gemeinden auf Hochtouren. „Wir haben 
ein vielseitiges Team gebildet, das den Ein-
druck unserer Gottesdienste auf Außenste-
hende in den Blick nimmt“, berichtete ein 
Mitglied des Arnoldshainer Kirchenvor-
stands. Außerdem habe man beobachtet, dass 
kreative, außergewöhnliche Gottesdienste 
auch immer höhere Besucherzahlen mit sich 
brächten. „Auch wenn der ‚Spürbar Sonntag 
Gottesdienst‘ am 20. Oktober auf keinen Fall 
ein ‚Show-Gottesdienst‘ werden soll – unser 

Thema werden die Zehn Gebote sein, die wir 
kreativ thematisieren wollen.“ Die Bewer-
bung der 16 Gottesdienste am 20. Oktober 
startet in den kommenden Wochen mit Plaka-
ten, Postkarten und Bannern – einen besonde-
ren Stellenwert nehmen aber Visitenkarten 
ein. Diese können in einem persönlichen Ge-
spräch überreicht werden. Denn bei der Ein-
ladung zum Gottesdienst spielen Massenme-
dien nur eine Nebenrolle. Wichtiger ist die 
persönliche Einladung „von Mensch zu 
Mensch“ im Gespräch. „Wesentlich ist die 
persönliche Einladung von Freunden und Be-
kannten durch Menschen aus der Kernge-
meinde“, erläuterte Seminarleiterin Anika 
Rehorn. Wie dies gelingen kann, wurde in 
mehreren Arbeitsgruppen intensiv diskutiert: 
Reicht die eigene Sprachfähigkeit zum Evan-
gelium? Wie kann ich Hemmungen überwin-
den, um einen Bekannten mit einem so per-
sönlichen Thema wie Religion zu konfrontie-
ren? Ist es peinlich, sich gegenüber Freunden 
als Christ „zu outen“? Feiern wir in unserer 
Gemeinde überhaupt Gottesdienste, zu denen 
ich unbefangen einladen kann? 
Auch hier gab es viele Perspektivwechsel und 
Ideen, die es ermöglichen, die eigene Begeis-
terung für den Gottesdienst weiterzugeben – 
frei nach dem Motto „Lade jemanden zu et-
was ein, das Du liebst“.

Pfarrerin Anika Rehorn vor den Resultaten 
der Gruppenarbeit.  Foto: J. M. Meier

Friday Night Jam
Oberursel (ow). Am Frei-
tag, 20. September, findet 
um 20 Uhr in der Musikhal-
le Portstraße, Hohemarkstra-
ße 18, die Friday Night Jam 
Session Jazz statt.

✝ WIR GEDENKEN

Wir nahmen Abschied von meinem Bruder, Schwager,
Onkel und Cousin

Winfried Sulzbach
* 15. August 1943          † 18. Juli 2019

In stiller Trauer
Rainer und Helga Sulzbach mit Familie

und im Namen aller Angehörigen

Oberursel, im September 2019

BESTATTUNGS-INSTITUT

W.  S C HWARTZ
Fachgeprüfter Bestatter

Erd-, Feuer- und Seebestattung
Gewissenhafte Abwicklung aller Formalitäten

Überführungen im In- und Ausland · Vorsorge Versicherungen

Beethovenstraße 13 ·  61440 Oberursel (Taunus)
Tag & Nacht · Telefon 0 6171 - 5 4792

Die Bande der Liebe
werden mit dem Tod nicht durchschnitten.

Th. Mann

Seit über 50 Jahren Ihr vertrauensvoller Helfer und
Berater in den schweren Stunden des Abschieds.

Pietät Jamin
Liebfrauenstraße 4a · 61440 Oberursel

Sie erreichen uns zu jeder Tages- und Nachtzeit
auch an Samstagen, Sonntagen, Feiertagen.

Telefon 0 6171 / 5 47 06

PIETÄTEN✝
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Vor allem junge Leute mit Migrationshintergrund sind am Mitmachtag interessiert und probie-
ren aus, Tapeten einzukleistern und zu tapezieren.  Foto: Ehmler

Pflanzenmarkt im Hessenpark

Am 7. und 8. September von 9 bis 18 Uhr verwandeln rund 80 Gärtner und Pflanzenzüchter 
den Hessenpark in ein buntes Pflanzenmeer. Im Mittelpunkt des Pflanzenmarkts, der zum 27. 
Mal im Freilichtmuseum stattfindet, stehen die Herbstsortimente für den Natur- und Insekten-
garten. Angeboten werden darüber hinaus Wild- und  Heilkräuter, Duft- und Arzneipflanzen, 
Wildobst für den Hausgarten, Bienenweidepflanzen, winterharte und pflegeleichte Kakteen und 
Sukkulenten, besondere Gräser und Steppenpflanzen, abgehärtete Topfkräuter, Tee und Duft-
pflanzen sowie tropische Raritäten. Erstmals dabei: Pet-Snack-Frischfutterpflanzen. Außer dem 
großen Sortiment zeigen die Pflanzenprofis an ihren Verkaufsständen neue Ideen für Haus, Hof 
und Garten, geben nützliche Tipps und informieren über aktuelle Gartentrends. Gezielte Hilfe 
für kranke Pflanzen bietet der Pflanzendoktor des Landesbetriebs Landwirtschaft Hessen, der 
seine Praxis am ersten Septemberwochenende ins Freilichtmuseum Hessenpark verlegt. Mit-
hilfe eines Binokulars kann er Schädlinge und Krankheiten vor Ort genau bestimmen und 
Ratschläge für die weitere Behandlung geben. Für Kinder gibt es eine Mitmachaktion. Veran-
staltet wird der Pflanzenmarkt vom Freilichtmuseum und einer Tochtergesellschaft des Garten-
bauverbandes Baden-Württemberg-Hessen.  Foto: Miriam Hardt

Werben um Handwerker
Hochtaunus (eh). Jobcenter-Kunden haben 
es immer noch schwer, Arbeit zu finden – 
trotz guter Konjunktur. Gleichzeitig suchen 
Handwerksbetriebe händeringend personelle 
Verstärkung. Um beide Seiten direkt zusam-
menzubringen, hat das Kommunale Jobcenter 
Hochtaunus (KJC) gemeinsam mit der Maler- 
und Lackiererinnung Rhein-Main einen „Ak-
tionstag Probearbeit“ veranstaltet. Bei diesem 
Projekt lernen interessierte Menschen, die 
derzeit keine Arbeit haben oder über keine 
Ausbildung verfügen, den Beruf des Maler 
und Lackierers und den des Kfz-Lackierers 
näher kennen. „Bei unserem Aktionstag kön-
nen die jungen Menschen zum Stand gehen, 
Fragen stellen und gleich Kontakte knüpfen. 
Das könnte für eine Reihe von jungen Men-
schen eine gute Möglichkeit sein, eine Ausbil-
dungsstelle zu finden, und zwar für eine spä-
tere Anstellung auf Dauer“, sagte Kreisbeige-
ordnete Katrin Hechler.
Das Handwerk wirbt bereits seit Jahren mit 
Imagekampagnen, Workshops und auf Mes-
sen an Schulen um angehende Tischler, Dach-
decker, Maler und Lackierer oder Metallbau-
er. 2018 stieg die Zahl der neu geschlossenen 

Ausbildungsverträge zwar zum vierten Mal in 
Folge an, dennoch reicht es lange nicht, um 
dem Fachkräftemangel entgegenzuwirken. 
„Politik und Gesellschaft sind aufgefordert, 
der beruflichen Ausbildung die gleiche Auf-
merksamkeit zu schenken wie der akademi-
schen“, betonte Katrin Hechler, „die duale 
Berufsausbildung in Deutschland ist ein 
Standortvorteil, um den uns andere Volkswirt-
schaften beneiden.“
Das KJC des Hochtaunuskreises will sich mit 
der Aktion gemeinsam mit dem Handwerk für 
die Aus- und Weiterbildung einsetzen. Die 
Maler- und Lackiererinnung Rhein-Main be-
grüßte zusammen mit Katrin Hechler viele 
interessierte Jugendliche. Auf dem Hof des 
Landratsamts hatte die Maler- und Lackiere-
rinnung Rhein-Main für die jungen Leute ei-
nen spannenden Mitmachtag mit vielfältigen 
Aktionen vorbereitet. 
In den offenen Werkstätten konnten sie sich 
ausprobieren oder auch nur zuschauen. Alle 
Fragen rund um Ausbildungsberufe wurden 
beantwortet, und zukünftige Bewerber konn-
ten ihre Bewerbungsmappe mitbringen und 
von den Fachleuten prüfen lassen.

Projekt „Oberursel repariert“
Oberursel (ow). Am Samstag, 7. September, 
heißt es von 10 bis 13 Uhr im Georg-Hierony-
mi-Saal im Rathaus, Seiteneingang Ober-
höchstadter Straße 7 an der Einfahrt Tiefgara-
ge Stadthalle, „Oberursel repariert“. Das Re-
paraturangebot ist ein Kooperationsprojekt  
des Netzwerks Bürgerengagement Oberursel 
und des Deutschen Amateur-Radio-Clubs. 
Defekte Geräte können mitgebracht werden 
und zusammen mit einem ehrenamtlichen Ex-

perten geht es an die Arbeit. Die Re paratur ist 
kostenlos, lediglich für Materialkosten müs-
sen die „Kunden“ auf kommen. Bei sehr vie-
len reparaturbedürftigen Geräten kann es 
durchaus vorkommen, dass ab 11.30 Uhr kei-
ne Aufträge mehr angenommen werden kön-
nen. Es kann keine Garantie für eine erfolgrei-
che Repara tur gegeben werden. Das Risiko 
liegt beim „Kunden“. Mit gebrachte Geräte 
sind auf jeden Fall wieder mitzunehmen. 
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Für unsere Tankstelle in Friedrichsdorf
suchen wir eine(n) motivierte(n)

Verkäufer(in)
Sie sind:

• kontaktfreudig und offen
• freundlich und positiv
•   teamorientiert und flexibel

bei Ihrer Arbeitszeit
Dann bewerben Sie sich schriftlich:

Aral Tankstelle 
Alexander Steingräber
Höhenstraße 1
61381 Friedrichsdorf

Verlagshaus
Taunus MEDIEN

GMBH
ENE
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61462 Königstein im Taunus
Theresenstraße 2
Telefon 06174 9385-0 · Telefax 9385-50
Internet: www.taunus-nachrichten.de

Kontoinhaber: Verlagshaus Taunus Medien GmbH
Frankfurter Volksbank eG
BLZ 501 900 00
Konto 60 00 57 13 75

IBAN: DE 85 5019 0000 6000 5713 75
BIC: FFVBDEFFXXX
Amtsgericht Königstein HRB 5961
Geschäftsführung: Annette und Alexander Bommersheim
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Zum nächstmöglichen Zeitpunkt 
suchen wir für unser Verbreitungsgebiet eine/n

Mitarbeiter/in
für den Anzeigenverkauf

zur Verstärkung unseres Verkaufsteams.

Ihre Aufgaben
– Sie betreuen den vorhandenen Kundenstamm persönlich 
 sowie telefonisch
– akquirieren neue Kunden 

Der Erfolg Ihrer Tätigkeit zeigt sich im Verkauf von Anzeigen 
und Sonderwerbeformen, der Beratung, der Auftragsabwicklung 
bis hin zum Nachverkaufs-Service.

Ihr Anforderungsprofil
Sie verfügen über
– Verkaufserfahrung, idealerweise in der Vermarktung 
 von Medien
– ein sicheres fachliches und persönliches Auftreten
– einen versierten Umgang mit dem Computer

Zu Ihren Stärken zählen
– Verhandlungsgeschick und Abschlusssicherheit
– Einsatz- und Verantwortungsbereitschaft
– hohe Kundenorientierung und Kommunikationsstärke
– Teamfähigkeit
– Spaß am Verkaufen 

Es erwartet Sie eine leistungsgerechte Vergütung sowie ein 
interessantes und abwechslungsreiches Aufgabengebiet in einem 
motivierten Team. 

Sind Sie an dieser anspruchsvollen Position interessiert?
Dann freuen wir uns über Ihre aussagekräftige Bewerbung 
(schriftlich oder online mit allen üblichen Unterlagen), 
bitte unter Angabe des möglichen Eintrittstermins.

Verlagshaus Taunus Medien GmbH 
– Personalleitung –

Kelkheimer Zeitung – Königsteiner Woche – Kronberger Bote
Bad Homburger Woche – Friedrichsdorfer Woche 

 Oberurseler Woche
Theresenstraße 2 – 61462 Königstein 
Email: poehlmann@hochtaunus.de

www.taunus-nachrichten.de

Zur Verstärkung unseres 
Teams suchen wir eine
Mitarbeiterin
im Verkauf
auf Teilzeitbasis 

und/oder 450 - € - Basis 
zur Fest einstellung für 
2–3 Tage die Woche. 
Sie haben modisches 

Gespür und Freude am 
Umgang mit Kunden?
Dann freuen wir uns 
auf Ihre Bewerbung.
Branchenkenntnisse 
sind wünschenswert.

Louisenstr. 4–6
61348 Bad Homburg
Tel. 06172-22153

bous@dessousvonbous.de

WindStar Medical – ein Unternehmen der ProSiebenSat.1-Group – 
ist einer der führenden Anbieter im deutschen Gesundheitsmarkt 
außerhalb der Apotheke. Zur Verstärkung unseres Kundenservice 
am Standort Neu-Anspach suchen wir eine(n) neue(n) 
Kollegin(-en), gerne auch Rentner(in), auf 450-Euro-Basis als

Aushilfe Versand (m/w/d)

Zu Ihren Aufgaben gehören Lager-, Verpackungs- und Versand-
tätigkeiten von Gesundheitsprodukten.

Sie besitzen idealerweise Berufserfahrung im o. a. Tätigkeits-
bereich. Sie sind flexibel, belastbar sowie zuverlässig und 
verfügen über eine selbstständige Arbeitsweise.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!
personal@windstar-medical.com 
06081-951591 
www.windstar-medical.com

Die Kinderbetreuung im Taunus (KiT) 
GmbH sucht für die 
Grundschulen und Förderschulen 
im Hochtaunus kreis insbesondere 
auch in Vertretungsfällen

Teilhabe-
Assistenten 
(m/w/d) in Teilzeit 

Zu den Aufgaben zählen unter 
anderem:
• Hilfestellung im pflegerischen 

Bereich, (beim Toilettengang, 
Windel wechseln etc.) und bei 
lebenspraktischen Tätigkeiten (z.B. 
An- Ausziehen, Nahrungsaufnahme)

• Begleitung und Unterstützung (auch 
in den Schulpausen) zur Vermeidung 
von Eigen-oder Fremdgefährdung

• Angemessene Unterstützung bei 
der Bewältigung von Wegen mit dem 
Rollstuhl, Rollator oder Treppenlift 

• Unterstützung zur Organisation 
des Schüler-Arbeitsplatzes 

• Förderung von Kontakten zu 
anderen Kindern 

• Pausenbetreuung für das einzelne 
Kind

• Im Vertretungsfall flexibel den 
Arbeitsplatz zu wechseln 
(PKW sollte vorhanden sein)

Die Arbeitszeit beträgt nach Einsatz - 
gebiet zwischen 20 und 25 Wochen- 
  stunden und ist flexibel zwischen 
8:00 Uhr und 16:00 Uhr zu erbringen.

Bewerbungen erbitten wir bis zum 
12.09.2019 per Mail an kitgmbh@
kit.hochtaunuskreis.de
Nähere Informationen unter 
Tel.: 06172-9994037 (Frau Erbel)

Nachhilfelehrer (m/w)
in Oberursel gesucht,
fl exible Zeiteinteilung!

Tel. 06171 206 2234

Für die Reinigung von 
Büroräumen in Oberursel 
suchen wir zuverlässige 

Reinigungskräfte m/w/d 
AZ.: Mo. – Fr.: 11.30 – 13.00 Uhr

oder 15.45 –17.30 Uhr.
Tel. 06104 - 79 78 50

Die Kinderbetreuung im Taunus (KiT) 
GmbH sucht zum nächst möglichen 
für das Betreuungszentrum an der 
Geschwister-Scholl-Schule in Steinbach 

eine Betreuungskraft
in Teilzeit (25 WS)

Zu den Aufgaben zählen:
•  Betreuung von Schulkindern vor 

und nach dem Unterricht in den 
Betreuungsräumen und auf dem 
Außengelände 

• Hausaufgabenbetreuung
•  Vorbereiten und Anleiten von 

Freizeitaktivitäten
• Beaufsichtigung des Mittagessens
•  Ferienbetreuung von 7:30 Uhr bis 

17:00 Uhr (flexibel)
Wir bieten regelmäßige Teamsitzungen, 
Vorbereitungszeiten, Fortbildungen 
sowie ein tolles, engagiertes Team und 
viele fröhliche, aufgeweckte Kinder.
Vorkenntnisse in der Schulkinder-
betreuung sind erwünscht, ebenso 
die Bereitschaft zur Teamarbeit. Die 
Arbeitszeit ist flexibel in Absprache mit 
der Leitung zwischen 7:30 und 17:00 
Uhr zu erbringen.

2 Küchenkräfte
auf Minijobbasis (10 WS)

Zu den Aufgaben zählen:
•  Bestellung des Essens und 

Kommunikation mit dem Caterer
•  Fertiggaren des vorbereiteten 

Essens im Kombidämpfer
•  Portionieren und Ausgabe des 

Essens
• Geschirrreinigung
•  Hygienearbeiten im Bereich der 

Küche
Die Arbeitszeit ist täglich flexibel 
zwischen 10:30 Uhr und 15:00 Uhr 
zu erbringen.

Bewerbungen erbitten wir bis 
15.09.2019 per Mail an katona.birgit  
@gss.hochtaunuskreis.net
Nähere Informationen unter Tel.: 
06171-28623425 (Frau Katona)

Wir suchen in Kronberg 
freundliche und zuverlässige

STUDENTEN | AUSHILFEN ZUR
DATENKONTROLLE   

Zeitraum: .0 .2019 bis . .2019 · 11,- €/Std.  
Montag bis Freitag von 09:00 bis 18:00 Uhr

marketing partner GmbH · 61476 Kronberg 
Erreichbar unter Telefon 06173 · 92 52 0
Email:  welcome@marketing-partner.de

Unternehmen sucht langfristig für Büro-
tätigkeiten, kleinere Mechatronikarbeiten 
sowie für Botengänge (ca. 10–15 Std./Wo-
che) Schüler oder Studenten (m/w) mit 
guten Englisch- und PC-Kenntnissen sowie 
mit PKW. Telejet GmbH, Sodener Str. 6, 
61462 Königstein, Tel. 06174 969910, 
E-Mail: bewerbung@telejet.de

Anzeigen Hotline
Tel. 06171/62880
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Ausstellung „Analog“ 
wird eröffnet
Oberursel (ow). Am Freitag, 6. September, 
wird um 19 Uhr die 8. Ausstellung der Dr.-
Dildei-Stiftung in der Klinik Hohe Mark, 
Friedländerstraße, eröffnet. Unter dem Titel 
„Analog“ sind Werke von Professor A. Orosz 
und Studenten zu sehen. Die feierliche Vernis-
sage findet im „Großen Saal“ statt. Das „Leo 
Asal Quartett“ spielt traditionellen Jazz des 
20. Jahrhunderts. 

Interaktive und 
Wanderer singen
Oberursel (ow). Das Volks- und Wanderlie-
der singen mit Gitarrenbegleitung von Helmut 
Kasper des Vereins „Interaktiv – Generatio-
nen füreinander“ und des Wanderklubs ist am 
Freitag 6. und 20. September. Die Sänger tref-
fen sich im Wanderheim des Taunusklubs, 
Geschwister-Scholl-Straße 17. Kaffee und 
Kuchen gibt es ab 15 Uhr, gesungen wird von 
15.30 bis 17 Uhr.

Alte Führerscheine umtauschen
Hochtaunus (how). Der Hochtaunuskreis er-
innert an den Umtausch des bisherigen grauen 
oder rosafarbenen Führerscheins in einen neu-
en Kartenführerschein. Bis im Jahr 2033 muss 
der Umtausch vorgenommen werden. „Wer 
im europäischen Ausland unterwegs ist, sollte 
seinen Führerschein umtauschen. Dies kann 
jetzt schon erledigt werden, bevor die Frist 
näherrückt und mit einem größeren Andrang 
in der Fahrerlaubnisbehörde zu rechnen ist.“ 
Gerade im Ausland und innerhalb der EU 
werden die grauen und rosafarbenen Führer-
scheine zunehmend nicht mehr akzeptiert.
Der neue Kartenführerschein ist zunächst 15 
Jahre gültig. Wie der Personalausweis muss er 
mit einem aktuellen Foto ohne weitere Prü-

fung erneuert werden. Alle bestehenden Be-
rechtigungen werden ohne Änderungen über-
tragen. Keine erworbenen Führerscheinklas-
sen gehen verloren. Auf Wunsch kann der alte 
Führerschein, der zuvor ungültig gemacht 
wird, zur Erinnerung ausgehändigt werden.
Für den Umtausch müssen folgende Unterla-
gen vorliegen: ein gültiger Personalausweis 
oder Reisepass mit neuer Meldebestätigung, 
der bisherige Führerschein und ein aktuelles 
biometrisches Lichtbild ohne Kopfbede-
ckung. Kosten: 24 Euro. 
Weitere Informationen zum Umtausch in ei-
nen Kartenführerschein gibt es im Internet auf 
der Seite des Hochtaunuskreises unter www.
hochtaunuskreis.de.

Johnny-Cash-Show in der Stadthalle

Am Sonntag, 8. Dezember, um 19 Uhr kommt die Johnny-Cash-Show nach Oberursel in die 
Stadthalle. Die Legende des „Man in Black“, einem der einflussreichsten Musiker des 20. 
Jahrhunderts und mit weltweit einer Milliarde verkauften Alben einem der meistverkauften 
Künstler aller Zeiten, lebt in den „Cashbags“ weiter. Sie sind mit US-Sänger Robert Tyson als 
Frontmann Europas erfolgreichstes Johnny Cash Revival. Nichts wird hier eins zu eins kopiert, 
und trotzdem ist alles echt, live und genau so wie damals. Karten gibt es ab 28 Euro an allen 
bekannten Vorverkaufsstellen sowie unter der Info- und Kartenhotline 0531-346372. Weitere 
Tickets und Informationen im Internet unter www.paulis.de.  Foto: Schellschmidt

Chopins Kammermusik 
im Dialog mit Werken von Laks
Oberursel (ow). Die 12. Intermusicale der 
Chopin-Gesellschaft Taunus präsentiert vom 
13. bis zum 15. September in der Stadthalle 
unter dem Titel „Rising Stars“ das Kammer-
musikwerk Chopins. Das Eröffnungskonzert 
am Freitag, 13. September, ist ein Lieder-
abend, bei dem ab 20 Uhr Ania Vegry von der 
Staatsoper Hannover am Klavier von Katarzy-
na Wasiak begleitet wird. Im zweiten Konzert 
am Samstag, 14. September ist ab 20 Uhr 
„Das Violoncellowerk“ mit Katharina Deser-
no am Violoncello und Nenad Lecic am Kla-
vier zu hören. Das dritte Konzert am Sonntag, 
15. September, um 18 Uhr ist ein „Kammer-
musikabend“ mit Isabel von Bernstorff und 
Katarzyna Wieczorek am Klavier, Elena Graf 
an der Violine, Katharina Deserno am Violon-
cello und Carolina Hernández an der Querflö-
te. Sophia und Paul Braica, Laureaten des 
Mendelssohn-Wettbewerbs 2018, spielen 
vierhändig am Klavier. Ebenfalls am Klavier 
zu hören ist Malin Goslar, Laureatin des Men-
delssohn-Wettbewerbs 2019. 

Während immer mehr Länder im Europa des 
19. Jahrhunderts zu konstitutioneller Einheit 
und Unabhängigkeit fanden, blieb Polen bis 
zum Ende des Ersten Weltkriegs ein Spiel-
ball der Monarchien Österreichs, Preußens 
und Russlands, die ihre hegemonialen Inter-
essen mit Gewalt durchsetzten. Die politi-
sche, intellektuelle und künstlerische Elite 
Polens lebte und wirkte im Exil. Frédéric 
Chopin, von Vaters Seite Franzose, mit Herz 
und Seele aber durch und durch Pole, gilt als 
wichtigster Repräsentant des musikalischen 
Polens in Zeiten der Unterdrückung. Im Exil 
wurde er zum Europäer, von Paris aus er-
reichte sein Schaffen universelle Bedeutung. 
Nach nur zwei Jahrzehnten der politischen 
Unabhängigkeit, wiederholte sich das polni-
sche Schicksal 1939 noch einmal auf drama-
tischste Weise. Denn den Nazis ging es nicht 
nur um die physische Vernichtung der jüdi-
schen Population, sondern auch um die tota-
le Zerstörung der Kultur des Landes. Simon 
Laks (1901-1983) der wie Chopin aus künst-
lerischen Gründen nach Paris ging und aus 
politischen blieb, repräsentiert wie kein 
zweiter polnischer Komponist seiner Gene-
ration das polnische Drama 100 Jahre nach 
Chopin: 1941 von der Vichy-Administration 
inhaftiert und 1942 nach Auschwitz depor-
tiert, überlebte er das Vernichtungslager Bir-
kenau als Mitglied und Leiter der Männerka-
pelle. 
Mit einem doppelten Schwerpunkt auf dem 
Lied- und Kammermusikschaffen der beiden 
Komponisten möchte die 12. Intermusicale 
den ästhetischen Rahmen des Festspiels 
durchbrechen und den politischen Implikati-
onen künstlerischen Schaffens wie den Fra-
gen von Nationalität und Transnationaliät in 
der Musik nachspüren. In drei Konzerten 
wird Chopins kammermusikalisches Ge-
samtwerk aus dem Schatten seiner Klavier-
musik treten im Dialog mit ausgewählten 
Liedern und Kammermusikwerken von 
Laks’ – faszinierende Beispiele derselben 
„wunderbare Synthese zwischen der pol-
nischen Empfindsamkeit und der ‚Clarté’ der 
Franzosen“, die Alexandre Tansman so  
treffend als herausragendes Charakteristi-
kum von Chopins Stil ausgemacht hatte. Das 
vollständige Programm steht im Flyer zur 
Intermusicale sowie im Internet unter www.
chopin-gesellschaft-taunus.de.

Ania Vegry eröffnet die 12. Intermusicale mit 
einem Liederabend. Foto: Chopin-Gesellschaft

Luxuriöses Wohnen bei den Römern
Hochtaunus (how). Welchen Luxus konnten 
sich vornehme Römer leisten? In einer The-
menführung am Samstag, 7. September, um 
15 Uhr werden im Römerkastell Saalburg 
zwei Bereiche vorgestellt, die hiervon einen 
anschaulichen Eindruck vermitteln. Zunächst 
der Garten nach römischem Vorbild im Innen-

hof des Institutsgebäudes. Hier können die 
Besucher das Wasserbecken mit dem Meeres-
wesenmosaik bewundern. Ein weiterer Höhe-
punkt ist das rekonstruierte Speisezimmer ei-
nes Kavallerieoffiziers aus Echzell. Die Füh-
rung kostet zuzüglich zum Eintritt – zwei Euro 
für Erwachsene und einen Euro für Kinder. 

 S T E L L E N M A R K T

Wir suchen ab sofort für unsere Ev. KiTa am Bonhoeffer-Haus 
in Bad Homburg

eine pädagogische Fachkraft (m/w/d)
unbefristet in Voll- oder Teilzeit im Krippenbereich unserer 
KiTa am Bonhoeffer-Haus (insg. 95 Plätze, offenes Konzept; 
siehe www.gedaechtniskirche-badhomburg.de).

Wir wünschen uns eine/n Erzieher/in (oder vergleichbare Qua-
lifi kation), der/die

• teamfähig, fl exibel und belastbar ist;
• religionspädagogisch ausgebildet oder interessiert ist;
•  Mitglied der evangelischen oder einer anderen christlichen 

Kirche (ACK) ist.

Wir bieten:
• einen interessanten und vielseitigen Arbeitsplatz;
•  ein engagiertes Team und gute Zusammenarbeit mit dem 

Träger;
•  Vergütung nach KDO; ggf. Familienbudget; Aner kennung 

pädagogischer Dienstzeiten.

Für weitere Fragen stehen Ihnen die KiTa (Anna Kölbel, 
Tel.  06172/31275) und der zuständige Pfarrer 
(Jörg Marwitz, Tel. 06172/306567) zur Verfügung.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung bis zum 20.9.2019
an pfr.marwitz@gedaechtniskirche-hg.de
bzw. Ev. Gedächtniskirchengemeinde,
Gluckensteinweg 50, 61350 Bad Homburg.

ölbel,

.
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Wir suchen ab sofort – Teilzeit oder Vollzeit –

Mitarbeiter (m/w/d) Buchhaltung
für den Aufgabenbereich
• Laufende Buchhaltung für 2 Mandanten
• Kreditoren-, Debitoren- und Mahnwesen
• Zahlungsverkehr und Kontenüberwachung
• Vorbereitung Jahresabschlüsse und Bilanzen
• Vorbereitung Personalbuchhaltung

Mitarbeiter (m/w/d) kaufmännische Verwaltung
für den Aufgabenbereich
• Rechnungsschreibung
• Einkauf
• Bestandsverwaltung und Inventarisierung
• Vertragsverwaltung
• Allgemeine Büroorganisation

Ihr Profil
• Praktische Erfahrung in Ihrem Aufgabenberich
• Zuverlässiges, korrektes und terminsicheres Arbeiten
• Versiert mit MS Of�ce-Anwendungen
• Gute Kenntnisse in DATEV
• Gute Deutsch- und Englischkenntnisse

Bitte senden Sie Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen mit Gehalts-
wunsch ausschließlich per E-Mail an: bewerbungen@freund-dirks.de

Freund+Dirks (Inh. Heide Teubert) • Waschweg 3 • 61276 Weilrod/Taunus
Tel: 0 60 83/91 30-0 • bewerbungen@freund-dirks.de • www.freund-dirks.de

Medizinische Fachangestellte 
für die Tiermedizin

Eickemeyer – Medizintechnik für Tierärzte KG
• Kronberg im Taunus
• Arbeitsplatz
• Vollzeit / Teilzeit / Geringfügig
• Unbefristet 
• Sozialversicherungspflichtig

Ihr Aufgabenbereich umfasst:
• Vorbereitung der Seminare und der Seminarunterlagen
• Bestellung und Organisation der Instrumente und des Equipments
• Qualitätskontrolle des Instrumentariums im OP
• Organisation der praktischen Übungen
• Nachbearbeitung der Seminare
• Verschiedene administrative Aufgaben im Büro

Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung (bitte ausschließlich per 
E-Mail).

Eickemeyer – Medizintechnik für Tierärzte KG
Melanie Ginter · Eltastraße 8 · 78532 Tuttlingen

07461 96580-46 · m.ginter@eickemeyer.de
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ANK ÄUFE

Haushaltsaufl ösungen und 
hochwertige Nachlässe ge-
sucht. Antiquitäten Nachlässe 
und Sammlungsaufl ösungen.
Alte Gemälde, Porzellan, Möbel, 
Orientteppiche uvm.
Ihr Ansprechpartner: Herr Bursch 
Tel: 069/59673040.
www.kunsthandel-bursch.de

Alte Orientteppiche und Brücken 
gesucht, auch abgenutzt. Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel.
Tel. 06171/55497 oder 0171/2060060

Briefmarken- und Banknoten-
sammlungen gesucht. Zahlung in 
bar, sofort.  Tel. 0152/36363881

Alte Gemälde gesucht, Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel. 
 Tel. 06171/55497 
 oder 0171/2060060

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Alter Globus mit deutschen 
Kolonien und Himmelskörper-/
Mondglobus gesucht.
 Tel. 0172-6501251

Sammler kauft Armbanduhren und 
Taschenuhren. Zustand ist unwich-
tig.  Tel. 0172/4375783

Sammler sucht u. kauft Pelze. 
Nerze aller Art., Silber, Armband u. 
Taschenuhren. Nähmaschinen, 
Schreibmaschinen, Bernstein, Mün-
zen, Zinn, Bleikristall, Ferngläser, 
Perücken, Silberbesteck, Teppiche, 
Gobelinbilder, Ölgemälde, Möbel, 
Porzellan, auch Wohnungsaufl ösun-
gen. Komplette Nachlässe. Alt,- 
Bruch,- Zahngold, Gold- u. Mode-
schmuck, Orden, Puppen, Bierkrü-
ge, Gardinen. 100% seriös, 100 % 
diskret. Zahle bar vor Ort. Täglich 
von 7:30 - 20:30 Uhr (gerne auch 
am Wochenende) kostenlose Bera-
tung u. Anfahrt mit kostenloser 
Wertschätzung. Tel. 069/27146025

Sammler Josef sucht Zinn, Silber-
besteck, Armband-/Taschenuhren 
auch defekt, Münzen, Medaillen, 
Pelze, Modeschmuck sowie Teppi-
che. Zahle bar und fair. Auch aus 
Omas Zeiten. Anfahrt kostenlos.
 Tel. 06173/9623051

REVOX Hi�i Komponenten sowie 
Verstärker und Plattenspieler aus 
den 70er/80er Jahren gesucht. 
 Tel. 0172-6501251

Herr Daniel kauft: Pelze, Nerze al-
ler Art, alte Nähmaschinen, Porzel-
lan, Silber/Alt- + Bruchgold, Zahn-
gold, Goldschmuck, Münzen, Mo-
deschmuck, Bernstein, Taschenuh-
ren, Zinn, Teppiche, Puppen 
Ferngläser, Spielzeuge. Wohnungs-
aufl ösungen. Kostenlose Hausbe-
suche. Täglich von 7.30 - 21.00 Uhr 
erreichbar. Korrekte Bar-
abwicklung.  Tel. 069/46095562

V & B, Hutschenreuther, Rosen- 
thal, Meissen, KPM-Berlin, Herend 
etc. von seriösem Porzellansammler 
gegen Barzahlung gesucht. Auch 
Figuren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

Ankauf von: Pelzen u. Nerzen aller 
Art, Nähmaschinen, Zinn, Bern-
steinschmuck, Goldschmuck, Mo-
deschmuck, Silberbesteck sowie 
Silber aller Art, Zahngold, Taschen, 
Uhren, Gardinen, Möbel, Bilder, 
Porzellan, Ferngläser, Schallplatten 
Uhren, Puppen, Silber und Gold-
münzen, Hausaufl ösungen. Zahle 
absolute Höchstpreise, kostenlose 
Beratung u. Anfahrt sowie Wertein-
schätzung 100% seriös und diskret 
Barabwicklung vor Ort. Von Mo. - 
So. 08:00 -20:00 Uhr
 Tel. 06104/7791582

Sammler kauft Armbanduhren u. 
Taschenuhren! Omega, Longines, 
Eterna, Zenith, Breitling, Rolex uvm. 
Bitte bieten Sie mir alles an! Zahle 
Liebhaberpreise! Barzahlung! Freue 
mich über Ihren Anruf.  
 Tel. 0611/24007922

Stop - Stop - Stop. Kaufe Kupfer, 
Messing, Zinn, vers. Besteck sowie 
Porzellan u. Bronze Figuren. Orient-
teppiche, Tischdecken. Bitte nur 
seriöse Angebote. Fam. Strauß.
 Tel. 06195/8060685, 0178/5253994

Alte Gemälde, Skulpturen
und moderne Grafiken

zu kaufen gesucht!
Telefon 06723 8857310
WhatsApp 0171 3124950

kunsthandel-draheim@t-online.de

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug, Or-
den, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design  Tel. 069/788329

Sammler kauft Silberbestecke,  
alte Nähmaschinen, Porzellan, 
Münzen, Zinn, Teppiche, Bleikristall 
uvm. zu Sammlerpreisen! Fachkun-
dig und kompetent!  
 Tel. 069/89004093

Info – Kaufe Pelze aller Art. Silber-
bestecke, Holzfi guren, Zinn, Mode-
schmuck, Zahngold, Goldschmuck, 
hochwertige Armband- u. Taschen- 
uhren (auch defekt), Kaffee Service 
(Meissner Porzellan), Wandteller, 
Blechspielzeug, Bernstein, Münzen. 
Zahle bar u. fair. Tel. 06145/3461386

Privater Sammler mit jahrelanger 
Erfahrung sucht  Perücken, Fernglä-
ser, Bleikristall, Bilder, Mode-
schmuck, Silberbesteck, Bernstein-
schmuck, Goldschmuck, Alt- u. 
Bruchgold, Zahngold, Münzen,Tep-
piche, Porzellan, Pelze, Silber, Näh-
maschinen, Uhren, Gobelin, Möbel, 
Gardinen, alte Tischdecken. Kos-
tenlose Beratung u.Anfahrt sowie 
Werteinschätzung. Zahle Höchst-
preise! 100 % seriös u. diskret, Ba-
rabwicklung vor Ort.  Mo. - So. 
8.00-20.30 Uhr.
 Tel. 069/20 83 51 05

Ankauf von Pelzen u. Nerzen aller 
Art. Gardinen, Möbel, Bleikristall, 
Gobeline, Nähmaschinen, Figuren, 
Puppen, Perücken, Zinn, Bernstein, 
Goldschmuck, Zahngold, Silber, 
Modeschmuck, Silberbesteck, Arm-
banduhren, Taschenuhren, Silber-/
Goldmünzen, Orientteppiche, Por-
zellan, Schallplatten, Krüge, Kleider, 
Orden, Schreibmaschinen, Fernglä-
ser, Ölgemälde, kompl. Nachlässe 
u. v. m. Absolute Höchstpreise, 100 
% Zufriedenheitsgarantie, kostenlo-
se Beratung u. Begutachtung sowie 
Anfahrt. Von Mo. - So. von 7.30 - 
21.00 Uhr.   Tel. 069/67837057

Zahle 500 - 2000,- € für Pelze u. 
Nerze. Abendgardrobe, Puppen, 
Teppiche, Bruchgold, Altgold, Gold-
schmuck, Gold/Silbermünzen, Sil-
berschmuck, Bernsteine, Korallen, 
Porzellan. Kostenlose Begutach-
tung und Hausbesuche. Zahle 
Höchstpreise. Bar vor Ort. 100% 
diskret, 100% zuverlässig. Freue 
mich über jeden Anruf. Auch am 
Wochenende möglich. Fr. Strauß 
Von 8 - 21 Uhr.  Tel. 069/80533259

Zinn, Militaria: Fotos, Orden, Ur-
kunden; alte Füller und Kugelschrei-
ber, Postkarten, Modeschmuck, 
von seriösem Sammler u. Barzahler 
gesucht. Auch Sa. + So. Doerr, 
 Tel. 06134/5646318

Achtung Info Achtung Info. Ich 
kaufe Pelze. Alt- u. Bruch- u. Zahn-
gold. Goldschmuck, Münzen, Perü-
cken, Puppen, Ferngläser, Blei- 
kristall, Bilder, Modeschmuck, Sil-
berbesteck, Bernsteinschmuck, 
Teppiche, Nähmaschinen, Uhren, 
Möbel, Gardinen auch Haushalts-
aufl ösung, kostenlose Beratung u. 
Anfahrt sowie Werteinschätzung. 
Zahle Höchstpreise. 100% seriös 
und diskret. Barabwicklung vor Ort. 
Mo. - So. 8 - 19 Uhr.
  Tel. 06108/9984332

AUTOMARKT

PKW GESUCHE

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

Doppl.-Gar. zu vermieten. Fried-
richsdorf-Zentrum, L x B x H, 5,0 x 
1,9 x 1,49, 60,- € pro Monat. 
 reginetf@web.de

Garagenstellplatz Königstein, 
Arndtstr. ab sofort frei.
 Tel. 0176/43741199

MOTORR AD/
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex, Ad-
ler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda, Ya-
maha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt in Teilen oder zum res-
taurieren.  Tel. 0176/72683203 
 oder 06133/3880461 
 pauzei@t-online.de

KENNENLERNEN

Junggebl. Endsechzigerin sucht 
nette NR, m/w für gemeinsame Un-
ternehmungen (Kino, Theater, Fes-
te, Ausfl üge) in Bad Hbg., OU, Ffm.
 Chiffre OW 3601

PARTNERSCHAFT

Er, leitende Position, ohne An-
hang, 53 J., 178 gr., sportlich, sucht 
ausländisch-deutsche Frau.   
 Tel. 0160/7075866

Sie, 70+ Jahre jung, 1,69 m, Ww., 
tageslichttauglich, bodenständig, 
treu, unternehmungslustig, humor-
voll, naturverbunden u. Familien-
mensch. Ich möchte auf diesem 
Wege einmal versuchen, einen Part-
ner zu fi nden mit dem ich gemein-
same Unternehmungen u. evtl. den 
Rest meines Lebens teilen kann. 
Trau Dich einfach!  Chiffre OW 3603

Spiderfahrer, 70, Rentner, 1,69 gr., 
69 kg, sucht Lebensgefährtin für ge-
meinsamen Lebensabend. Gerne 
auch korpulent, 50 - 75. Bin für alles 
aufgeschlossen.  Tel. 0174/7134327

Ich bin Dein Glück. Gentleman mit 
Herz und Humor (52/attraktiv) sucht 
eine großzügige, solvente und fi -
nanziell unabhängige Frau für ein 
sorgenfreies und fröhliches Leben.
 glueck2099@icloud.com

Bei uns 
fi nden Sie bestimmt 
Ihr neues Glück!!!

♥ ♥

♥♥

PARTNERVERMITTLUNG

➤ Ich, Sylvia, 63 J., bin ganz u. gerne Frau,
anschmiegsam u. zärtlich, mit schöner voll-
busiger Figur. Leider bin ich Witwe u. es gibt
niemand mehr, für den ich kochen, backen u. 
sorgen kann. Möchte wieder ganz für einen 
einsamen Mann da sein u. ihn lieb haben. 
Kostenloser Anruf, Pd-Seniorenglück Tel. 
0800-7774050

Adelheid, 68 J., verwitwet, mit christl.
Einstellung, bin eine sehr natürl., hüb-
sche Frau v. Land mit schönen weib-
lichen Rundungen. Ich mag das häus-
liche Leben, koche u. backe leiden-
schaftlich gern. Ich suche einen guten
Mann (Alter egal). Bitte um Anruf üb. pv,
damit wir uns verabreden können.
Tel. 0157 – 75069425

➤ Irma, 68 J., verwitwet, mit etwas vollbus. 
Figur. Sehne mich so sehr nach e. lieben 
Mann, den es nicht stört, dass ich so ger-
ne koche, umsorge u. verwöhne. Ich fahre 
gern Auto u. könnte auf Wunsch bei Ihnen
wohnen. Ihr Anruf üb. pv ist unser Glück.
Tel. 0176-45891454

Ich Margarete, 74 J., verwitwet, mit
guter Figur etwas vollbusig, bin fürsorgl.
u. liebevoll, ohne große Ansprüche, mag
alte Schlager, gemütl. Fernsehabende,
arbeite gerne im Haus und Garten, fahre
gut u. sicher Auto, bin nicht ortsge-
bunden u. würde dich auch gerne besu-
chen, um alles Weitere zu besprechen pv
Tel. 0170 – 7950816

➤ Gerlinde, 73 J., verwitwet, bin eine 
häusl. u. hilfsbereite Frau, ohne gr. An-
sprüche, nicht ortsgeb. Ich habe mein Aus-
kommen, fahre gerne Auto, doch leider
macht mich die Einsamkeit von Tag zu
Tag trauriger. Gibt es e. lieben Mann, der
es mit mir versuchen möchte? Rufen Sie 
üb. pv an, alles Weitere bereden wir persön-
lich. Tel. 01520-8293309

Gudrun, 78 J., wohne hier ganz allein,
bin ehrlich, ruhig u. bescheiden, e. gute
Hausfrau u. Köchin. Ich suche üb. pv e.
guten Mann, Alter egal, ich fahre gern
Auto, bin nicht ortsgebunden. Eine liebe,
einsame Frau wartet auf Ihren Anruf
Tel. 0160 - 97541357

BETREUUNG/
PFLEGE

Liebevoll.
Zuhause.
Betreut.

Strackgasse 18
61440 Oberursel

06171 - 89 29 539

www.brinkmann-pfl egevermittlung.de

PFLEGE DAHEIM  
STATT PFLEGEHEIM

Pflegeagentur 24 Bad Homburg
Waisenhausstr. 6-8 · 61348 Bad Homburg
www.pflegeagentur24-bad-homburg.de
info@pflegeagentur24-bad-homburg.de

Vermittlung von Betreuungs- und 
Pflegekräften aus Osteuropa und 
Deutschland. Tel. 06172 944 91 80 

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause. 
 Tel. 06172/287495

HÄUSLICHE PFLEGE

24 h Pflege Zuhause
MK ambulanter Pflegedienst
www.pflegedienst24h-mk.de
Seit 14 Jahren in Bad Homburg.

Tel. 06172/489968· 0178/1305489

KINDERBETREUUNG

Wir suchen eine zeitlich fl exible, 
deutschsprachige Kinderfrau mit ei-
genem Auto für unsere zwei Kinder 
(9 J. und 11 J.) von Montag bis Don-
nerstag, 12 - 15 Stunden in der Wo-
che (i.d.R. von 16:00 Uhr bis 19:00 
Uhr) die uns auch bei leichten Haus-
haltsaufgaben unterstützen kann. 
Wir bieten gute Bezahlung und 
wohnen in Kelkheim-Ruppertshain.  
 Tel. 0174/2017938

IMMOBILIEN
MARKT

IMMOBILIEN-
GESUCHE

Suche 
Haus zum Kauf 
Tel. 0177 8040808

Liebe Hausbesitzer, wir möchten 
ein Haus im Hoch- und Main-Taunus-
kreis kaufen und freuen uns, wenn 
Sie uns Bescheid sagen.   
 Tel. 06172/9819902
 kerstinundjannik7@gmail.com

Sympathische Steuerberaterin u. 
Architekt suchen Haus mit Garten in 
ruhiger Lage zur Eigennutzung – ger-
ne auch Sanierung. Wir freuen uns 
auf Ihren Anruf! Tel. 0170/5526445

Wir, Familie m. 1 Kind, suchen zum 
Kauf von privat ein Einfamilienhaus 
in Friedrichsdorf-Dillingen. 
 Tel. 0171/6492765 

Oberurseler Familie sucht  Haus, 
auch sanierungsbed. oder Bau-
grund in Oberursel. Bis 800.000,- €. 
Wir freuen uns auf Ihren Anruf. 
 Tel. 0177/3804548

Familie mit 2 Kindern sucht Haus, 
Eigentumswohnung oder entspr. 
Grundstück zum Kauf in Oberursel.  
Freuen uns auf Ihren Anruf. 
 Tel. 0163/4311994

Probe u. Übungsraum in Frankfurt 
und Umgebung gesucht. Ein Lager-
raum mit unkomplizierten Nachbarn
wäre auch kein Problem. Wir sind zu 
viert, alle berufstätig und würden 
uns sehr freuen wenn unsere Instru-
mente in dem Raum aufgebaut ver-
bleiben könnten. 
 Tel. 0176/46144598

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt Königstein, 
Kronberg, Kelkheim, Bad Soden, 
Liederbach.  Tel. 0175/9337905

Einfamilienhaus zu kaufen ge-
sucht. Im Main Taunus Kreis
 stras@t-online.de
 Tel.  0152/04537743

IMMOBILIEN-
ANGEBOTE

Von Privat: OU-Oberstedten, REH, 
Bj. 1960, ruhige sonnige Lage, WF 
ca. 155 m2, ausgebautes DG, Grund-
stück ca. 450 m2. 2000 saniert, bis 
auf vllt. frische Farbe bezugsfertig. 
Preis: 725.000,- €.  
 Kontakt: mailto61440@gmail.com

GE WERBER ÄUME

Friedrichsdorf-Burgholzhausen: 
möbl. Raum/Souterrain, 40 m², als 
Büro/Praxis/Seminar-/Kursraum, 
345,- €.  Tel. 06007/2986

MIETGESUCHE

Rentnerin sucht 2-Zi.-Wohnung 
in Bad Homburg od. Umgebung.
 Tel. 06172/451237

Hallo zusammen, ich drücke mir 
die Daumen auf diesen Weg eine 
Whg zu fi nden. Ich bin seit 2011 in 
einer ungekündigten Festanstel-
lung. Suche 2 Zi.-Whg. bis 55 m2 
max. 700,- € warm. Freundliche 
Grüße C.Faure
 Mobil. 0178/2871055 

Lufthansa Flugbegleiter (49) und 
Mann (Oper FRA), beide NR, su-
chen möglichst bald gemütliche  2,5 
- 3 ZKB. Gern DG, kein EG. 
 Tel. 0177/4663386

VERMIETUNG

HG: 2,5 Zi.-Whg., 79 m², ruhig, Bal-
kon, Hochpat. 
 Tel. 0177/5667338 ab 20.15 Uhr

Bad Homburg/von Privat: 4-Zi-Alt-
bauwhg., 1. OG., ca. 108 m², gr. Kü-
che, Bad/WC, Balkon, Stpl., ab 
01.10.2019 zu vermieten. 920,- € + 
NK + Kaution. Tel. 06172/301391

Friedrichsdorf, 2-Zi-Whg. in 3-F-
Hs, 2017 kompl. saniert, 60 m², Kü-
che, TGL-B. + WC, G-WC, Vorrats-
raum, Keller, 5 Min. S5, v. priv., ab 
01.10.19 an NR zu vermieten, keine 
Ht., KM 600,- € + NK + 3 MM Kauti-
on, Energieausweis vorhand. 
 Chiffre OW 3602

Bad Homburg/Kirdorf: WG-Zim-
mer, frei ab sofort, 390,- € warm. 
 Tel: 0157/55281262 
 E-Mail: Kirdorferwg@gmx.de

10 m2 Lagerfl äche in HG zu ver-
mieten. vermietungdornholzhausen
 @gmail.com

Königstein-Mammolshain: sehr 
ruhig, 2-Zi.-Whg., 45 qm, Abstell-
raum, Tgl.-Bad, Souterrain, Eigener 
Eingang, 610,- € warm + 3 MM Kau-
tion, an NR zu vermieten. Frei zum 
1. Oktober 2019. Interessenten bitte 
per Mail:  
 vermietung-61462@e.mail.de

Kelkheim-Hornau, in 3-Fam.-haus
Gemütliche 4-Zi.DG-Whg. ca. 85 m²
+ ausgeb. Dachboden ca. 20m² 
(Büro, Gästezi. usw.) EBK, Bad, 
Gäste-WC, gr. Balkon, Kellerraum, 
Stellpl., Grundmiete 830,- €, Hei-
zung 120,- €, Stellplatz 50,- €. Ge-
samtmiete 1.000,- € + NK. Frei ab 
01.12.2019, evtl. 01.11. 2019
 Tel. 06174/61010

Kronberg-Ohö.: Helle ren. 2,5-Zi.-
Whg.,105 m²,1.OG inkl. EBK, TGL-
Bad, Loggia, 1.100,- € KM + 250,- €
NK, ideal für 2 Pers., von priv. zu 
vermieten ab 01.11.2019. Interes-
senten bitte per E-Mail: 
 wohnung-oberhoechstadt@web.de

Königsten/Mammolshain 2 Zi.-
Whg. im Bungalow, ca. 45 qm, Orts-
rand, ruhig, sonnig, EBK, gr. Kühl/
Gefrierschrank, Wasch- u. Spül-
masch., Sat Antenne, Tgl.-Bad, Flur, 
Abstellr. Wäschetrockner, gr. 
Süd-Terrasse, EG, sep. Eingang, 
Pkw-Stellpl., € 495,- + 25,- € Pkws-
tpl. + NK + Kaution, frei ab 1.11.19, 
von Privat.  Tel. 06173/1558

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Ostsee-Ferienhaus, 150 m zum 
Sandstrand, zw. Kiel u. Eckernför-
de, 3 Sterne. Ausstattung für bis zu  
6 Personen.  Tel. 06174/961280
 Infos unter www.strandkate.de

Urlaub auf dem Ferienhof bei 
Pfarrkirchen in Niederbayern, mitten 
im Grünen auf einer Anhöhe mit Pa-
noramablick (Rottauen-See). Zent-
raler Ausgangspunkt für vielfältige 
Unternehmungen (18-Loch-Golfan-
lage, Angeln, Bäderdreieck Bad 
Birnbach, Bad Griesbach, Bad Füs-
sing, Freizeitparks). 3 gemütliche, 
voll eingerichtete Ferienwohnungen 
(ab 38,- EUR pro Übernachtung und 
Wohnung).
 Infos: www.ferienhof-march.de,
 Tel. 08561/9836890

KOSTENLOS

Div. Kakteen an Selbstabholer zu 
verschenken. 
 Tel. 06007/4319902 ab 18.30 Uhr

NACHHILFE

Englisch wirklich beherrschen 
setzt solide Kenntnisse in allen Be-
reichen voraus. Lehrerin (i. Dienst) 
erteilt Hilfestellung bei Übersetzung 
und Grammatik. Tel. 0176/77593078

Deutsch ohne Probleme ist eine 
wichtige Basis für den Abschluss. 
Textinterpretationen und Analysen 
gelingen unter fachkundiger Füh-
rung.  Tel. 0176/77593078

Mathematik „intensiv“ hilft, hin-
derliche Lücken u schließen. Lehre-
rin (i. Dienst) erteilt Einzelunterricht 
und Fehleranalyse.  
 Tel. 0162/3360685

Latein als Crashkurs kann zu gu-
ten Leistungen verhelfen. Lehrkraft 
(i. Dienst) gibt prof. Übersetzungs-
hilfen.  Tel. 0162/3360685

Lehrer erteilt Nachhilfe in Latein, 
PoWi u. Deutsch im Raum König- 
stein, alle Klassen.
 Tel. 0176/52111811

Mathematiknachhilfe GK/LK/Stu-
denten von Naturwissenschaftler: 
Analysis, Vektorrechnung, Wahr-
scheinlichkeitsrechnung. Hausbe-
suche nach Absprache. 
 Tel. 06082/923879

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Wir suchen ab sofort 
eine/n

Küchenhilfe  
und Putzhilfe

(m/w/d) 
aushilfsweise 

oder in Festanstellung.

Zum Rühl Oberursel 
Kurmainzer Straße 50

Tel. 06171 / 73477

Wir suchen für unseren 2-Perso-
nen Rentnerhaushalt in Burgholz-
hausen eine zuverlässige Haus-
haltshilfe für zweiwöchentlich, je-
weils 4 Stunden, bei guter Bezah-
lung. Tel. 06007/1615

Fam. sucht freundl., zuverl. und or-
dentliche Putzhilfe in Bad Homburg, 
Berliner Siedlung. Nur mit Rechn. 
oder Anmeldung. 
 Tel. 0176/32420558

Freundliche und zuverlässige Putz-
hilfe für 3 Std./wöchentlich in Ober-
ursel/Stierstadt gesucht (deutsch- 
sprechend). Bitte Referenzen!
 Tel. 0177/3206733 

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN
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STELLENANGEBOTE

Dt. Haushaltshilfe, 14-tgl., Di., 
Singlewohnung OBU, ca. 2,5 h, 
40,- €.  Tel. 06171/268387

Putzhilfe gesucht (4h/Woche) für 
Familie in Kelkheim/Münster
 Tel. 0152/54065453

Motivierte, zuverlässige, motori-
sierte Haushalshilfe (Einkaufen, Ko-
chen, Bügeln) stundenweise für ge-
pfl egten Haushalt nach Kronberg 
gesucht.  Tel. 0171/322 0236

Haushaltshilfe u. Kinderbetreuerin 
gesucht! Familie aus Kronberg mit 
drei Kindern (6,3,0 J.) und Hund 
sucht Mithilfe im Alltag (Putzhilfe ist
vorhanden). 15-25 Stunden/Woche.
Eigenes Auto ist von Vorteil. Wir 
freuen uns auf Ihre Kontaktaufnah-
me!  Tel. 0172/8407283

Suchen für unsere 3 Töchter 
(7/4/2) liebevolle, verantwortungs-
bewusste Nachmittagsbetreuung 
an 2 - 4 Werktagen wöchentlich in 
Falkenstein. Führerschein erforder-
lich.  Tel. 0170/9374141

Anspruchsvolle Hausmeistertätig-
keit: Für gehobenen Haushalt in 
Kronberg suchen wir einen qualifi -
zierten Hausmeister für alle anfal-
lenden Reparaturen u. Reinigungs-
arbeiten (innen und außen), regel-
mäßig einige Stunden in der Woche.
Idealerweise leben Sie in Kronberg 
oder Umgebung, sind vertraut im 
Umgang mit allen anfallenden Ar-
beiten im Haus inkl. Elektrik und 
sind zeitlich fl exibel. Sorgfältiges, 
präzises und eigenverantwortliches 
Arbeiten setzen wir voraus. Wir 
könnten uns vorstellen, dass evtl. 
ein rüstiger, in jeder Hinsicht zuver-
lässiger Rentner Spaß an einer sol-
chen anspruchsvollen Aufgabe hät-
te. Wir freuen uns auf Ihre kurze 
Bewerbung unter  Chiffre: KB 36/1

STELLENGESUCHE

Zwei zuverlässige und ordentliche 
Frauen suchen nette Familien und 
Privathaushalte, um sie bei der Sau-
berkeit zu unterstützen.
Tel. 0174/6629257 u. 0176/83094070

Landschaftsgärtner: Baumfällung, 
Heckenschnitt, Rollrasen, Pfl aster, 
Naturmauer, Zaunbau, Erd-/Bagger-
arbeiten, Gartenarbeiten aller Art.
 Tel. 0172/4085190

Baumfällung, Zaunmontage, Pfl as-
terarbeiten, Gartenhütte-Montage, 
Rollrasen verlegen, Gartenarbeiten 
aller Art.  Tel. 0178/5084559

Renovierung, Trockenbau, Maler-/ 
Spachtelarbeiten, Tapezieren, Fliesen-/ 
Bodenbeläge.  Tel. 0173/6802655 
 o. 0157/58718214

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung mit Grundreinigung 
und Gartenarbeit, bei Interesse bitte 
melden unter: Tel. 01578/3163313
 Fax 069/95197938 
 E-Mail: z-kovacevic75@hotmail.de

Landschaftsgärtner: Baumfällar-
beiten, Heckenschnitt, Sträucher-
schnitt, Pfl asterbau, Wege, Terras-
sen und Treppen, Natursteine und 
Trockenmauern, Gartenarbeiten al-
ler Art.  Tel. 0178/4136948

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Renovierungsarbeiten aller Art, 
Maler-/Tapezierarbeiten, Trocken-
bau, Fliesen – Bodenbeläge uvm.  
 Tel. 0151/17269653
  o. 06196/5247453

Ich bügele ihre Hemden, biete auch 
stundenweise Seniorenbetreuung an. 
Bitte anrufen ab 19.00 Uhr. 
 Tel. 06171/85126

Renovierungsarbeiten aller Art: 
Maler-, Verputz- u. Tapezierarbei-
ten, Parkett- u. Laminatverlegung. 
 Tel. 0176/23690725

Renovierungen aller Art: Innen- u. 
Außensanierung, Fliesen-, Parkett- 
u. Laminatarbeiten, Gestalten u. An-
fertigen v. Raumdekorationen, Klein-
reparaturen, Transport & Entsorgun-
gen, Terrassen- u. Balkonsanierung. 
 Tel. 0157/38614266

Wir übernehmen Reinigungsarbei-
ten: Treppe, Büro, Praxis, Fenster. 
 Tel. 0177/4021240

Alles rund ums Haus und Garten.
Gartenarbeit, Fliesen u. Pfl asterstei-
ne verlegen, Maler-, Tapezier- u. 
Verputzarbeiten, Entrümpelung, Re-
paraturen aller Art. 
 Tel. 0177/6243459

Privat-Chauffeur: Flughafen-Transf., 
Schüler, Kurier, Reisebus, LKW, 7 
Tage, 24 h-Sv.  Tel. 0160/7075866

Frau sucht - Gebäudereinigung, 
Praxen, Büro. Nur positive Referen-
zen. Bin fl exibel, kundenorientiert, 
pünktlich. Einsatz Königst., Kronb., 
Kelkh., Bad Homb., Oberursel, Ffm.
und Umgebung. Nur auf Rechnung.
Bei Interesse rufen Sie mich an 
 Tel. 0176/64765764

Sprachlehrer/Philologe mit juristi-
schem Hintergrund sucht Tätigkeit 
in Kanzlei in Teilzeit (nur vorm.)
 Tel. 0151/25261479

Profi  Reinigungshilfe übernimmt 
ihr Büro, Treppenhaus, Praxis oder 
andere Objekte zum Reinigen. 
 Tel. 06171/6941344  
 o. 0152/02015519

Frau sucht Arbeit. Putzen u. Bü-
geln im Privathaushalt,
 Tel. 0157/31269320

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit, 
pfl ege u. erledige die Arbeiten in ih-
rem Garten wie z. B. Hecken schnei-
den, Bäume schneiden, Rasen ver-
legen und vertikutieren (auch mit 
Rechnung).  Tel. 0176/49653996, 
 06171/8665187

Fachmann sucht Arbeit zur Fassa-
densanierung, Vollwärmeschutz, 
Maler- u. Fliesenarbeit u. Reparatu-
ren, verputzen. Tel. 0157/75662375

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
 Tel. 0177/1767259, 06171/200583

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpfl ege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pfl aster+Rollrasen legen, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse:
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Zuverlässige Frau mit Referenzen 
sucht Putz- oder Bügelstelle am 
Donnerstag o. am Samstag.
 Tel. 0157/36055980

Gärtner sucht Arbeit. Hecken-
schneiden, Bäume fällen, Rasen 
mähen, Laub kehren u. entsorgen. 
Entrümpelungen. Tel. 0174/6939305

Deutsche Mutter hat noch 2 Stel-
len zur Haushaltsreinigung frei so-
wie Fenster putzen, Wäschepfl ege 
und Einkaufshilfe mobil sauber und 
zuverlässig. Ich freue mich auf ihren
Anruf.  Tel. 0174/2618873

English Handwerker 15 Jahre Er-
fahrung für alle allgemeinen Rapara-
turen und Installationen einschließ-
lich Küchen Montage, Fliesenlegen 
und Bodenbeläge uvm. 
 Tel. 0151/65529115

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
schneide Bäume u. Hecken, mähe 
und vertikutiere den Rasen, lege 
Pfl aster und Platten, stelle Palisa-
den, lege Rollrasen usw... Ich bringe 
eigene Werkzeuge sowie einen 
Transporter mit.  Tel. 06173/322587
  Handy. 0178/1841999

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten, Parkett, 
Laminat, Maler- u. Pfl asterarbeiten. 
Weiteres auf Anfrage. Preiswert, 
schnell, sauber. Tel. 0152/18134576

Übernehme Ihre Gartenarbeiten, 
gerne in Dauerpfl ege. (Beeetpfl ege, 
Strauchschnitt, Hof u. Straßenreini-
gung)  Tel. 06195/724874
 o. 0152/08733643

Suche Putz- oder Bügelstelle in 
Köngstein o. Kronberg. 
 Tel. 0151/66394280

Gelernter Maler (Rentner) bietet 
seine Dienstleistungen (tapezieren, 
verputzen, renovieren, Trockenbau, 
Fassaden) an.  Tel. 0171/8629401

RUND UMS TIER

Wir suchen Flugpaten. Santorini – 
Lanzarote – Kreta nach Frankfurt.
 www.tierschutzverein-santorini.de

Wir suchen für unseren fröhlichen 
Familienhund einen liebevollen 
Hundesitter regelmäßig in den 
Schulferien oder auch mal am 
Wochenende, der unseren Retriever 
bei sich zu Hause betreut.  
 hundesitter.gesucht.hg@gmail.com

Liebevolle u. erfahrene Einzelbe-
treuung für Ihren Hund. Seit Jahren 
betreue ich fürsorglich und liebevoll 
große Hunde. Sei es in der Tagesbe-
treuung o. in Ihrem Urlaub. 
 Tel. 0151/56045442

UNTERRICHT

Englisch wirklich beherrschen 
setzt solide Kenntnisse in allen Be-
reichen voraus. Lehrerin (i. Dienst) 
erteilt Hilfestellung bei Übersetzung 
und Grammatik. Tel. 0176/77593078

Deutsch ohne Probleme ist eine 
wichtige Basis für den Abschluss. 
Textinterpretationen und Analysen 
gelingen unter fachkundiger Füh-
rung.  Tel. 0176/77593078

Mathematik „intensiv“ hilft, hin-
derliche Lücken u schließen. Lehre-
rin (i. Dienst) erteilt Einzelunterricht 
und Fehleranalyse.  
 Tel. 0162/3360685

Latein als Crashkurs kann zu gu-
ten Leistungen verhelfen. Lehrkraft 
(i. Dienst) gibt prof. Übersetzungs-
hilfen.  Tel. 0162/3360685

Malen für Senioren, fachgerechte 
Anleitung für Aquarell-/Acrylmalerei 
in netter Runde. Keine Scheu als 
Anfänger.  Tel. 06172/79726

Endlich Französisch in Angriff 
nehmen! Neuanfang mit Erfolgs-
garantie. Renate Meissner 
 Tel. 06174/298556

Englisch für den Job. Business 
Englisch Kurse (alle Stufen u. Kon-
versation) beginnen im September  
Auskunft gibt es unter 
 Tel. 06172/925722

Endlich Englisch meistern! Effi zi-
entes und interessantes Lernen.Re-
nate Meissner
 Tel. 06174/298556

VERK ÄUFE

Friedberg 06031-92576 · www.piano-palme.de

KLAVIERBAU - FACHBETRIEB
Verkauf von gebr. Klavieren und Flügeln 
z.B. Bechstein, Blüthner, Bösendorfer, Seiler, 

Schimmel, Steinway & Sons und Yamaha

Privater Flohmarkt am 07.09. von 
12-17 Uhr in der Herrnackerstr. 11, 
Bad Homburg/Kirdorf. Kleidung, 
Antikes, Glaswaren, Geschirr, Haus-
haltswaren, Trödel, Spielzeug, Bü-
cher und vieles mehr!

Garagenfl ohmarkt: Oberer Mittel-
weg 12, HG-Gonzenheim, Sa. und 
So., 7. + 8. September, 10-16 Uhr. 
Werkzeug, Baumaterial, Krüge, Glä-
ser, Pokale, Bilder + Rahmen, Büro-
material, Münzen, Briefmarken, PK, 
Noten, Zeichenmat., Antikes u.v.m. 

Wickeltisch mit Kissen und Decke, 
1a-Zustand 60,- €. Kinderbett mit 
Decken 60,- €. Schreibtisch mit 
Tischplatte aus Glas mit Schubl.-
Container 125,- €. 
 Tel. 06174/933080

Gummibaum verzweigt, 2,50 m, 
30,- €. Zimmertanne, 1,50 m, 30,- €. 
Für den Teich: Shubunkin, 12 cm, je 
3,- €.  Tel. 0172/6017788

100 Jahre altes Esszimmer mit 
Glasvitrine und 6 gepolsterten Stüh-
len zu verkaufen. Tel. 0173/2777786

Elektr. Hosenbügler, wenig benutzt 
für 85,- € zu verkaufen. 
 Tel. 06173/31962203

Seniorenbett 90/190 Buche Natur, 
neuwertig sowie Rollstuhl und Rol-
lator, sehr guter Zustand zu verkau-
fen.  
 Tel. 0179/5584251 ab 18.00 Uhr

Moderne Kunst: Originalgemälde 
etc. Abstrakt + impressionist. + ex-
pressionist. etc. Öl auf Leinwand, 
Klein- u. Großformate, gerahmt, aus 
Privatsammlung, 300,- bis 900,- €  
 Tel. 06174/961089
 bitte länger klingeln lassen

Großer Hausfl ohmarkt Am Haide-
placken 4, Königstein: Möbel, Ge-
schirr, Küchengeräte, Bilder, Deko- 
artikel etc. - alles muss raus! 
 7. und 8.9., 10 - 17 Uhr

VERSCHIEDENES

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 45 Jahre Computer-Erfahrung), 
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), 
Tablet und Smartphone (Kein Apple!). 
Bad Homburg & nähere Umgebung. 
 Tel. 0151/1576-2313

Haushaltsaufl ösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

Alles Rund um den PC! Problem-
lösung, Beratung, Schulungen, Re-
paratur, Vor Ort Service usw. Lang-
jährige Berufserfahrung! Netter und 
kompetenter Service! Computer-
hilfe für Senioren! Garantiere 100% 
Zufriedenheit! Tel. 0152/33708221

Computerspezialist, IT-Ausbilder,
bietet Ihnen Virusentfernung, Re-
paratur, Service, Internet u. Telefon
Anschluss Konfi guration, Router
Tausch, WLAN Optimierung,
Fernwartung.  Tel. 06172/123066

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Ihre alten Schmal- und Videofi lme 
kopiere ich gut und preiswert auf 
DVD. Auch Dias, Tonbänder und 
LP in bester Qualität auf CD. Ihre 
Schätze von mir gut gesichert. 
W. Schröder Tel. 06172/78810

Führe kostenlose Haushaltsaufl ö-
sungen u. Entrümplungen durch, 
auch im Trauerfall. Tel. 0174/5891930

So., 8.4.18 Wi.-Nordenstadt, von 10.00 – 16.00 Uhr
GLOBUS, Ostring 2

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

Floh- &
Trödelmärkte 

Sa., 7.9.19 und Do., 12.9.19 von 8.00 – 14.00 Uhr
Frankfurt-Höchst, Jahrhunderthalle, Parkplatz B
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

Sa., 7.9.19, von 13.00 – 17.00 Uhr
So., 8.9.19, von 10.00 – 16.00 Uhr, Ffm.-Kalbach 

FRISCHEZENTRUM, Am Martinszehnten
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *
So., 8.9.19 Hattersheim, von 10.00 – 16.00 Uhr 

Globus, Heddingheimer Straße 22 
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

Di., 10.9.19, von 8.00 – 13.00 Uhr, Eschborn
MANN MOBILIA, Camp Phönix, Elly-Beinhorn-Str. 3

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *
Weiss: 06195/901042 · www.weiss-maerkte.de

Suche Groschen und Pfennige für 
Spielgeld im Altenheim. Auch altes 
Urlaubsgeld (Peseten, ital. Lire etc.) 
 Tel. 0174/5891930

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzü-
ge + Grundreinigung, A-Z-Renovie-
rung + Badsanierung.   
 Tel. 0160/7075866

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten-
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad-
Sanierung-Schreiner-Glasschäden-
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0160/7075866

Dias und Negative. Wir digitalisie-
ren Ihre Originale - preiswert, zuver-
lässig und in höchster Qualität. 
www.masterscan.de
 Tel. 06174/939656 + 0173/3042321

Überspielung von Filmen und Ton-
trägern auf DVD bzw. CD (N 8, Su8, 
Hi 8, MiDV, MCs, LPs usw.). Bera-
tung und Qualität stehen für Erfolg!
 Tel. 06173/68114

Handwerker!!! Rund ums Haus!!! 
Holzbau, Terassenbau, Renovie-
rungsarbeiten
 Tel. +49178/4487703 (Alexandru)

Wie antworte
ich auf eine 
Chiffre-Anzeige?

 Antworten auf Chiffre-
Anzeigen ist ganz einfach:

Schreiben Sie einen Brief
oder eine kurze Notiz an den 
Inserenten.

Legen Sie diese in einen
Briefumschlag, auf dem Sie 
die Chiffre-Nummer notieren, 
die in der Anzeige stand. 

Stecken Sie den Umschlag in
einen zweiten Umschlag, 
auf dem Sie unsere 

Verlagsanschrift notieren.
Alles andere übernehmen wir:
schnell, zuverlässig 
und diskret.

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Private Kleinanzeige
Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche · Oberurseler Woche
Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung

Hochtaunus Verlag · 61440 Oberursel · Vorstadt 20
Tel. 0 6171/ 62 88-0 · Fax 0 6171/ 62 8819 · E-Mail: verlag@hochtaunusverlag.de

Bitte Coupon 
einsenden an:

Anzeigenschluss Dienstag 12.00 Uhr
Bitte veröffentlichen Sie am nächsten Donnerstag 
nebenstehende private Kleinanzeige 
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

bis 4 Zeilen  12,00 €
bis 5 Zeilen  14,00 €
bis 6 Zeilen  16,00 €
bis 7 Zeilen  18,00 €
bis 8 Zeilen  20,00 €

je weitere Zeile  2,00 €

Chiffre : 
Ja Nein

Chiffregebühr:
  bei Postversand  5,00 €
  bei Abholung     2,00 €

Straße:

PLZ, Ort:

Unterschrift: 

IBAN:

Unterschrift:

DE 

Auftraggeber, Name, Vorname: 

Meine Anzeige soll 
in folgender Rubrik 
erscheinen:

(Bitte immer mit angeben.)

Gesamtauflage:
104.000 Exemplare

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeige n kosten von
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.
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Tanja Sacher, neue Pfarrerin der Heilig-Geist-Gemeinde
Oberursel (pit). Auf den ersten Blick wirkt 
die zierliche junge Frau in dem Kirchenraum 
der evangelischen Heilig-Geist-Gemeinde ein 
bisschen verloren. Doch das ist lediglich der 
erste Eindruck. Tatsächlich scheint Tanja Sa-
cher beim Herumlaufen vielmehr die Atmo-
sphäre des Raumes in sich aufzunehmen, ihn 
zu erkunden, um mit ihm immer vertrauter zu 
werden. Etwas, das sich auch im Gespräch mit 
ihr in gewissem Maße bestätigt: „Hier findet 
auch der Konfirmanden-Unterricht statt und 
ich möchte, dass die jungen Menschen ebenso 
durch den Raum und um den Altar herum 
streifen, damit sie ihre Scheu vor dem liturgi-
schen Bereich ablegen.“ Um genügend Platz 
zu schaffen, hat sie schon ein Stehpult entfernt 
und möchte am liebsten noch die Stühle vorne 
links wegstellen: „Die sind eigentlich für die 
Konfis gedacht, damit die Gemeinde sie wäh-
rend des Gottesdienstes im Auge behalten 
kann.“ Die dürfen bei ihr allerdings zwischen 
den anderen Gemeindegliedern sitzen.

Angekommen, Fakten geschaffen

Tanja Sacher ist also angekommen, hat die Ar-
beit in der Heilig-Geist-Gemeinde bereits an-
gepackt und gleich ein paar Fakten geschaf-
fen. Im Juni hat sie die halbe Pfarrstelle ange-
treten, die schon länger vakant war und bis 
Ende 2022 bestehen wird. Damit ist also die 
Lücke der vollen Pfarrstelle, die 30 Jahre von 
Pfarrerin Cornelia Synek versehen wurde, die 
im Oktober des vergangenen Jahres in den 
Ruhestand ging, bei weitem nicht ausgefüllt: 
„Ich werde nur jeden dritten Gottesdienst hal-
ten und die Bestattungen im Gemeindegebiet 
in jeder dritten Woche begleiten können.“ Da-
rüber hinaus liegt die Konfirmanden-Arbeit in 
ihren Händen, genau wie der Religionsunter-
richt in der Grundschule am Eichwäldchen 
und sie steht für Seelsorge-Gespräche bereit. 
Daher freut sich Tanja Sacher, dass die Zu-
sammenarbeit innerhalb der eigenen sowie 

mit den benachbarten Kirchengemeinden pri-
ma funktioniert: „Unterstützung bekomme ich 
bei der Arbeit in Heilig-Geist durch das tolle 
Gemeinde-Team hier vor Ort sowie im Wech-
sel durch die Kollegen der Nachbargemein-
den.“ 
Dass sie selbst einmal Pfarrerin werden wür-
de, ist Tanja Sacher nicht in die Wiege gelegt 
worden. Geboren in Nowosibirsk, verbrachte 
sie die ersten neun Jahre dort. 1995 zog die 
russlanddeutsche Familie nach Baden, und 
erst dort kam das Kind etwas später das erste 
Mal mit der Kirche in Kontakt: „Meine Freun-
de hatten sich zum Konfirmandenunterricht 
angemeldet und sagten zu mir, ich solle das 
auch machen, dann gebe es eine Party und tol-
le Geschenke“, erinnert sich die 33-Jährige 
lachend. Dabei habe sie das Gemeindeleben 
kennengelernt: „Wir Konfirmanden mussten 
beim Gottesdienst immer in den ersten Reihen 
sitzen, und als ich den Gesang von hinten hör-
te, spürte ich das erste Mal, wie bestärkend es 
ist, eine Gemeinde im Rücken zu haben und in 
einer Gemeinschaft aufgenommen zu sein.“ 
So habe sie sich auch nach der Konfirmation 
weiter in der Gemeinde engagiert, insbeson-
dere in der Jugendarbeit, war im Organisati-
onsteam von größeren Jugendgottesdiensten 
und die Vorstellung, in diesem Kontext später 
weiterzuarbeiten, wurde immer realer. Zumal 
sie der Jugendleiter und der Pfarrer der Ge-
meinde bei der Überlegung eines Theologie-
Studiums bestärkten.

Sinnsuche

Doch auch das Studium nahm sie noch nicht 
mit dem Ziel in Angriff, Pfarrerin zu werden: 
„Damals wusste ich noch nicht einmal was von 
Landeskirchen und -listen.“ Es seien vielmehr 
Interesse und die ständige Suche nach neuen 
Fragen gewesen, weshalb sie sich im Fach 
Theologie an der Humboldt-Universität in Ber-
lin einschrieb und sich in dessen Verlauf erst 

allmählich ihr Berufswunsch herauskristalli-
sierte. 2010 wechselte sie nach Heidelberg, um 
dort ihr letztes Semester vor dem ersten Exa-
men in Angriff zu nehmen: „Da man sein Vika-
riat üblicherweise in den Landeskirchen wahr-
nimmt, auf deren Gebiet man sein Abitur ge-
macht hat, war es sinnvoll schon mal dorthin zu 
gehen, um die Professoren kennenzulernen, die 
im ersten Examen prüfen.“ Das war die Zeit, in 
der sie ihren jetzigen Ehemann kennenlernte, 
der ebenfalls Theologie studierte und aus Kö-
nigstein stammt. „Er ist ein richtiges EKHN-
Kind“, lächelt Tanja Sacher. Die beiden fanden 
schnell heraus, dass sie heiraten wollten, und so 
bewarb sie sich ebenfalls um eine Vikariatsstel-
le bei der Evangelischen Kirche Hessen-Nas-
sau. Nachdem Ende 2013 ihr erster Sohn das 
Licht der Welt erblickt hatte, kam Tanja Sacher 
Anfang 2014 nach Hofheim-Lorsbach. 2015 

folgte der zweite Sohn und nach dem zweiten 
Examen 2016 machte sie ein halbjähriges Spe-
zialpraktikum bei einer Möbelschreinerei in 
Kelkheim: „Das war harte Arbeit.“ Für ihre ers-
te Pfarrstelle schließlich wurde sie gleich an-
schließend nach Heusenstamm gesandt, wo sie 
auch ordiniert wurde. Innerhalb dieser Zeit des 
Wirkens im Landkreis Offenbach kam ihre 
Tochter zur Welt. Seit Mitte Juni wirkt Tanja 
Sacher in Oberursels Norden und ihr Einfüh-
rungs-Gottesdienst steht bevor. Am Sonntag, 8. 
September, um 9.30 Uhr, wird Dekan Michael 
Tönges-Braungart sie in einem Fest-Gottes-
dienst in der Heilig-Geist-Kirche, Dornbach-
straße 45, offiziell in ihr Amt einführen. Die 
neue Pfarrerin selbst wird zum Thema „Amen 
im Gottesdienst“ predigen wird. Beim anschlie-
ßenden Empfang bietet sich die Möglichkeit für 
persönliche Gespräche.

Pfarrerin Tanja Sacher möchte frischen Wind in die evangelische Heilig-Geist-Gemeinde 
bringen.  Foto: pit

Führung durch 
die Liebfrauenkirche
Oberursel (ow). Der Förderkreis Liebfrauen 
lädt für Sonntag, 8. September, um 17 Uhr ein 
zu einer Führung durch die Liebfrauenkirche. 
Die Außenrenovierung der von dem bekann-
ten Kirchenbaumeister Professor Dr. Rudolf 
Schwarz in den 60er-Jahren geplanten Kirche 
ist bereits abgeschlossen. Die Innenrenovie-
rung schreitet seit Pfingsten gut voran. Wer 
sich für die Arbeiten interessiert und einen 
Eindruck vom Fortgang der Renovierung des 
denkmalgeschützten Gotteshauses verschaf-
fen möchte, ist eingeladen. Treffpunkt am 
Haupteingang von der Berliner Straße aus.

Herbstbasar 
des Familientreffs
Oberursel (ow). Am Samstag, 7. September, 
findet der gut sortierte Basar des Vereins „Fa-
milientreff“ statt. Verkauft werden Baby- und 
Kinderbekleidung für die Übergangs- und 
Winterzeit sowie Spielsachen, Bücher und 
Babyzubehör. Von 14 bis 15.30 Uhr darf in 
der Taunushalle, Landwehr 6, nach Herzens-
lust gestöbert und geshoppt werden. Einlass 
für Schwangere mit einer Begleitung und 
Mütter mit Babys bis zu einem Jahr ist bereits 
um 13.30 Uhr. Mutterpass oder U-Heft sind 
vorzuzeigen. Es gibt es Getränke und ein Ku-
chenbüfett. 

Denkmaltag in
St. Georgskirche
Steinbach (HB). Am Sonntag, 8. September, 
ist die Tür der St.-Georgskirche, Kirchgasse 
5, weit geöffnet. Am Tag des offenen Denk-
mals kann das evangelische Gotteshaus be-
sichtigt werden. Der Ursprung des Sakralbaus 
im alten Kern der Kommune geht auf das 13. 
Jahrhundert zurück. Glanzstück  ist eine 
Stumm-Orgel von 1768. Die Historie des 
Denkmals wird in einem Vortrag lebendig, der 
gegen 11.45 Uhr beginnt. Zuvor wird eine in-
teressante  Führung stattfinden. Davor lädt die 
Gemeinde zum Sektempfang an die Kuch-
entheke.

Informationsbesuch
im Kurstift
Hochtaunus (how). Am Mittwoch, 11. Sep-
tember, von 18 bis 20 Uhr bietet der Betreu-
ungsverein der Lebenshilfe Hochtaunus einen 
Informationsbesuch im Kurstift Bad Hom-
burg, Kaiser-Friedrich-Promenade 57a in Bad 
Homburg, an. Die Leitung der Einrichtung 
wird das Kurstift vorstellen und Informatio-
nen zu Aufnahmevoraussetzungen, Finanzie-
rung und den täglichen Aufgaben geben. 
Treffpunkt ist um 18 Uhr im Kurstift. Der 
Abend ist gebührenfrei. Um Anmeldung unter 
Telefon 06172-182990 oder 24275, E-Mail: 
bv@lebenshilfe-hochtaunus.de, wird gebeten.

(djd). Das tägliche Saunabad für 
Gesundheit, Wohlbefinden und 
zur Stärkung des Immunsys-
tems: Viele träumen davon, 
haben jedoch die traditionelle 
Saunakabine mit vermeintlich 
hohem Platzbedarf vor Augen, 
für die es, so ein weit verbreite-
ter Irrtum, viel Platz oder gar 

einen ungenutzten Keller 
braucht. Dabei hat das Well-
nessvergnügen längst im Wohn-
bereich Einzug gehalten - in 
Form einer ausfahrbaren Sauna, 
die nur wenig Platz benötigt.

Viel Entspannung bei  
geringem Platzbedarf

Nicht immer muss ein eigener 
Raum vorhanden sein, um sich 
das Entspannungserlebnis in den 
eigenen vier Wänden zu gönnen. 
Wenn noch genügend Platz für 
einen Schrank vorhanden ist, eig-
net sich etwa die S1 von Klafs. 
Sie ist im eingefahrenen Zustand 
mit lediglich 60 Zentimetern 

Tiefe nicht größer als ein haus-
haltsüblicher Kleiderschrank. 
Eine Motorsteuerung sorgt dafür, 
dass die private Wellness-Oase 
per Knopfdruck und binnen 20 
Sekunden auf 160 Zentimeter 
Tiefe ausfährt. Für hohen Liege-
komfort gibt es wahlweise eine 
ausziehbare Fläche oder auch 
eine Klappliege für die bequeme 
Nutzung zu zweit - hier lässt sich 
die Liegefläche durch Aufklap-
pen verdoppeln. Nur wenig Platz 
und für manche Varianten eine 
haushaltsübliche Steckdose rei-
chen somit aus, um sich selbst 
und der Familie Gesundheit, Ent-
spannung und Wohlbefinden zu 
ermöglichen. 

Wellness passt überall
Eine ausfahrbare Sauna macht das Entspannen auch auf wenig Raum möglich

Auf Knopfdruck fährt die Sauna 
binnen 20 Sekunden auf die fast 
dreifache Tiefe aus.  
 Foto: djd/KLAFS

M E I S T E R B E T R I E B

GmbH

65835 LIEDERBACH � 0 61 96 / 77 46 60

NEUANLAGE · NEUANPFLANZUNG · UMGESTALTUNG · 
HOLZ- UND NATURSTEINARBEITEN · STEIN- UND 
PFLASTERARBEITEN · BAUMPFLEGE · SANIERUNG · PFLEGE

GARTEN - GESTALTUNG

TREPPENANLAGE

30
Jahre

www.elbe-gala.de

CRO - BAU
Hausmeisterservice · Trockenbau

Sanitärarbeiten · Malen · Tapezieren
Fliesen-, Parkett- u. Laminatverlegung 
Fassadendämmung · Gartenarbeiten

Abbrucharbeiten inkl. Entsorgung
Zvonimir Kovacevic · 01578 - 3 16 33 13
www.cro-bau.de · info@cro-bau.de

Dingeldein GmbH

Schornstein-, Dach-
und Ofen-Technik

Alles rund um den Schornstein
Dacharbeiten aller Art

Kaminöfen und Kamine
Ofenstudio Bad Vilbel

Meisterbetrieb

Tel. 06101 - 12 83 99
Zeppelinstr. 14 · Bad Vilbel · Gewerbegeb. Am Stock

www.dingeldein-schornstein.de

Ofenstudio
Bad Vilbel GmbH

KAMINE & KAMINKASSETTEN
SPEICHERÖFEN & SCHORNSTEINE

Große Verkaufs-
& Ausstellungsfläche

Zeppelinstraße 14 · 61118 Bad Vilbel
Tel. 0 61 01 / 80 33 144
www.ofenstudio-gmbh.de

Bäume fällen, schneiden und 
roden. Gartenpfl ege und Ge-
staltung. Tel. 06171/6941543 

Firma FR Oberurseler 
Forstdienstleistungen 

www.oberurseler-
forstdienstleistungen.de

OFENHAUS KLOHMANN
KAMINÖFEN · KAMINE · ÖFEN · KACHELÖFEN

Wir sorgen für wohlige Wärme!
DIPL.-ING. A. KLOHMANN

65936 Ffm.-Sossenheim · Nikolausstr. 8
Tel. 0 69 / 34 20 15 · www.ofenhaus-klohmann.de

GROSSE AUSSTELLUNG

Anzeigen Hotline

Tel. 06171/62880
Wir stehen Ihnen 

mit Rat & Tat zur Seite.
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Mit dem neuen Naturparkplan  in die Zukunft blicken
Hochtaunus (how). Hochtaunuskreis-Landrat 
Ulrich Krebs und Michael Cyriax, Landrat 
des Main-Taunus-Kreises, haben am Wald-
lehrpfad in Eppstein-Bremthal die Arbeit des 
Naturparks und den neuen Naturparkplan vor-
gestellt. Krebs ist Vorsitzender des Zweckver-
bands Naturpark Taunus, Cyriax sein Stellver-
treter. Der Naturparkplan, in einem einjähri-
gen Prozess vom Institut für ländliche For-
schung an der Goethe-Universität in Frankfurt 
erstellt, ist eine aktuelle Bestandsaufnahme 
der Arbeit des Naturparks und ein Blick in die 
Zukunft. Er beschreibt die Ziele für die kom-
menden zehn Jahre.
Seit der Gründung des Zweckverbands 1962 
und dem ersten Naturparkplan 1969 haben 
sich die Anforderungen an Naturparks stark 
verändert. Zu Tourismuslenkung und Naher-
holung kamen vielfältige Aufgaben im Natur-
schutz, in der Landschaftspflege, der Umwelt-
bildung und nachhaltigen Regionalentwick-
lung hinzu. Nach 50 Jahren mussten Ziele, 
Aufgaben und Ressourcen des Naturparks nun 
neu bewertet und ausgerichtet werden.

Naturschutz und Tourismus

„Die Arbeit des Naturparks ist wichtig für die 
Entwicklung unserer gesamten Taunus-Regi-
on“, sagte Krebs. „Der Naturpark verbindet 
den Naturschutz mit dem Tourismus und den 
Erholungsbedürfnissen einer großen Region. 
Er ist regional gut vernetzt, sorgt für Umwelt-
bildung und Landschaftspflege.“ „Der Natur-
park macht die Schönheiten des Taunus jeder-
mann zugänglich“, sagte Cyriax, um aber den 
hohen Standard der Arbeit des Parks zu hal-

ten, brauche es diesen neuen, fundierten Plan.
Basis des neuen Plans war die aktuelle Natur-
parkarbeit. Gemeinsam mit regionalen Akteu-
ren und Partnern wurde eine Bestandsaufnah-
me gemacht, dann wurden Handlungsschwer-
punkte sowie Projektideen für das 134 775 
Hektar große Areal entwickelt. Eingebunden 
waren Beteiligte und Verbände aus 46 Kom-
munen in sechs Landkreisen. Es gab eine 
Online-Befragung und eine Stärken/Schwä-
chen-Analyse. In Leitbildern sind die Ziele 
für die kommenden zehn Jahre festgehalten. 
Der Plan versteht sich als Handlungskonzept 
mit den Themenfeldern Erholung und nach-
haltiger Tourismus, nachhaltige Regionalent-
wicklung, Umweltbildung, Naturschutz und 
Kulturlandschaft, Management, Organisation 
und Kommunikation.
Demnach ist eine der Herausforderungen für 
die künftige Arbeit des Naturparks die un-
gleichmäßige Verteilung der Besucherzahlen 
im Park und auch der zunehmende Siedlungs-
druck insbesondere im Vordertaunus. Für die 
Fülle seiner immer weiter anwachsenden Auf-
gaben ist zudem die personelle Ausstattung 
der Geschäftsstelle des Naturparks zu gering, 
was den Park in seiner Entwicklung hemmt.
Die unmittelbare Nähe zum Ballungsraum ist 
aber auch ein großer Standortvorteil für den 
Naturpark, die ihn zum idealen Ziel für Tages-
touristen macht. Diverse Natursportarten er-
schließen neue Zielgruppen für den Park, ein 
geplantes Radwegekonzept soll zunehmend 
Radsportler in das Mittelgebirge locken. Die 
erst kürzlich im Bundesnaturschutzgesetz 
festgeschriebene Umweltbildung weist dem 
Naturpark viele neue Aufgaben zu. Der Natur-

park soll mit anderen Bildungsakteuren Ko-
operationen eingehen und eine wichtige Rolle 
für eine nachhaltige Naturbildung in der Regi-
on übernehmen.
Was es mit der Arbeit des Naturparks ganz 
praktisch auf sich hat, demonstrierte der Ge-
schäftsführer des Parks, Uwe Hartmann, mit 
Mitarbeitern anhand einiger Arbeiten am 
Waldlehrpfad in Bremthal. Solche Arbeiten 
müssen regelmäßig erledigt werden, um die 
Qualität des Weges zu sichern. Mit Unimog 
und Kran installierte der Naturpark eine neue 
Laubbaumkrone an der Weg-Station „Nicht 
den Boden berühren“, dazu kamen typische 
Reinigungsarbeiten, die turnusmäßig fällig 
werden. Die Pflege des Lehrpfades kostet 
rund 2500 Euro jährlich.

Mulchen, schneiden, spuren 

Vorgeführt wurde auch die Arbeit eines kürz-
lich von der Taunus Sparkasse finanzierten 
Traktors mit einer Spezialausstattung für Ar-
beiten in Wald und Landschaftspflege. Der 
neue Traktor ermöglicht den Mitarbeitern des 
Naturparks, viele Arbeitsgänge zu vereinfa-
chen. Zu sehen war, wie das Fahrzeug mit ei-
ner Spezialausrüstung an der Front Hecken 
schneidet und mit dem Heckanbaugerät zer-
kleinert. Der Trecker werde Streuobstwiesen 
mulchen, Wegränder freistellen und bei ent-
sprechender Schneelage auch Langlauf-Loi-
pen spuren, erklärte Hartmann.
„Der Naturpark Taunus ist für Einheimische 
genauso wie für wie Touristen eine spannende 
und vielfältige Freizeitregion. Klar, dass wir 
seine wichtige Aufgabe bei der Natur- und 

Landschaftspflege gerne unterstützen“, sagte 
Oliver Klink, Vorstandsvorsitzender der Tau-
nus Sparkasse. Das Geldinstitut hatte für die 
Anschaffung des Traktors 50 000 Euro ge-
spendet. Mit dem Gerät können die Arbeiten 
an Wald und Flug bis zu 25 Prozent effektiver 
und schneller vorangehen.

Markus Wolf und Ralf Dienstbach arbeiten an 
einer Kletter-Baumkrone, die auf dem Erleb-
nispfad „Nicht den Boden berühren“ neu auf-
gestellt wird.   Foto: Hochtaunuskreis

 I M M O B I L I E N M A R K T

BIC Immobilien
Ihr Partner im

Rhein-Main-Gebiet

Professionelle Beratung bei
Verkauf Ihrer Immobilie!

06171 - 20 15 143
www.bicimmobil ien.com

In 5 Minuten
zum Marktwert
Ihrer Immobilie.

Jetzt kostenfrei
bewerten!

en
wert
bilie.

rei

www.immowerte-rhein-main.de

Tel.: 06174.2011623

Wir haben nicht nur den passenden

Käufer für Ihre Immobilie
Sondern auch eine kostenlose 
Bewertung Ihres Objektes und 
einen kostenlosen Energieaus-
weis. Rufen Sie uns gerne an.

Partnerbetrieb

Max-Planck-Straße 12 
65779 Kelkheim 
Tel. 0 61 95 – 91 15 94 
www.schreinereipreuss.de  
E-Mail: info@schreinereipreuss.de 

PaXsecura –  
aus Erfahrung sicher

Wir bieten Ihnen eine 
große Auswahl an PaX 
Sicherheitsfenstern 
und -türen, die Ihrem 
Wunsch nach mehr 
Einbruchschutz am 
besten gerecht werden. 

Unser quali�zierter 
Fachbetrieb ist beim 
LKA ein gelistetes 
Errichterunternehmen.

Immobilienmakler Carsten Nöthe schaut auf
10 Jahre erfolgreiche Selbstständigkeit zurück

Carsten Nöthe ergänzt: „Zwei weitere wich tige 
Punkte sind aber auch: 

1.  Es kommt alles aus einer Hand, es gibt 
immer nur einen Ansprechpartner – mich! 

2.  Bei mir gibt es garantiert keinen Be sich ti-
gungs  tou ris  mus!“ 

Besonders den zweiten Punkt be tref fend, wer-
den es ihm die Eigentümer auch weiterhin 
danken. Carsten Nöthe verfügt grundsätzlich 
nur über einen kleinen Immo bi lien bestand. 
Somit ist gesichert, dass er sich um diesen 
besonders intensiv kümmern kann – was dann 
letztendlich auch zum erfolgreichen Abschluss 
führt. „Ich möchte mich auf diesem Wege 
bei allen Eigentümern bedanken, die mir in 
den letzten Jahren ihr Vertrauen geschenkt 
haben“, betont Carsten Nöthe ausdrücklich – 
und weiter: „Und natürlich freue ich mich auf 
zahlreiche neue interessante Aufträge in den 
kommenden Jahren. Für ein erstes unverbind- 
liches Gespräch stehe ich jederzeit gerne zur 
Verfügung.“ 

Seit bereits 1998 als Immo bi lien makler 
tätig, fasste Carsten Nöthe Mitte 2009 den 
Entschluss zur Selbst ständigkeit. Seine bis 
heute sehr er folg reiche Arbeitsweise 
basiert hauptsächlich auf vier Säulen: 
Kompetenz, Diskretion, Zuverlässigkeit 
und En gage  ment. 

Herren-von-Eppstein-Str. 18, 61350 Bad Homburg / Tel.: 06172 – 89 87 250
carsten@noethe-immobilien.de / www.noethe-immobilien.de

Anzeigen-Hotline (0 6171) 628 8-0
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Musik im Garten
Oberursel (ow). Andy Som-
mer und Matze Hupe präsen-
tieren sich im Sommergarten 
am Urselbach, Hohemark-
straße 104-106, am Samstag, 
7. September, um 16 Uhr.

Rocksongs
in der Brennbar
Oberursel (ow). Am Don-
nerstag, 12. September, ist 
Rick Derman zu Gast im 
Alt-Oberurseler Brauhaus, 
Ackergasse 13. Er präsen-
tiert in der Brennbar ab 20 
Uhr Rocksongs. Rick Der-
man ist ein amerikanischer 
Sänger, Songwriter und Gi-
tarrist mit Wohnsitz in 
Deutschland. Seit 1995 hat 
er über 1200 Solo-, Duo- 
und Band-Konzerte in ganz 
Europa gegeben. Sein Co-
verprogramm bekannter Hits 
erstreckt sich von den 
1950er- bis zu den 1990er-
Jahren. Der Eintritt ist frei.

Bingo im Treff
Oberursel (ow). Im Senio-
rentreff „Altes Hospital“, 
Hospitalstraße 9, wird am 
Donnerstag, 12. September, 
von 14.30 bis 16.30 Uhr 
Bingo gespielt. Interessierte 
können ihr Glück versuchen.

Klimawandel
Hochtaunus (how). Die 
Partei „Die Linke“ lädt für 
Mittwoch, 11. September, 
um 19.30 Uhr zu einem Vor-
trag mit anschlieflender Dis-
kussion ins Bürgerhaus Alter 
Schlachthof, Raum II, Urse-
ler Straße 22 in Bad Hom-
burg ein. Der Landtagsabge-
ordnete Torsten Felstehau-
sen spricht zum Thema: 
Klimawandel und Kohleaus-
stieg. Er ist umweltpoliti-
scher Sprecher der hessi-
schen Linksfraktion und war 
an mehreren Tagen bei den 
Demonstrationen und Aktio-
nen in Garzweiler mit dabei.

Salsa y Son live band - los 4 del son
aus havanna

Paella und Co.
von Papa Corazoncon Paella

08.09.2019 · Start 14 Uhr · Konzert 16 Uhr
Hohemarkstraße 106, Oberursel

www.sommergarten-am-urselbach.de

www.papacorazon-catering.de

BERND 
STELTER

HURRA, 
     AB MONTAG IST 
              WIEDER WOCHENENDE 

19.11.2019
Stadthalle 
Oberursel
Tickets u.a. beim 

Ticketvorverkauf Oberursel,
www.adticket.de, Hotline: 

0180/6050400

Fuchstanzstraße 33
Auktionatorin Sarah Schreiber

Tel. 06171 - 27 90 467
www.auktionshaus-oberursel.de

AUKTIONSHAUS
berurselO

LAGERVERKAUF

ByHELLRIEGEL Lagerverkauf GmbH 
 In der Schneithohl 3 • 61476 Kronberg / Ts.

Informieren Sie sich gerne auch unter:

Internationale Feinkostspezialitäten� 
 Frischetheke� frische Trüffel��

���������������Weine� Grappa� Prosecco 
und noch vieles mehr!

Der Lagerverkauf für 
Feinkost und Delikatessen. 

Jeden Samstag das besondere 
Einkaufserlebnis!

www.hellriegel.com

Samstags
von 9- 17 Uhr 

me. Torsten Vida GmbH | Dieselstraße 22 | 61191 Rosbach www.duschking.de

„Dank den fugenlosen 
Duschrückwänden ist die 

unserer neuen Dusche 
deutlich leichter und vor 
allem schneller erledigt! 
So macht uns das 
Duschen wieder richtig 
Spaß! Vielen Dank!“
                  (Familie 
                Schneider)

Der Spezialist für 
Duschsanierungen

Meine neue Dusche in 2 Tagen!

06003 - 76 77

Fugenlos
Schnell
Sauber

Ihr Badexperte 
berät Sie gerne!

Ihr Partner vor Ort

Torsten Vida
Heizung & Bäder

Gleich einen Termin vereinbaren:

Bio. Teppich-Hand-Wäsche 
Seit 1991 in Friedrichsdorf

Hugenottenstr. 40

Tel. 0 6172 -76 36 20

Lichtspiele 

 
 

 
 

 
 

 

klimatisiert 7.1 

5. 9. – 11. 9. 2019

Und wer nimmt den Hund 
Do. – Sa. + Mo. + Di. 20.15 Uhr

Sa. + Mo. 17.30 Uhr; So. 17.00 Uhr

Leid und Herrlichkeit 
Fr. 17.30 Uhr; So. 19.30 Uhr

Mi. 20.15 Uhr

Benjamin Blümchen
Sa. 15.30 Uhr; So. 15.00 Uhr

Voranzeige: 
18. 9. – 20.00 Uhr – Kabarett im Kino
S. Fischmann + A. Neander 

– Alles muss raus 

im Tanz–Bahnhof Oberursel
Im alten Bahnhof · 61440 Oberursel
06171 960.820 · 01590 8.333.111
www.tanzschule-oberursel.de

Samstag, 07.09.19, 18 – 20 Uhr
Jugendparty für Anfänger

Kick-Off PLUS

Samstag, 14.09.19, 20 – 24 Uhr
Tanzparty Erwachsene (öffentlich)

Tanz-Bahnhof

29.09. bis 04.10.19 täglich
Tanz-Workshops (öffentlich)
über 50 verschiedene Tänze

Dance-Camp 2019

Anzeigen Hotline
Tel. 06171/62880

Ticketshop Oberursel  ·  Kumeliusstraße 8  ·  61440 Oberursel 
Ö� nungszeiten: Mo. – Fr.  9.00 – 18.30 
 Sa. 9.00 – 14.00

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN 
OBERURSEL

Schultheatertage Oberursel 

„Annie“ – Musical des Gymnasiums Oberursel
Gymnasium Oberursel
06. + 07.09.2019  12,10 – 16,50 €

XII. INTERMUSICALE – „Rising Stars“ 
Stadthalle Oberursel

Liederabend 
Ania Vegry, Sopran – Katarzyna Wasiak, Klavier

13.09.2019 20,00 – 30,00 €

Duo-Abend 
Katharina Deserno, Violoncello – Nenad Lečić, 
Klavier

14.09.2019 20,00 – 25,00 €

Kammermusik-Abend
Chopin, Laks

15.09.2019 20,00 – 30,00 €

9. BEAT-NIGHT – 
Remember The Star Club Oberursel
The Rattles, The 2nd Generation, 
77 Mainhattan
75. Geburtstag von Dicky Tarrach & 
10 Jahre Beatmacher
Stadthalle Oberursel
21.09.2019 28,60 €

Pinocchio – Das Musical
Taunushalle Oberstedten
Tickets nur im Ticketshop
28.09. – 20.10.2019 11,00 – 13,20 €

Stadttheater Oberursel 

AUS DEM NICHTS – Politthriller
Stadthalle Oberursel
07.10.2019  16,00 – 25,00 €

KLASSIK IM TAUNUS 
Johannes Martin Kränzle (Bariton) und 
Hilko Dumno (Klavier) – Liederabend
Ev. Kirche Oberstedten
13.10.2019 12,00 – 28,00 €

„Des wird lusdisch“ 
Kabarett u. Comedy mit Peter „Schüssel“ Schüßler
Alt Oberurseler Brauhaus
01.11. – 14.12.2019 19,80 €

Gute alte Weihnachtszeit – 
Eine Reise durch den Advent 
Michael Quast (Erz.), Saja Christin (Harfe)
Christuskirche
01.12.2019 25,00 €

Stadttheater Oberursel 
MOTOWN GOES CHRISTMAS 
Live-Musik-Show
Stadthalle Oberursel
18.12.2019  16,00 – 25,00 €

PFUND & HOLEFULL OF LOVE 
„Zwischen den Jahren auf die Ohren“
Burgwiesenhalle
28.12.2019  19,80 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN 
 BAD HOMBURG

WELTSTARS DES VARIETÉS
Tigerpalast-Weltpremiere in Bad Homburg
Kurtheater Bad Homburg
08. + 09.09.2019 39,00 – 49,00 €

Bembel-Rock im Blauen Bock 
Die gerippte Schlager-Show
Äppelwoi Theater
14.09.2019 – 25.01.2020 22,50 €

10. Bad Homburger 
Poesie & Literatur Festival 2019 

Christian Berkel liest aus 
Franz Ka� a „Der Prozess“
Erlöserkirche
14.09.2019  23,85 – 56,60 €

JAZZ TAGE Bad Homburg 

Je�  Cascaro – Fola Dada – 
Torsten Goods – Nighthawks
Kurtheater/ Speicher
19.09. + 20.09.2019 23,00 – 39,00 € 

Andreas Schaerer & Luciano Biondini 
Zwei europäische Jazzgrößen in concert
Englische Kirche
20.09.2019 26,00 €

Thomas Si�  ing Groove Jazz Quartett 
Schlosskirche

22.09.2019 23,00 – 37,30 €

Gaby Moreno 
Latin, Jazz, Folk
Speicher im Kulturbahnhof
19.10.2019 26,00 – 30,00 €

Shake Stew 
Jazz
Speicher im Kulturbahnhof
15.11.2019 26,00 – 30,00 €

JE T’AIME – Das spektakuläre Leben des 
Serge Gainsbourg
mit Dominique Horwitz
Kurtheater Bad Homburg
13. + 14.01.2020 27,00 – 42,00 €

Miu
„Modern Retro Soul“
Speicher im Kulturbahnhof
14.02.2020 22,00 – 25,00 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN 
FRANKFURT +

Musikfest „Eroica“
Sir András Schi� , Klavier
Werke von Beethoven und Schumann
Alte Oper Frankfurt
19.09.2019 29,00 – 69,00 €

Great Christmas Circus – Carl Busch
Festplatz am Ratsweg, Frankfurt
13.12.2019 – 05.01.2020 15,00 – 38,00 €

Hotline: 0 61 71 - 58 72 99

Wochen- und Monatskarten im 
Ticketshop Oberursel erhältlich

19,00 €

Ein Service für die Leser der 


	1936_OWO_U28_4c_S01
	1936_OWO_U28_4c_S02
	1936_OWO_U28_4c_S03
	1936_OWO_U28_sw_S04
	1936_OWO_U28_4c_S05
	1936_OWO_U28_sw_S06
	1936_OWO_U28_4c_S07
	1936_OWO_U28_4c_S08
	1936_OWO_U28_4c_S09
	1936_OWO_U28_4c_S10
	1936_OWO_U28_sw_S11
	1936_OWO_U28_4c_S12
	1936_OWO_U28_4c_S13
	1936_OWO_U28_4c_S14
	1936_OWO_U28_4c_S15
	1936_OWO_U28_4c_S16
	1936_OWO_U28_4c_S17
	1936_OWO_U28_sw_S18
	1936_OWO_U28_sw_S19
	1936_OWO_U28_sw_S20
	1936_OWO_U28_sw_S21
	1936_OWO_U28_4c_S22
	1936_OWO_U28_sw_S23
	1936_OWO_U28_sw_S24
	1936_OWO_U28_sw_S25
	1936_OWO_U28_4c_S26
	1936_OWO_U28_4c_S27
	1936_OWO_U28_4c_S28



